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Ans der politischen Wetterwarte.
* Wiesbaden , 15 . September.

Den großen Manövern  im Nordosten des Reiches
folgen die Uebungen der Marine  in den Fluthen der
Nordsee vor dem obersten Kriegsherrn. Die werden
hoffentlich kein minder gutes Resultat ergeben, als die
bereits stattgehabten Exerzitien. Kaisermanöver der Flotte
werden, genau genommen, erst seit dem Regierungsantritt
Kaiser Wilhelms II . abgehalten, seit welchem Zeitpunkt
sich auch der Bestand unserer Kriegsschiffe bedeutend ver¬
mehrt hat. Der Schutz der deutschen überseeischen Interessen,
der Kolonien, der Bau des Nordostseekanals, der Erwerb
Helgolands, die rastlosen Verstärkungen der russischen und
französischen Kriegsmarine haben unserer Flotte eine ganz
andere Bedeutung gegeben, ihr wesentlich andere Aufgaben
gestellt, als sie ihr früher oblagen. Der Hauptzweck
unserer Flotte ist freilich und wird es auch für alle
Zeiten bleiben, die deutschen Seeküsten gegen einen an¬
greifenden Feind zu vertheidigen. Demgemäß sind auch
die Flottenübungen darauf eingerichtet, die Vertheidigungs-
tüchtigkeit unserer Küsten zu erproben, und von Wilhelms¬
haven aus wird jede Position von Bedeutung in den
Manövern auf ihre Sicherheit gegen feindliche Angriffe
hin erprobt. Nach den Ergebnissen brauchen wir uns
zur See ebensowenig weittragender Besorgnisse hinzugeben,
wie zu Lande, wenn ja natürlich auch jeder Krieg, und
ein Seekrieg erst recht, einzelne unvorhergesehene Ueber-
raschungen und Zwischenfälle bringen wird.

In der allgemeinen Politik  herrscht immer
noch Stillschweigen. Man zerbricht sich die Köpfe nm
Dinge, die noch im wetten Felde liegen, und da die Er¬
örterungen über des Kaisers letzte Reden doch nicht für
alle Dauer allein vie politische Diskussion beherrschen

Im Iick-Zack.
Wiesbadener Spaziergänge.

Bon Berthold Wolf.
„Der erste Kuß— welch ein Genuß— kein Schatz

der Erd' — ist soviel werthI* — DaS ist doch wieder
einmal ein großer Unsinn; den» wen sollen wir da
überhaupt küssen, wenn kein„Schatz" der Erd' einen Kuß
Werth ist?

ES giebt nun wohl auch außer mir noch verschiedene
männliche Lebewesen, die sich selbst sehr gern haben, aber
ich möchte zum Mindesten doch bezweifeln, ob diese Eigen¬
liebe soweit geht, daß sie sich selbst küssen; höchstens lassen
sie sich daS von Anderen thun, wobei das weibliche Ge.
schlecht natürlich den Vorzug hat.

Wir, die wir einmal daS Unglück haben, nicht als
Mädchen auf die Welt gekommen zu fein (obwohl manche
von unS das Zeug zu einer Schwiegermutter in sich
fühlen) wir stehen zwar einmal Alle mehr oder weniger
in dem Rufe, sehr selbstsüchtig zu sein, doch glaube ich.
daß man den Damen wohl denselben Vorwurf machen
kann. AuS angeborener Galanterie sage ich natürlich so
etwas nicht! Denn als es vor Kurzem hieß, unsere
Stadt werde demnächst Einquartirung erhalten, da dachten
die Damen keineswegs an die Lasten und Unbequemlich¬
keiten, die uns erwachsen könnten; nein, nur von den Er¬
oberungen schwärmten sie, auf die sie bei den wackeren
Marsjüngern bestimmt rechnete». Leider (oder soll ich
sagen glücklicher Weise) hat der Magistrat den Damen
einen tüchtigen Strich durch die Rechnung gemacht, wenn auch
nicht durch die Moderechnung, indem er die Offiziere in
die Hotels rinquartiren läßt. Was werden jetzt die Zimmer¬
mädels beneidet! Und die Einjährigen wird man wohl
gar nicht zu sehen bekommen, cs sei denn, daß die Cur»
direktton, wie wir bestimmt hoffen, ein Gartenfest mit
Ball in Szene setzt. Aber eines sage ich ihnen heute
schon, meine Damen: AuSstechen lassen wir uns auf kein«

können, so müssen die in Aussicht stehenden Reichssteuer¬
gesetze wieder herhalten. Kommen werden sie schon,
wenn auch den Wenigsten etwas daran gelegen sein
mag, und was der Reichstag daraus machen wird, das
bleibt abzuwarten. Wenn es nun aber schon heißt, es
solle auf den Lieblingsplan der Finanzminister Preußens
und Bayerns verzichtet werden, dem auch der Reichskanzler
Graf Caprivi, beim Schluß der Reichstagssession nochmals
mit besonderer Bestimmtheit seine Zustimmung ertheilte,
so hofft man doch schon etwas zu viel. Wie bekannt,
geht das Streben der Herren Dr. Miquel in Berlin und
von Riedel in München dahin, im Reiche eine solche
Steuerbewilligung verwirklicht zu sehen, daß den Einzel¬
staaten eine ansehnliche Summe zur Aufbesserung ihrer
Finanzlage, die ja allerdings nicht in allen Fällen die
rosigste ist, zugewiesen werden kann. Der Reichstag hat
in seiner letzten Session bekanntlich die Genehmigung
dieses Projektes verweigert; aber daß die interessirten
Finanzminister die Flinte ins Korn werfen werden, bevor
sie zum zweiten Male beim Reichstage auf den Busch
geklopft haben, das ist kaum anzunehmen. Dem Reichs¬
tage  wird schon um die Zeit, wenn an den Fenstern die
Eisblumen erscheinen und das Christkind zur Bescheerung
sich rüstet, sein Steuerbouquet bescheert werden, und in
der Zusammensetzung wird gewiß wiederum nicht der
Tabak fehlen. Der Mittheilung ausDeut sch-Ostafr ika
von einer neuen kleinen Emeute der Eingeborenen bei
Kilwa sind andere bedenkliche Nachrichten nicht gefolgt,
und es ist dein Vorfall auch keine andere und weiter¬
gehende Bedeutung zuzumessen. Dabei zeigt es sich aber
doch, daß eine wirkliche Beruhigung in unfern kolonialen
Besitzungen wohl kaum vor einem runden viertelhundert
Jahre erreicht werden kann, das heißt, bis ein neues
Negergeschlecht wenigstens einigermaßen herangewachsen
ist, welches nichts Anderes kennt, als die fremde Ober¬
herrschaft.

Aus dem Auslande sind gleichfalls leise Zeichen eines
Wiedererwachens des politischen Lebens zu melden. Mit
Fall und so eifersüchtig werden wir sein, daß, wenn man
Othello mit uns vergleichen wollte, dieser der reinste„gute
MenelauS" wäre. Wenn wir wirklich dann auch in Folge der
Aufregung einen heißen Kopf bekämen, so wäre nichts
leichter, als Abhülfe zu schaffen. Wir brauchten unfern
Kopf nur ein wenig in die frische Luft zu tragen, und
bei der leider eben schon herrschenden empfindlichen Kühle
würden wir recht bald abgekühlt sein.

Ja, wer hätte gedacht, daß wir jetzt schon über eine
derartige Kälte klagen könnten. Am Allerwenigsten glaubten
wohl diejenigen daran, die noch wohlgemuth in die Sommer¬
frische abgereist waren» sei e8 iuS Hochgebirge, sei es an
die See, und die nun plötzlich in größter Eile die Koffer
packen und nach Hause fahren mußten, um nicht zu er¬
frieren, oder wenn es Damen waren, um sich zu orientiren,
welche Mode in diesem Winter herrschen wird. Bedenken
sie nur einmal, wie schrecklich es auch wäre» wenn eine
andere Dame einen Ballonärmel trüge, in den ein Cubik-
meter Lust mehr hineingeht, als in den eigenen! Es ist
doch eigentlich eine sonderbare Mode mit diesen Aermeln.
O ja! wenn die Luftfchifferi» Fräulein Paulus  einen
„Ballonärmel* trüge, dann hätte sie ja ein Recht dazu;
aber sonst?

Den diversen Müttern kann ich nun allerdings auch
nicht ganz Unrecht geben, wenn sie ihre Töchter diese um¬
gekehrten Schinkenärmel tragen lassen, denn auf diese Weise
kann man gar zu leicht kontrolliren, ob die hoffnungs. und
liebevollen Sprößlinge mit Herrn und womöglich gar Arm
in Arm spazieren gegangen sind; der zusammengedrückte
linke Acrmel legt ja deutlich Zeugniß davon ab. Merken
sie sich daS, meine jungen Damen!

' Wenn man bei der jetzigen Witterung darüber nach-
denkt, so kommt man zu dem Resultat, daß es doch schade
ist, das alte Theater  so bald zu verlassen; denn ge¬
rade jetzt ist die Hitze darin so riesig angenehm. Wissen
Sie schon, warum eS im alte» Theater immer so warm

der ganzen Lebhaftigkeit, welche die Italiener bei jedem
sie interessirenden politischen Vorkommniß zeigen, wird
jetzt die Frage erörtert, ob in absehbarer Zeit an eine
Annäherung oder gar an eine Verständigung
zwischen der italienischenRegierung und dem
Vatikan  zu denken sei. Den Anlaß dazu hat eine
Rede des Ministerpräsidenten Cris pi  in Neapel gegeben,
in welcher er auch die Kirche für die Bekämpfung des
Anarchismus, der gerade in Italien so lebhafte Fortschritte
gemacht hat, in Anspruch nahm. ES fehlt auf der
apenninischen Halbinsel gewiß nicht an Personen, welche
den dringenden Wunsch nach einer Verständigung zwischen
der kirchlichen und weltlichen Macht des Landes haben,
aber die Erfüllung dieses Wunsches wird wohl kaum
Jemand in naher Frist erblicken. Im Vatikan hat man
seine unumstößlichen Bedingungen, auf welche wieder die
staatliche Regierung nicht eingehen will und auch nicht
eingehen kann, wenn sie keine Revolution erwecken will.
Im Uebrigen wäre es für die Bekämpfung des Anarchis¬
mus besser, wenn Herr Crispi jetzt weniger spräche, aber
mehr handelte.

In Frankreich  ist das Hinscheiden des Grafen
von Paris ein überwundener Standpunkt; der Mann
vermochte im Leben nicht für sich zu interessiren, er kann
auch im Tode keine nennenswerthe Theilnahme für sich
erwecken. Dagegen ist in Paris eine andere Meldung
eingegangen, die ernster, aber auch unangenehmer klingt.
Die Franzosen beanspruchen seit mehreren Jahren die
Vorherrschaft über die große Insel Madagaskar  im
indischen Ozean; sie haben es aber nie weiter bringen
können, als bis zur Erwerbung von einzelnen Küsten¬
plätzen, und da haben sie sich noch beständig mit den
eingeborenen Madagasken herumzuschlagen, die von der
eingeborenen Regierung zum Kriege annimirt werden.
Die Zustände sind dort in letzter Zeit so unhaltbar ge¬
worden, und der Hohn, mit welchem die eingeborene
Howa-Regierung den Franzosen gegenübersteht, so offenbar,
»̂â ü̂ rankreî^ ohÎ E ^ ^ nderê brî bleiben

ist? Weil man Hülsenfrüchte immer so warm als mög¬
lich genießen soll!!!

Daß im Theater - Neubau  im wahren Sinne deS
Wortes HalS über Kopf gearbeitet wird, beweist die weib¬
liche Figur an der soeben angebrachten Panthergruppe, die,
als sie die große Eile bemerke, mit der überall gearbeitet
wird, selbst den Kopf verlor. Wenigstens stand sie gestern
noch, dem Anschein nach, ganz seelenverguügt ohne diesen
Körpervortheil da, den sonst alle Menschen besitzen, mü
Ausnahme der bereits geköpften Anarchisten.  Von der
Thätigkeit dieser Unholde habe ich bisher in unserer Stadt
noch nichts weiter entdecken können, als mehrere Bomben,
die, aus Chokolade verfertigt, mit Zündschnur versehen,
im Schaufenster unserer Konditoren lagen. Hingegen ge¬
lang es mir am Sonntag Abend, einen Mann zu ent¬
decken, der allzusehr den„Umsturz".Ideen huldigte. Er
kam gerade(der Ausdruck„gerade" ist eigentlich in diesem
Falle nicht gerechtfertigt) aus dem Wirthshause heran»,
und seinem Geberdenspiel nach zu urtheilen, schienen ihm
die Häuser und die Straße einen Serpentintanz vorzu¬
tanzen. Halt! auch den Druckfehlerteufel kann man zu
den Anarchisten rechnen, denn auch er liebt alles da»,
was fleißige Setzerhände gethan haben, ohne Grund zu
zerstören. So ließ er gar am Donnerstag Eoncertmeister
Nowak im ConcerthauS einen Walzer als Solo spielen»
Aber auch witzig will er manchmal sein, und so ließ er
jüngst zwei Künstler als „würdige Seifen  stücke" statt
Seitenstücke figuriren. Zwei Seffenstücke als Duettisten,
daS wäre wenigstens etwas Neues!

Sie haben sich doch wohl auch im Hoftheater abon-
nirt? Was, noch nicht? Da können Sie aber eilen;
es sollen ja schon fast alle Plätze vergeben sein, und daS
ist gewiß etwas Seltenes. Ich fürchte nur, das neue
Theater wird sich bald als zu klein erweisen und dann
wird man, wohl oder übel, an die Rückseite der alten
Colonnade  wieder ein neues Theater bauen müssen,
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wird, als eine Expedition in das Innere der durch ihr
schwieriges Terrain bekannten Insel. Lorbeeren mögen
dabei am Ende den Franzosen blühen, aber wenn sie
auf Madagaskar eine wirkliche Vorherrschaft ausüben
wollen, müssen sie Mittel aufwenden, die zu dem prak¬
tischen Ruhm in gar keinem Verhältniß stehen. Man
weiß das auch in Paris , aber die beleidigte Nationalehre
soll nun einmal gerächt werden. Hätten unsere Nachbarn
jenseits der Vogesen ihre Finger von Madagaskar ganz
und gar gelassen, sie würden klüger gehandelt haben.

Der russische  Finanzminister bereitet augenschein¬
lich eine neue Anleihe vor, denn er hat wieder einmal
Gelegenheit genommen, eine außerordentlich friedfertige
Rede zu halten, und bekanntlich sind die Moskowiter
stets dann am friedfertigsten gesinnt, wenn ihr Porte-
monnai am leersten ist. Das ist schon oft so gewesen,
wenn man es auch in Petersburg nicht haben will.
Hingegen kann Rußland mit dem Gange der Dinge im
Orient, von seinem Standpunkt aus betrachtet, recht zu¬
frieden sein. In Serbien  bleiben die Zustände nach
wie vor ernstlich, und die Regierung mißtraut selbst dem
Frieden und macht daher Vorschläge zu Reformen.
Allein Alexander und seinem Vater Milan gefällt die
heute faktisch bestehende Selbstherrschaft viel zu gut und
so regieren sie forsch weiter.

Der chi- und japanesische  Krieg hat noch
immer keine Klarheit gebracht, welche auf den endlichen
Ansgang schließen lassen könnte. Nachdem die meisten
chinesischen Kriegstellegramme sich als eitel Flunkerei
heraus gestellt haben, schweigt man in Pecking lieber.
Den Japanesen, die nun im Vortheil sein sollen, ist
auch nicht recht zu trauen, und bei dem totalen Mangel
der Abwesenheit europäischer Berichterstatter ist nicht zu
erkennen, was denn nun eigentlich geschehen soll.

Politische Uebersicht.
Erlaß deS Kaisers.

Die ostpreußischeu Blätter bringen einen Erlaß des
Kaisers,  worin derselbe seiner lebhaften Befriedigung
über die ihm während seines mehrtägigen Aufenthalts
überall dargebrachten Zeichen freudiger Theilnahme und
treuer Ergebenheit Ausdruck giebt. Insbesondere erwähnt
er den überaus herzlichen und großartigen Empfang, welchen
ihm und der Kaiserin die Behörden und Einwohner der
Haupt, und Residenzstadt Königsberg an dem Tage bereitet
haben, an welchem das Denkmal Kaiser Wilhelm I. ent¬
hüllt wurde. Der Kaiser spricht gleichzeitig seine besondere
Anerkennung für die freundliche und gute Aufnahme aus,
welche diejenigen Kreise und Ortschaften der Provinz, denen
in diesem Jahre durch die größeren Truppen.Zusammen»
ziehungen vermehrte Lasten erwachsen sind, den Truppen
habe» zutheil werden lasse».

»
Unsere »Polenpolitik ".

Der Altreichskanzler hat sich neulich wieder scharf
berurtheilend über die Po len Politik  der jetzigen Re¬
gierung gegenüber einem Gaste auS dem Schwetzer Kreise
ausgesprochen. Ein Bericht deS Graudenzer »Geselligen"
besagt darüber: Mit besonderer Lebhaftigkeit und einem
bitter» Ernst in Wort und Mime, auS dem tiefe Besorg»
niß für das deutsche Vaterland sprach, ging der Fürst aus
die Polenfrage ein und gab einem kräftigen Erstaunen
darüber Ausdruck, daß die traurigen Erfahrungen, welche

womit ja auch dann die Symmetrie hergestellt wird. Dann
kommt das KurhanS in das bisherige neue Theater und
im großen Saale des seitherigen Kurhauses stellen wir
Denjenigen auS, der behauptet, er hätte die neue Markt¬
halle gesehen.

Ach, waS werden wir arme Menschen diesen Winter
angestrengt werden! Kgl. Theater, Residenztheater, Kur¬
haus, Reichshallen, Cyclusconcerte, Vorlesungen und Gott
weiß, waS sonst noch sollen wir dann besuchen. Schließ¬
lich wird u»S nichts andere- übrig bleiben, als zu bean¬
tragen, daß jede Woche uoch um einen Tag verlängert
wird. Oder es muß für unS die WerktagSruhe eingeführt
werden. ES find doch sonderbare Menschen, die für die
projektirte WerktagSruhe eingetreten find; sie wollen sie
wollm sie unter allen Umständen habe«, und dabei lassen
ste den anderen Leuten nicht ihre WerktagSruhe und
schreiben jeden Tag lange Episteln darüber. Doch ich
muß dieses Thema jetzt abbrecheu, denn sonst käme ich
nächste Woche in di« unangenehme Lage, über mich selbst
raisonnircn zu müssen und daS thut man bekanntlich nicht
gern. Es ist ja auch gar nicht nöthig, das besorgen
unsere Mitmenschen schon mit Vergnüge«. Und wie soll
eS unS ruhebedürftige» Menschen erst gehen, wenn die
Bälle  anfange». Doch jetzt schon davon zu reden» ist
entschieden verfrüht, jetzt» wo erst die Tanzstunden ihreu
Anfang nehmen und der alte Streit, wer daS richtige
Menuett lehrt, wieder auftaucht und zwar gerade so er¬
bittert, wie derjenige zwischen Kohlenhändlern und dem
Kohlenkonsumverein.

ES scheint einmal ein Naturgesetz zu sein, daß « an
nimmer wieder auf die Kleider zu sprechen kommen muß;
wahrscheinlich um unS zu erinnern, daß wir nicht mehr

die preußische Regierung im Laufe von Jahrzehnten mit
den Polen gemacht hätte, so wenig für die Polenpolitik der
Gegenwart gefruchtet hätten. Der Fürst stieß im weiteren
Verlaufe des Gespräches mit seinem treuen Anhänger und
Verehrer aus Westpreußen an und trank den perlenden
Champagner »auf die alte Zeit ".

Die im Bismarck'schen Lager stehenden„Berl. Neuest.
Nachr." beschweren sich etwaS bitter darüber, daß in der
Provinz Posen von Seiten der Behörden der deutschen
HuldigungSfahrt nach Varzin Hindernisse in den Weg ge¬
legt werden, daß der Oberpräsident, der die Polen be¬
günstige, den Beamten die Theilnahme an der Fahrt strengstens
verboten habe. Das Blatt sagt direkt, dieselbe solle eine
imposante nationale Kundgebung des Posener Deutschthums
gegen die Anmaßung der polnischen Presse sein. — Wir
halten eS für lleinlich und unklug, wenn die Regierung
gegen die Huldigungsfahrten zum Fürsten BiSmarck von
vornherein Stellung nimmt, sind aber andererseits der
Meinung, daß denselben jede politische Spitze möglichst
fern gehalten werden sollte.

*

AuS Deutsch - Ostafrika.
Einen Schlüssel für den Handstreich gegen Kilwa er¬

hält man aus dem Berichte des Kompagnieführers Fromm
vom Juni, der die Mawudji-Leute als Sklavenhändler be¬
zeichnet; an der Spitze derselben stehen also wieder Halb,
araber, wie eS mit Buschiri und Bana-Heri 1863—1890
der Fall war. Ihnen wohnt ein größerer Unternehmungs¬
geist inne; auch sehen sie sich in ihrem Haupterwerbe und
in ihrer Existenz bedroht. Sie kämpfen einen Verzweif¬
lungskampf. Selbst der Zug deS Gouverneurs im vori¬
gen Winter nach dem Nyaffa, wobei alle Stämme im
Hinterlande die deutsche Herrschaft anerkennen mußten,
hat nicht vermocht, ste zur richtigen Erkenntniß der Dinge
zu bringen. Wie bereits gemeldet, waren die Angreifer
,on Kilwa etwa 2000 Mann stark. Da Mawudji und
das umliegende Land nur eine geringe Bevölkerung hat,
so liegt es nahe, anzunehme», daß sie aus dem ganzen
Küstenlande nach Süden hin und wahrscheinlich aus dem
Innern, vielleicht von de» Mafiti und den Wahehe, Zu.
zug erhalten haben. Man hoffte offenbar mit dem plötz¬
lichen Angriffe eine gute Beute zu mache» und den
Gouverneur von seinem Zuge abzudrängen. Der Umstand,
daß die Expedition Fromm im Juni zurückkehren mußte,
ohne den Anführer Hassan-ben-Omar gefangen zu nehmen,
hat wohl mit zu dem dreisten Vorgehen der Leute beige,
tragen.

Deutschland.
Berlin , 14. Septbr. (Hof- und Personal-

nachrichteu .) Kaiser Wilhelm  nahm eine Ein»
ladung de- Prinzregenten zur Hofjagd nach Blankenburg
im Harz zum 26. Oktober an. Der Kaiser trifft dort
am 25. Oktober ein. — Prinz Albrecht  von Preußen
Regent von Braunschweig, ist heute früh von Königsberg
hier eingetroffen. — Die Frau Prinzessin Heinrich
von Preußen, die sich dieser Tage nach England begeben
!satte, ist gestern von London aus zum Besuch der Königin
Viktoria nach Schloß Balmoral abgereist. — Der Erbgroß.
I»erzog und die Erbgroßherzogin von Oldenburg weilen seit
einiger Zeit auf ihrem Schlosse Lensahni. Holstein. Der
Gesundheitszustand der Frau Erbgroßherzogin hat sich

m Paradies  leben, d. h. im himmlischen; denn im
rdischen sollen ja, wie behauptet wird, alle verheiratheter

leben und selbst diese haben sich mehr als ihnen lieb ist
mit der Kleiderfrage zu beschäftigen, obwohl ein Haupt¬
begleitungsstück der Pantoffel sein soll. — So war den«
auch neulich einer meiner Bekannten gezwungen, bei seinem
Schneider einen neuen Auzupropieren zu müssen; dabei
pajsirte es ihm, daß seine bewundernSwerthc Frisur zer-
iört (auf WieSbadnerisch„verstruwwelt") wurde, ein
Schaden, dem der Schneider jedoch wieder abhals. Hierauf
ging der Betreffende zu seinem Friseur, der jedoch das
Unglück hatte, ihn beim Rasiren zu schneiden. Und so
war denn sein Schneider sein Friseur, und sein Friseur
ein Schneiderl" Aul

Dabei ist nun weiter nichts Merkwürdige» ; aber
wenn Sie ein wenig Geduld haben wollen, dann werde
ich Ihnen eine seltsame Geschichte erzählen, die noch dazu
den Vorzug hat, wahr zu sein: Ging da kürzlich ein hier
wohlbekannter Zauberkünstler(denjenigen, die diese» toort
nicht aussprechen können, empfehle ich statt desselben den
Ausdruck krs8Üä1töitAtsllr) an dem Laden eine» ihm be¬
kannten Bäckers vorüber, der ihn ersuchte, ihm auch doch
einmal ein Zauberkunststück vorzumache». Gerne ging dieser
darauf ein, ließ sich von dem Bäcker dessen Uhr, einen
Berliner Pfannkuchen und eine Papierdüte geben und er-
üchte den Bäcker, die beiden ersten Gegenstände in die
Düte zu thun. Hieraus schüttelte er diese Düte mehrmals
!in und her und als er ste dann öffnete» war die Uhr

verschwunden und nur der Pfannenkuchen«och vorhanden.
Er ließ dem Bäcker alsdann den Pfannkuchen öffne», und
wa» glauben Sie. was darin war? Sie glauben natürlich
)ie Uhr?  Reingefallen: JohanuiSbeer-Gelee war drinnenI

Segen den vorigen Winter sehr gebessert. — Der groß-
britanische Botschafter am hiesigen Hofe Sir Edward
Malet  hat Berlin mit kurzem Urlaub verlassen.

— (Für Geh . - Rath von Helmholtz .) Der
„Reichsanzeiger" veröffentlicht einen Nachruf für Helm¬
holtz, worin es heißt:

Die wissenschaftliche Welt deS Inlandes und Aus»
landes, die dem Gelehrten bei Vollendung seines sieben-
zigsten Lebensjahres Huldigungen darbrachte, hat ihm
den Lorbeer auf das Grab gelegt. Das Vaterland
trauert um einen der besten seiner Söhne, die Reichs-
Verwaltung, in deren Verbände Helmholtz an der Spitze
der physikalisch-technischen Reichsanstalt eine von reichem
Erfolg gekrönte Thätigkeit schlicht und selbstlos entfaltete,
wird seine Dienste in dankbarer Erinnerung bewahren.

— (Wechselstempelsteuer .) Amtlicher Nachweisung
zufolge hat sich die Einnahme des Reichs aus der Wechsel¬
stempelsteuer in der Zeit vom 1. April bis Ende August
1894 auf 3 397 572,75 Mark oder 11 453.35 Mark
mehr alS im gleichen Zeitraum des Vorjahres belaufen.

— (Apothekerwesen.) Ueber mehrfache Bestimmungen
in der geplanten gesetzliche » Regelung deS Apo¬
thekenwesens,  besonders über die Einschränkung, wo¬
nach die Konzession an Apotheker nur eine persönliche sein
soll, ist in Fachkreisen Beunruhigung entstanden, infolge
deren sich mehrere Handelskammern mit Eingaben an de»
Kultusminister gewandt haben. Jetzt ist, nach der „Voss.
Ztg." der Bescheid eingelaufen, daß der Minister sich ver¬
sagen müsse, auf die Sache näher einzugehen.

Augsburg , 14. Sept. Der Sozialdemokrat
Engelhard,  Kassirer der hiesigen Filiale der Buchbinder-
Centralkranken- und Begräbnißkasse Leipzig, ist nach Be¬
raubung der Kasse flüchtig  geworden.

Breslau , 14. Sept. Laut amtlicher Feststellung
sind bis heute in Oberschlesien 80 Personen an Cholera
verstorben»  130 Personen liegen noch krank an der
Seuche darnieder. Pros. Pfeiffer vom Reichsgesundheitsamt
bereist die am meisten von der Cholera heimgesuchten Orte.

Saffnitz , 14. Sept. Prinz Adalbert  kam heute
in Begleitung des Militärgouverneurs Majors v. Falken¬
hayn mit einem Torpedoboot von der kaiserlichen Nacht
.Hohenzollern" aus an Land, besuchte die Kinder deS
Prinzen Friedrich Leopold in ihrer Villa und fuhr sodann
nach Berlin zurück. Die Manöverflotte  geht heute
zu taktischen Uebungen in See.

Swinemünde , 14. Sept. Die F l ot t e» p ar a de
verlief glänzendst. Die ganze Flotte war in Doppellinie
aufgestellt. Sobald die „Hohenzollern" sichtbar wurde,
brachen die Mannschaften in dreifaches Hurrah aus. Der
Kaiser  fuhr zwischen beiden Geschwadern hindurch und
ließ dann einfache Schiffslinie formiren. Die ganze Flotte
dampfte sodann in der Richtung von Oie ab und wird
Abend» auf die hiesige Rhede zurückkehreu.

Locales.
" Wiesbaden, 1b. September.

— Dom Manöver . Die hier einquartirten Mannschaften
des 3. Nass, Jnf .-Regts. Ro. 88 und der 1. Abtheilung Raff.
Feld-Art.-Regts. No. 27, welche gestern Nachmittag erst gegen
3 Uhr vom Manövertcrrainbei Hochheim kommend, hier ein¬
rückten, sind heute früh kurz nach6 Uhr von hier ins Manöver
auSgerückt, welches heute bei Niedernhausen, Auringen und
Medenbach stattfindet. Auf dem Bingert  hatten verschiedene
Trupventheile gestern Abend Vorpollen Biwak bezogen.

— Ländliche Fortbildungsschule«. Der Kreisa« .
schuß des Landkreises Wiesbaden, der sich feit einer Reihe von
Jahren um die Hebung der Fortbildungsschulenverdient gemacht
hat, hat, um dieselbe weiter zu fördern, beschlossen, für den
kommenden Winter 75 PCt. der Kosten für die Lehrerpersonen
auf die Kreiskasse zu übernehmen und den Schülern, die sich
durch Fleiß, Aufmerksamkeit und gutes Betragen auszeichneu,
Prämien zu gewähren.

— Süddeutscher Gastwirthe -Verband . DaS fegen»,
reiche Wirken gewerblicher Vereinigungen ergibt sich auS der
Thätigkeit des Süddeutschen Gastwtrthe-VerbandeS, dessen
Sterbekasse  schon so viel Gutes gethan und Noth gemildert
hat. Zu keiner Zeit ist wohl Hülfe dringender geboten, als
wenn der Ernährer oder die sorgende Hausfrau der Familie
entrissen wird. So starb vor Kurzem das Mitglied de- Südd.
Gastwtrthe-VerbandeS, Gastwirth Hch. Priester-Limburga. Lahn,
dessen Hinterbliebenen die so hohe Slerberente von 1350 Mk.
durch den OrtSrechner Herrn H. Langenschied-Limburg auSbe-
zahlt erhielten: das ist sicherlich eine segensreiche Einrichtung»
an welcher jeder Gastwirth im Interesse seiner Angehörigen
Theil nehmen sollte. Diese Lterbekaffe hat folgende besonderen
Vorzüge: DaS sofort  zur Auszahlung gelangende, lt. § 749
deS CivilgefetzbucheS unpfändbare  Sterbegeld beträgt
1250 Mk. ; das Bezugsrecht wird jedem Mitglied, sowie das¬
selbe ausgenommen ist, zu Theil (keine Wartezeit). Der Bei¬
trag betragt monatlich8 Mk., (also von Jedermann zn er¬
schwingende 10 Psg. pro Tag): verarmenden  Mitglievern
wird der Beitrag gestundet, bezw. auS einem besonderen Fond
vorgelegt, wodurch die Sterberente den Angehörigen auch bei
etwaiger Verarmung erhalte» bleibt; Ueberschüss« gelangen al»
Dtvioende zur Vertheilung. Das Grundprinzip deS Südd.
Gastwirthe-VerbandeS, Humanität, Nächstenliebe und Collegia-
lität ist auch hier hervorleuchtend. Diese Sterbekasse besitzt
beute nahezu 8000 Mitglieder mit einem Versicherungskapital
von 10 Millionen Mark: ste bezahlte mehr als 127,000 Mk.
für Sterberente aus und kann einen Rese rvefon  d von mehr
al« 100,000 Mark aufwetsen- Die Directton der Sterbekasse'
(Stadtverordneter E. Reinemer -Daimstadt)  und obenge- !
nannter OrtSrechner ertheilen jede gewünschte Auskunft. Der i
Beitritt dürfte sicherlich im eigenen Interesse der Herren Gast- ■
wtrthe und ihrer Angehörigen liege».
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* Briefmarkensammler werden in wenigen Wochen in i Klagen — WiinsHe.
der Lage sein, überflüssiges Kleingeld für neue Briefmarken derI An das König». VetriebSamt der Nass. Staats
Vereinigten Staaten ausgeben zu können. Am 1. November>Eifeubah « . Da von 12“ bis 740 Uhr Nachmittags die Strecke

25 und 50 Cents, sowie 3, 6, 10, 20. 50 und 100 Dollar. Icirca l*/2 Stunden und durch Aufenthalt in Kastel häufig noch
Diese Sammlung wird demnach das hübsche Sümmchen von länger fahren. — Wäre eS vielleicht möglich, einen direkt
197 ober 827  Mk. kosten. fahrenden Schnellzug zwischen4—6 Uhr in den bald erscheinen

Steckbriefe erlatzt die Königl. Staasanwaltschaft hinter: den Winterfahrplan einzufügen?
1). den etwa 33 Jahr« alten Otto Schwarze  aus Sömmerda Einer, der fast täglich die Strecke befährt,
bei Erfurt wegen Diebstahls 2s den Seifensieder Jh . PH. EduardI
Wilhelm  wegen Urkundenfälschung und falscher Anschuldigung, Cfmp Snnntaasausaabe des
2) den 22 Jahre alten Backsteinarbeiterund Maurer Georg e p *? . ^vnmagsausgave des
Lrebrerch  aus Kaiserslautern zuletzt zu Schierstein, wegen « WUWM „General-Anzeiger" gelangt morgen
Diebstahls, 4) den Kellner OSkar Letuls  aus Gernsbeck, zuletzt Sonntag) früh zur Ausgabe
hier, wegen Diebstahls und 5) den 16 Jahre alten Bäckerlehrling'
Carl Bender  aus Dietkirchen wegen Diebstahls.

8 Ein Verkannter . Ein holländischer Militärarzt, Dr. L.,
der sich durch Militärpaß und zahlreiche Briefe ausweisen konnte,
«at sich darüber beschwert, baß er kürzlich in Rüdes heim

Aus der Umgegend.
ANS dem Rheingan , 13. September. Es verkauften

- ---- —a - ... - -- —,  Schäfer zu Eibingen  8 Halbstück 1893er und 10 Halb-
l »l>F " ch verhaftet  und von den dortigen Polizeibehörden stück 1890er zu sehr hohen Preisen. In RüdeSheim  ver-

^ morgens bis 6'/, Uhr Abends festgehalten worden kauften Geschwister DeziuS 5 Halbstück 1890er Wein. Wittwe
tlL 7 . % ^ ? hm auf fein Verlangen die Thatfache be- IW. Lauter2 Halbstück>886er, 1 Halbstück 1887er, 2 Halbstück
schetntgt. Die Verhaftung war auf Grund eine« Signalements i88S«r und 3 Halbstück 1892er Wein. Peter Müller 4 Halb-
S. 01®'* auf einen gewissen Sidney Grant lautete, aber stück 1892er. Geschwister Schunck3 Halbstück o892er Wein.

°'E deutsche Aussprache mit fremden Accent und einen Dir Preise für 1893er für das Halbstück 850—970 Mk.. 1886er
umgevogenen Hemdkragen auf den Verhafteten nicht paßt. Der das Halbstück 1300 Mk. 1890er kostete 650- 780 Mk. per Halbstück.

eL i1? ’ic6', m{e ea  scheint, mit Recht darüber, daß — Hadamar , 12. September. Nach stattgehabter Cen-
o"' erlangten Mittel, seine Persönlichkeit durch tralviehschau  fand heute die Preisvertheilung für  die

<"?/c °achttg- Zeugerl festzustellen, nicht befolgt und ihn des- aufgetriebenen Thiere(inSgesammt 65 Pferde, 195 Stück Rind-
halb.übermäßig lang in Haft behalten hat. Vieh, 40 Schweine und 13 Ziegen, darunter 4 Böcke) statt. Auch

*ÊEiUMHerlaufenlassen Von bissigen Hnnde« Geflügel(deutsche Landhühn-r) waren einige Stämme vertreten.
« A-̂ luem Urthefle des ReichSgerickts, als Uebertretung Es erhielten Preise: FürMurterstuten und Saugfohlen erhielten

f" ,9 ??' Str .-G.-B. zu bestrafen. 8 367 Z. 11 ver- den 1. Preis von 75 Mark Christian Kleber in Wörsdorf und
8«.?», b die bösartigen Thier- wilde sein müßten, sondern Jos. Gräf Ww. in Obertiesenbach; den 2. Preis mit 50 Mark

beide Arten von Thieren(wild- und bösartige) Josef Knoth°Niedertiefenbachund Peter Pfeiffer-Hofen. Die
S i r , tz". dag unter den bösartigen auch zahme Preise für Fohlen fielen an die Herren: Peter Fischer-Hof Ursel-

m ^ Atehen, slnd. Es fallen deshalb auch Hunde thal (45 Mark), Wilh. Krast-WieSbaden(2b Mk), Will,. Kaul-
Sie können als „bösartig" angesehen bach.Hofen(25 Mk.). Georg Güth-Langendernbach(40 Mark),

werden, wenn sie wider die Natur ihrer Art schädlich sind. Josef Eisenmenger Niederzeuzheim(40 Mark). - Preise von je
Schwindler , die einer angeblichen .Er-  30 Mark erhietten: Jacob Stähler-Oberweyer, Joh. Knoth-

«EM" vorstehen, senden an deutsche Erfinder Niedertiefenbach. - Einen Preis von 20 Mark: Joh. Wilh.
^ n -Akademie aufnehmen zu lassen. Für Liebrr-NeeSbach. — Preise von 1b Mark: Josef Bausch-Ellar.

c 5 rcS- “ni? l ‘/> Frcs. Porto erhalten Georg Rudersdorf 2r Ellar und Johannes Breitheckrr-Ellar.
nndem,m!Äksnk. m,"ü r»E" Schwindel reinfallen, ein Diplom Der große Staatspreis  für einen Stamm felbstgrzüchteten
uns eine werryio,- Medaille. Esser vor den Schwindlern gewarnt. Rindviehs von 150 Mark fiel an Herrn Heinrich Altenhof in
die Gerichte Main « hat schon wrrderholt Birlenbach, der einen prächtigen Stamm (Lahnschlag), bestehend
besibäktint' ^*nUÎ £t flUr bas Landgericht ln Wies baden  aus einer Kuh und zwei Rindern(Mutter und Kinder), vor-
zwiicb-n ‘S | aUt  bi - Strecke  geführt hatte. Den großen StaalSpreis  von 100 Mark
Ba-leieo Nnd8», Ä̂ »». Kelsterbach.  Die streitenden für den besten Ballen erhielt Herr Christtan Görg aus Siers-
^S ausswtt̂ »^ .^E -diMreigenoffenschast, welche für sich Hahn(Unterwesterwaldkreis) für einen prächtigen 19 Monate
dtt sS?fc,ftifSeiet*ei5lt in  Anspruchnlmmt, und die an alten Westerwälder Bullen. Weitere StaatSprrisevonje
Gemttnden̂ hessischen und preußischen 50 Mk. für Bullen  erhielten : Wilhelm Koch-Holzheim.

Fischerei auch für sich beanspruchen Wilh. Hild-Oberneisen, Carl Christian Heckelmann Ww.-Nau
7 ■? 1889J* 0? R-lchsgerlcht für die zu heim, Wilh. Ohl-Holzheim, Phil. Nickel-Aumenau und Joh. Ehr.

^ Gunsten der Höchster Fischerei- Friesing-Hausen v. d. H. Für Kuh ’ - ' '
5.uofienschatt entschieden worden. Im Jahre 1891 hatte nun die Stricker- Hof Faulbach,

e ie 50 Mk.: Adolf
Scherer- Obertiefenbach, Chr.Gemeind» II . 5. » StVJ 3 “, " rile , Liriaer - Hof Fauroaly , WUY. Dcyerer - ^ oernesenoacy, >Lyr.

ßi » »« . " Egen des Frsche-eirechteS auf der preu Klöckner-Hirtscheid, Ludwig Schön-Riederneisen, Karl Mohr-
gesetzl und für vi»̂°tEi„m̂ Ecbk Verfahren von Neuem in Lauf Holzhrim und Georg Heeb-Hangenmeilingen. Für trächtige
fprucht auf Dorsheim das Recht bean- Rinder  ie 50  Mk .: Chr. Schmidt-Hofen, Wilhelm Eller 6r>
bach biÄ^ ün»i^ >; Eu ßrn gehörigen Mamhalfte von Kelster- Schupbach, Karl Wengenrorh-Wengenroth, Peter Kohl r-Schup
reicher Beweiŝ »^ aifSlUä6etl* sehr umfang- hach. Joses Diefenbach-Thalheim uod Wilhelm Wagner-Hahn-
im Avril d ^ d̂ ikr̂ ^^ Er das Landgericht zu Wiesbaden statten. Für Zugochsen je 50  Mk.: Pächter Richard Schmitt-
4j)ic?9CQctt fft nu | Der ^ ttncittbc uJorsfyciin I 5Ritrrtö»*mo*rf*r

wordê und" ftÄ * icht̂ zu ^F^ GnEnd - B-rufirt^
Verfahren vor dem November HI . an. In d.... , mt ». ».» vaw -»our»
Theile durch die Anwälte " Elchem die streitenden für desgl. die bronzene  Staatsmedaille. Für Erzeugnisse dfs
Wolff vertreten sind mied ^ nkard und 0r . Karl Theodor Feld- und Gartenbaues: Herrn Wilh. Pistor in Hadamar die

hSm ^^ ^ LLrlLLeL St °°tsm-daill- und Karl Mvhr-Niederneis-N die
Mg des Sttettes ist man in den Kreisen der Betheiligten nicht
meldetc ? as -MilitLr -Wochenblatt" ldie bronzene  StaatSmedaillc. '
Bef z 'Obttstlt "al/etatsm ^ nü«>iff" ^ ' §0, unt — Delkenheim, 13. Sept. Gestern fand hier die frier
setzt '̂v Weaerer^ « ® 33  Itd ê Einweihung der neuerbauten evangelischen
Cmdr in bem Gr -R. 109, als Bis.- Kirche statt. Trotz des Werktages waren die Einwohner der
uild̂ etatsmästiau rec Lberstlieut. umliegenden Orte sehr zahlreich zur Feier erschienen. Dir Kirche
vorläus Belafsuna >7 ^ 88 unter ist wohl dir schönste einer Landgemeinde in der ganzen Gegend,
v. Bredvw  Se ?-Ltt vombefördert;  Mittags um 2 Uhr bewegte sich ein großer Festzug durch die
1 Oktoberd .""b bis zum reich geschmückten Straßen nach dem Schulhause, das der Ge-
dirt Wei ae'lt̂ « rf *™ f komman- meind« während der Bauzeit als kirchliches Lokal gedient. Hier
»äbl -irrem9t« ^ k'7̂ ' bom1. Raff. Jnfe-Rgt. 87, zu Uber- hielt der OrtSgristliche Herr Pfarrer Dr. Lindenbein  eine
von Steinmetz(Westkal? Nr 37° ^uf.-9ieet. kurze Abschiedsrede, dann bewegte sich der Festzug nach dem neuen
sechs Monate ^ ^ ber d. J^ ab aufIGotleLhause. Hier übergab Herr Baumelster Hofmann dem

Vi,ewa»tm Im'L', - - , vrm Ortsgeistlichen zum Oeffnen übergab. Nach Einleitung der
des Raff^ 'eldan ^ Sek.-Lt. der Res. Feier durch Gesang hielt der Generalsuperintendrnt Dr. Ernst

... ESt»' 27, Wlß,  Vlzewachtm. vom Landw.- die Wethrede. Nach Sp.echung des WeihgebeteS hielt der OrtS-
m  iUm  Sek -' Lt. der Reserve deffrlben RegimentsI pfarrec die Festrede. Herr Dekan Herdt  überbrachte die Glück-

v i _ . . „ , ^ und Segenswünsche des Dekanat». Herr Professor Maurer
war him in dieser Woche beglückwünschte die Gemeinde im Rainen der Bezirkssynode.
ve lief a ,,« Gl^ ? ^ ^ ^ begunsttgt. sehr gut besucht und Nach Schluß der kirchlichen Feier vereinigten sich die Festgäste
die «üllunk^ endst«. Schon am stützen Nachmittag hatte nochmal» im Freien zu einer Nachfeier. 'die Füllung des Riesenballons, Ma r S" eine größere Zahl Schau. „ _

in den Curgarten gelockt, welche mit Jnterrffe dir sich a
vollziehende Aufblähung des anfangs unscheinbarenLust- Atts aUev Wklr.

d. , C°nzerte des städtischen Curorchefters und - Aueona , 8. September. In dem Vals obantant Cagnucc
und to k̂nm Artillene sorgten für musikalischen Genuß wurde während der Vorstellung eine Dynamitpatrone ge-
»/ 6 UfirTfth»n ber rasch herbei. Ekwas nach worfen , deren Lunte während des Wurfes erlosch, so daß kein
das v,im»»bE" die Aeronauteu, Frl.Pa ul ns und Herr Schulz größeres Unglück hervorgrrufen werden konnte. Mehrere Ver.
srcn„r, « x ^ c>rt erhob sich der Ballon , wahrend Frl . dächtige wurden verhaftet.
Lan°- konn m̂ ^ °«^ üß- den Zurückbleibenden herabsandte. - Rom. 9. Sept. Während eine» Festes der Klrchensänger
Ab in s-b-n ^ , x, £o^ Ec-hr-nde,i ,n der Rich ung nach dem in Viterbo stürzte di - Decke de» Saales ein,  wobei kiele
wurve N .' ausnahmsweise klar war. Der Ballon Personen schwer verwundet wurden. Unter denselben befindet
irbfÜ ? ft,at °S n Rudesheim aus über den Rhein sich auch der preisgekrönteSänger Borzi.
11 Ubr mâ n- ^ bkrg SU fliegend gesehen. Heut, Vormittag Rewyork , 12. Septbr. Während einer Hoch, ei ts frier
dier̂ namrnff,̂ ^ Nachricht von der Landung des BalloneIin Knorvtlle (T -nness-e) erkrankten plötzlich das
immer ett, nlnn.'.nx.- iweiten Theil de» Feste» füllte, wie Brautpaar  und fast sämmtliche Gäste unter Symptomen
Bettall iS ä x tWsert  ° Uf ' b°th«It°stt" einer Vergiftung. Mehrere Personen starben nach schrecklichen

„Ä, . -®?1"* 6«f»»bert erregten Signora . D eda- m Leiden. Die Polizei ermittelte, daß -in verschmähter Liebhaber
! a Evolutionen auf dem Curte-ch-Seil durch der Braut Rattengift in den Hochzeitökuchen  gemischt

ihre im wahren Sinne de» Wortes brillanten Leistungen, sowie hatte. Der Tbäter ist flüchtig.
"le Schwanenritter„Lohengrin", welcher dieseSmal aus- Budapest , 13. Septbr. Infolge einer Zeitungspolemik

aus^ »m i!ü,̂ " ^ El im Theater verfehlt hatte und statt,besten fand heute zwischen den Fechtmeistern Fodor und Sztra?ay
sltÄ SLU?i ankam, große Sensation. Da» übliche ein Säbel du ell  unter schwersten Bedingungen statt, wobei

** ieöet“ « urgaste möglich macht. Sztrakay einen Hieb auf den Kops erhielt, der bi» zur
d?» er „Pulver gerochrn hat , bildete Nasenspitze gespalten wurdr.  Sztrakay dürste den
den Schlußm  wone» Feste». i heutigen Tag nicht überlebe«.

Stettin , 13. Sept. Der Schuhmacher Otto Frau,
au» Nemitz, welcher am b. Mat d. I . vom hiesigen Schwurge¬
richt zum Tode verurtheilt  worden war, Wetter am9. Feb¬
ruar seine Ehefrau und sein sechs Monate altes Töchterchen
durch Beilhiebe ermordet hatte, wurde heute früh durch
den Scharfrichter Reindel  aus Magdeburg htngrrichtet.

' Hage«, 13. Sept. Die „Westd. VolkSztg." berichtet von
einem abscheulichen Verbrechen,  das gestern Nachmittag
auf dem Goldberge an einer 47 jährigen Händlerin, Namens
Henriette Heinemann auS Rboden in Waldeck verübt worden
ist. Sie wurde von einem Strolch, der stch erboten hatte, ihr
den Weg zu zeigen, überfallen» ihrer ganzen Baarschaft beraubt,
mit Petroleum begossen und in Brand  gesteckt. Die
Schwerverletzte fand Aufnahme im Krankenhause: an ihrem
Aufkommen wird gezweifelt. Bon dem Verbrecher hat man
bis jetzt keine Spur.

— Ans Spanier »,. 11 Sept. Der Königliche Kammer¬
herr Herzog von San Carlos, Marquis Santa Cruz de Mudela,
eine in Madrid sehr bekannte Persönlichkrtt, hat sich selbst
getöd  tet . Die Beweggründe des Selbstmordes sind nicht be¬kannt,

— Pari - , 12. Sept. Hier wurden zwei Italiener
verhaftet,  die der Theilnahme an dem tm Juni 1892 zum
Nachtheil einer Frau Matzmann in einem Hamburger Gasthof
begangenen Diebstahl von 150,000 Frauken beschutdigt sind.

— Paris , 12. September. Der Expreßzug Pari »-
Avricourt  mußte gestern in Bar-le-Duc seinen Postwagen,
der die Pariser Briefschaften und Zeitungen enthielt, zurücklassrn,
wrtt die Räder sich entzündet hatten«

* Eine unheimliche Scene , die leicht von schrecklichen
Folgen hätte sein können, ereignete stch auf der Maschine des
au» Kallindborg nach Kopenhagen gehenden Eilzuges. Der
Locomotivführer verfiel plötzlich in Wahnsinn  und Raserei.
Er versuchte zuerst, sich vor die Maschine htnzulegen; als der
Heizer ihn daran zu verhindern suchte, wandte er stch wüthenv
gegen diesen. Auf der schmalen Plattform der dahinbrausenden
Maschine kam es nun zu einem entsetzlichen Kampfe, biS eS
endlich dem Heizer gelang, mit der einen Hand die Bremse in
Thätigkeit zu setzen, während er mit der anderen den Wahn¬
sinnigen festhiell. Mit Mühe gelang es dem herbeieilenden
Badnpersonal, des Rasenden Herr zu werden und ihn in eine
leere Wagenabtheilung unter Bewachung nach Roeskllde zu
schaffen.

— Auf der Gasfachausstellung , die vor einiger Zeit
in Karlsruhe stattfand, wurde bei den vom Borstaiwe ange-
tellten Versuche mit Bade-Oefen konstatirt, daß der Aachener
öadessen  von der FirmaI . G.zHonben Sohn Carl in Aachen
ämmtltche ausgestellten 13 Oefrn in Schnelligkeit der

Heizung bedeutend,  theilweise um das Dreifache über»
trifft.

TklMMm Mi» letzte Aichriltzlm.
Berlin , 15. Sept. Der Pariser Korrespondent der

Nat.-Ztg. weiß aus sicherster Quelle, daß die Darstellung
des Figaro, betreffs Nie Verlegung deS Kranzes am Grab,
denkmal gefallener Krieger von 1870 bei Artenay ungenau
ei. Der deutsche MililärattachHv. Schwartzkoppen habe
wei Kränze niedergelegt,  den ersten für die

Franzosm, den zweiten für die Deutschen. Das Grab sei
ein gemeinsames. Der französische Hauptmann Danton sei
nur als Begleiter und Führerv. Schwartzkoppen's anwesend
gewesen. Aehnliche Vorgänge dürften sich in den nächsten
Tagen wiederholen. Schwartzkoppen's Handlung sei einem
Gefühle der Pietät und Courtoisie entsprungen ohne höhere
Instruktionen. Der Eindruck in der Pariser Preffe ist ein
vorzüglicher.

Berlin , 15. Sept. Dem„Berl. Tgbl." wird auS
London gemeldet, in Malinde sei ein Agent der Ost-
afrikanischen Gesellschaft von einem Einge«
borenen ermordet  worden, der vermuthlich hierzu von
Sklavenhändlern gedungen gewesen sei.

Berlin , 15. Sept. Dem„Berl. Tgbl." wird aus
Upohe und Samoa vom 13. Aug. berichtet, daß die deutschen
Kriegsschiffe„Falke" und „Busse", sowie das englische
„Curaco" am 14. Ang. zweifellos infolge der mit einem
Postdampfer eingetroffenen Ordres daS von einem Theil
der Rebellen angelegte, für die Samoaner uneinnehmbare
lefcstigte Lager bombardiren würden. Die Rebellen hatten

iiaSsclbe schon in der Nacht vorher verlassen und konnten
deshalb Verluste nicht erleiden. Am 12. Aug. früh griffen
die Malietoalcute ihre Gegner im Busch an, wurden aber
nach kurzem Gefecht mit Verlust von 3 Tobten und3 Ver¬
wundeten zurückgeschlagen. Ob und welche Verluste die
Rebellen erlitten haben, ist nicht bekannt.

Wien , 15. Septbr. Mittags. Behufs Sicherung
!)eS Nachrichtendienstes während deS Krieges beabsichtigt
>ie Kriegsverwaltung  ein eigenes Gesetz zumSchutz
er Brieftauben  einzubringen.

Lemberg, 15. Septbr. Mittags. Der beabsichtigte
ongreß der auS Sibirien zurückgekehrten

Polen  wurde von Seiten der Behörden untersagt.
Belgrad , 15. Septbr. Mittags. Ein Theil der

adikalen Führer  hat sich von Pasitsch losgesagt.
Der Spaltung der radikalen Partei wird allgemein große
Bedeutung beigelegt.

Mailand , 15. Sept. Hiesige Blätter berichten, die
tkönigin Margherita habe Kaiser Wilhelm  für eine ihr
gewidmete musikalische Komposition in einem eigenhändigen
Schreiben gedankt und erklärt, daß die Komposition von
tervorragender Schönheit sei. Die Königin bittet, daß der

tkaiser die Drucklegung und Veröffentlichung gestatten möge.
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Briefkasten.
tu  Dotzheim . Beruhigen Sie fich doch nur, Ihre Aufregung
•J* £,i«e """ütze . Selbst wenn von der angeblich Beleidigten
Mioaiklâe gegen Sie erhoben werden sollte, müßte dieser ein
«uhnetermin vor dem SchiedSmann erst voran gehen. Diejenige
t rr ',1“ Beleidigung gesprächsweise geäußert haben
sollen, rann als Zeugin vorgeladen werden und muß dann schwören.
Ae würden dann wegen übler Nachrede verklagt werden können.

aber vom Richter verurtheilt werden, ist eine andere Frage.
Nach Ihren Vorstrafen werden Sie in diesem Falle nicht gefragt.

I . « . Geisenheim . Als «opfwaschmittcl ist das stärkende
Ouillayarindenwafser dringend zu empfehlen, ebenso als ganz vor¬
züglicher Reinigungsmittel für Thiere. Einen Extract, den man
beim jedesmaligen Gebrauche verdünnen kann, gewinnt man, wenn
man aus einen Ltter Wasser dreißig Gramm Quillayarinde vier-
undjwanzig Stunden ausziehen läßt. Diese Substanz wird gut
verkorkt in Flaschen ausbewahrt. — Als Fleckwaffer verwendet man
den Extract unverdünnt, indem man die gleiche Menge Spiritusbeifügt.

Enttäuschter Ehemann . Die angegebenen Umstände ent¬
halt,n noch keinen Ehescheidungsgrund. . Daß Ihre Ehefrau von
der Wirthschast nichts»ersteht und fich um dieselbe nicht besonders
bekümmert, ist unerheblich, da „unordentliche Wirthschast" im Sinne
des Gesetzes daraus noch nicht zu folgern ist. Daß Ihre Ehesrau
ferner hochgradig kurzfichtig ist und einen schiefen Rücken hat. der
vor der Verheirathung durch ein gepolstertes Corset Ihrer Aufmerk¬
samkeit entzogen worden ist, kann ebenfalls als EhcscheidungSgrund
nicht angesehen werden, eben so wenig als «in AnscchtungSgrund
der Ehe wegen JrrthumS in der Person. Was endlich den geistigen
Zustand Ihrer Ehesrau anbetrifft, so ist Blödsinn überhaupt kein
Ehescheidungsgrund und Wahnsinn nur dann, wenn er durch ge¬
richtliche» Erkenntniß festgestcllt ist.

A. L. Rastätte «. Die zweijährige Dienstzeit ist nur für
die Futztruppen eingesührt. Die zur Cavallerie und reitenden Feld-
Artillerie auŜebobene" Nee- ‘et1 dienen nach wie vor drei Jahre.

El.G, IG Idstein » Eie sind zur Zahlung nicht verpflichtet,
denn die verrjchast ist auch»ync Kündigung einen Dienstboten zu
entlasten berechtigt, wenn derselbe aus längere Zeit alS8 Tage ge¬
fänglich«in gezogen wird.

Stiefvater . 1. Sollte die Behandlung, welche Ihnen Ihr
Vater angedeihen läßt, sich als «ine übermäßig hart« Herausstellen,
so können Die den Schutz des VormundschastSgerichts in Anspruch
nehmen. DaS Gericht könnte Ihre weitere Erziehung andern Per¬
sonen aus Kosten Ihres Vaters anvertrauen. 2. DaS erste 20jährige
Mädchen kann fich ohne Einwilligung des Vaters nicht oerheirathen.

Frl. Brcnnefstl . Sie wollen misten, was die Herren unter
einer. Kokette" verstehen? So ein liebenswürdiges Schwerenötherchen,
Wie Sie find, jedenfalls nicht, sondern ein« Dame mit pikanter
Toilette, schwärmerischen Augen und interestanter Tournure, die nur
darrwch trachtet, den jungen Herren zugesallen, angebetet zu werden,
me statt des Herzens einen Stein ln ihrem Busen trägt und Liebelei
patt Liebe hegt— daS sind Kokette» !

Zwei Wettende . Sehr liebenswürdig von Ihnen. Nach
flexionslosen Kardinalzahlenstehen die attributiven Eigenschafts,
wixter gewöhnlich in starker Form; also: Die »nkunfi drei ver-
liebt« Seelen. Ferner sagt man: »Ich schmeichle mir," ab« „Es
hat « ich sehr geschmeichelt."

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche»

Sonntag, dm 16. September. 17. Sonntag nach TrinstatiS.
. Bergkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: He« Psr. Friedrich.
AmtSwoche: Herr Pfr. Grein: Sämmtliche AmtShandlungm.

Marktkirche.
MlitärgotteSdienst fällt aus. HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Psr.

Bickel. Nach der Predigt Einführung der Herren Dr. Hagemann
und Psaff alS Kirchenvorsteher. Nachm. 5 Uhr: Herr Predigt-
amtSkandidat Meyer.

kV Die Kirchmkollekt« ist zu Gunsten der Fürsorge für die
Wanderbevölkerung bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.
AmtSwoche:  Herr Pfr. Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.

Neukirchen-Gemeinde.
AmtSwoche: Herr Pst. Friedrich: Sämmtliche Amtshandlungen.

Evangelisches BeretnShanS , Platterftraße 2.
Abendandacht: Sonntag8* l234567 /i Uhr. Bibelstunde: Montag 10 Uhr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst . Adelhaidstraße 23.
Sonntag, 16. September. (17. Sonntag nach Trinitatis), Vormittags

ö*/a Uhr: Predigtgottesdienst. Herr Pfa«er Staudenmeyer.
Evangel .»l«1h. Gottesdienst,

Kirchsaal: Schützenhosstraße3 (Postgebäude.)
Sonntag, den 16. September. (17. Sonntag nach Trinitatis), vor¬

mittags9' /, Uhr:  PredigtgotteSdienst. Herr Pfr. Hcmpfing.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 16. September. 18. Sonntag nach Pfingsten.
1. Pfarrkirche. Erste hl. West« um zweite hl. Messe6' /,,

MilüärgotteSdienst71/», Kindergottesdienst8s/4, Hochamt 10 Uhr,
letzte hl. Meffe 11'/, Uhr.

Nachm. 2'° Uhr: Sakramentalische Andacht mit Umgang.
An de» Wochentage» ist 5.45 eine hl. Messe in der Pfarrkirche 6,

7 und 9 Uhr in der Schwesternkapelle.
Mittwoch, Freitag und Samstag sind Quatembertage, gebotene Fast-

und Abstinenzlage.
Samstag4 Uhr Salve, 4 bis 7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte(in der Pfarrkirche.)
2. Kapelle da barmhazigen Brüda. (Schulberg7.) Sonntag

8Uhr Amt. Nachm, b Uhr Sakr. Andacht. (Um6 Uhr keine
hl. Meffe.) An den Wochentagen sind hl. Meffen um 6lU Uhr.
Dienstags und Freitags sind Schulmessen.

3. Kapelle im St. Josephshospital(Langenbeckstraße). Sonntag:
8 Uhr Amt, 3.30 Andacht mtt Segen. An den Wochentagen ist
6aU Uhr hl. Messe
Altkatholischer Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag, den 16. September, Vormittags 10 Uhr: Amt mit
Predigt. Lieder Nr. 185, 114, 135. Wilh. Krimmel, Pfr.

Rusfischer Gottesdienst , «apellenfiraße 17.
Sonntag(13. Sonntag nach Pfingsten) Vorm. 11 Uhr: Hl. Trauer-

Messe für die verstorbene hochselige Frau Herzogin Elisabeth vonNassau.
Montag(Zacharias und Elisabeth) vorm, um 11 Uhr: gr. Kapelle.
Samstag Abend7 Uhr: Abendgottesdienst, kl. Kapelle.

Engllsh Church Services.
Sept. 16., 17. Sunday after Trinty. 10 Litany. 11 Morning

Prayer and Holy Communion. 6 Evening Prayer and Ser¬
mon. Sept. 19., Wednesday. 11 Morning Prayer and Litany.
boptr. 31., Priday. 8t. Matthew, Ap. 8 30 Ho)y Communion.
6 Eiening Prayer. J . C. Hanbury, Chaplain.

Amtliche KkkmlmiichiWtN.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam ge¬
macht, daß nach § 12 der Aceiseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproducenten des Stadt-
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigen¬
falls eine Accisedefraudationerfolgt.

Wiesbaden, den 14. September 1894.
337 Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung eingehändigt
worden sind, müssen dem Acciseamte sofort deklarirt
werden, widrigenfalls eine Accise-Defraudation begangen
wird. Auf diese Bestimmung der Aceiseordnung wird
wiederholt darauf aufmerksam gemacht. Zugleich wird
bemerkt, daß nach der Aceiseordnung Truthühner und
Gänse gleich bei der Einführung accisepflichtig sind, mögen
sie in lebendem oder todtem Zustande eingeführt werden;
ebenso muß Fleisch von Truthühnern und Gänsen beim
Eingänge sofort deklarirt und veraccist werden. Jagd¬
berechtigte Personen sind bezüglich der auf der Jagd
erlegten Hasen, wenn dieselben nicht mehr als 3 Stück
betragen, von der Verbindlichkeit zur Vorführung bei
dem Acciseamt befreit und genügt die binnen 24 Stunden
bei dem Acciseamte zu machende Anzeige.

Wiesbaden, 14. Sept. 1894.
36 D as Acciseamt: Zehrung.

MitcWlr an dkl Woffriffk.
Beginn des Wintersemesters Montag , den

17 . September . — Vormittags8 Uhr Konferenz
des Lehrerkollegiums , 8'/z Uhr Beginn des Unter¬
richts. Anmeldungen und Abmeldungen wolle man
machen, Samstag den 15 . September , Vor¬
mittags von 8 —12 Uhr in dem Schulhause an
der Rheinstraße(Zimmer Nr. 5). Für neu eintretende
Schüler und Schülerinnen sind dabei die Impfscheine,
ür auswärts geborene zugleich die Geburtsscheine und
ür solche, welche schon eine Schule besucht haben, auch

die Schulzeugnisse vorzulegen.
_ _ _ Welcker, Oberlehrer.

höhen Achtersihzlk.
Beginn des Wintersemesters: Mittwoch, den

IS . September , Vorm. 8 '/z Uhr.
Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen

nimmt der UnterzeichneteDienstag , de» 18 . Sep¬
tember, Vorm . 8 —12 und Nachm. 3 —4 Uhr,
in seiner Dienstwohnung, Louisenstraße 26, entgegen.

Direktor Weldert.
Feuerwehr-Dienst.

Die Mannschaften der freiwilligen und
pflichtigen Feuerwehr werden hiermit auf
die Bestimmungen der Polizeiverordnung, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksam
gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

1. Bei Uebungen und Alarmirungen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
bezw. Armbinden an den Remisen zu erscheinen,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die-
elben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
ow eit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
verlesen.

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird
nach 8 8 , No . 4 und 8 28 der Polizei -Ver-
ordnung bestraft.

Wiesbaden, im Januar 1894.
Der Brand-Directorr Sch eurer.

Mneitmigs- «„) Höhere Töchterschule
u» >n Aiflffrche.

Das Wintersemester beginnt Mittwoch de«
4S . September , Vormittags 87 2 Uhr.

Die Anmeldungen, bei welchen der Impfschein und
das letzte Schulzeugniß vorzulegen sind, nimmt der
Unterzeichnete Dienstag den 18 . d. Mts ., Vor¬
mittags von 10—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr
im Schulgebäude(Stiftstraße 30, Zimmer Nr. 23)
entgegen.
340 Der Dirigent: Jung.

II. Auörre öffentliche Kehanntmchmige».

Hchl-Inmtln-Uttßchkmug.
Dienstag , den 18 . September er., Vor¬

mittags S '/z und Nachmittags 2 % Uhr an¬
fangend und die folgenden Tage versteigere ich
wegen Ablauf der Pachtzeit zufolge Auftrags des Herrn
Hotelier Schroeder hier im

rum gi -ünsn ^ Lll1, ' ^2 ^ V
Nr. 1© Marktstrahe Nr. 1©,

das aus 80 Zimmern rc., bestehende Inventar öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung. Zum Ausgebot kommen:

70 kompl. Betten, Spiegel, ein- u. zweithür. Kleider¬
schränke, Waschkommoden, Nachttische, Kassenschrank,
Salon-Garnituren, einzelne Sophas, Chaiselongues,
runde, ovale, viereckige. Anszieh-, Wasch- u. Schreib¬
tische, Schreibpulte, Schreibsecretäre, Bücherschränke,
Kleider- und Schirmständer, Handtuch- und Kleider¬
halter, Kommoden, Konsolen, 1 Pianino, Kosferböcke,
Stühle, Büffet, Gläserschrank, Zeitungshalter, Wirths-
tische, Gaslüstres, Hänge- und Stehlampen, Salon¬
spiegel mit und ohne Trümeau, Teppiche, Vorlagen,
Läufer, Vorhänge, Portieren, Bilder, Oelgemälde,
Uhren, spanische Wände, Waschgarnituren, Ausleer¬
eimer, Badewannen, Tisch-, Bett- und Kommodedecken,
Deckbetten, Plumeaux und Kissen, Weißzeug: als Tisch-
und Tafeltücher, Servietten, Hand- und Gläsertücher,
Betttücher, Plumeaux- und Kissenbezüge rc., Glas,
Porzellan, Christofle: als Löffel, Messer, Gabeln,
Platten, Terrinen, Kaffee-, Milch- und Theekannen,
Huilliers, Menuhalter, Champagnerkühler, Leuchter,
Vorleglöffel, Eierbecher, Zuckerschalen, Theesiebe, voll¬
ständige Kücheneinrichtung, untworer Kupfer, ferner
Decimalwaage, Gartenmöbel: als Tische und Stühle
und noch vieles mehr.

An den ersten Bersteigerungstagen kommen Mödc »,
zum Ausgebot , dagegen wird der Tag . wann Weißzeug
Glas , Porzellan und Chrystofle versteigert wird , noch
näher angegeben.

Da das Hotel bis nächsten Sonntag noch im Be¬
triebe ist . kann dem großen Arrangement wegen , «in«
vorherige Bestchtignng nicht erfolgen.

Willi. Klotz,
Auetionato r und Taxator»

9994 Bureau u. Heschäftskocak: Adokfkraße3
Obst-Bersteigerrrng.

Montag den 17 . September er., Nach¬
mittags 8 Uhr anfangend, versteigere ich im Auf¬
träge verschiedener Besitzer im Distrikt Königsstuhl
die Obstcrescenz von über

10 © vollhängenden Bäumen als:
Aepfel, Birne« und Nüsse

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Zusammenkunft 5 Uhr an der Hahn 'sche»

Ziegelei.
Wilh Klotz,

sind folgende Möbel stets vorräthig:
Bollstäudigc Betten , einzeln . Roßhaar , Seegras - und
Strohmatrotzen , Sophas , «in » und zweithürtge « leider-
schränke, Küchenschränke, Kommoden , Waschkommoden,
ovale und viereckige Tische u. s. w. — Das Aufarbeiten von
Polstermöbeln und Bett n, sowie alle in das Tapezierfach rin-
fchlagenden Arbeiten werden bestens und billig besorgt.

Achtungsvoll
1 _Wi lh Katzm ann , Tapezierer.
Freunden und Bekannten, wie auch einer geehrten

Nachbarschaft zur gefl. Kenntniß, daß ich mit Heutigem
mein Geschäft , verbunden mit Stofflager nur
guter Waare , nach

Neugasse II, 2. Etage,
in das Haus des Herrn Cron

verlegt habe.
Für das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen höfl.

dankend, bitte ich, mir dasselbe auch ferner bewahren
zu wollen.

Achtungsvoll

s Jos. Megler. HernuMmder.
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AlbttWraê 41,
Hth . 1 St ., eine abgeschloffeneI
Wohn. v. 3 Zim . u. Zubeh auf
1. Okt. cr. zu verm. Näheres
Vorderh . 2 St. _8137 j

Cutfroigflr. 14
ist ein großes Zimmer
sofort oder I . Oktober
zu vermiethen . 2772

UKW

Conservatorium für Musik
Dir .:

IRheinstrasse 54.
Albert Fuchs

Filiale : Taunusstrasse 19,

Solo - Gesangunterricht
ertheilt von jetzt ab auch Frau Capellmeister Ke
bicek-Löffler.

Violoncell - Unterricht
Hinterhaus2 6t . 1 WochiunSI^ irdvonjetzt auch in den Elementarklassen (zum
2 Zimmer und Küche preiswerth gleichen datze wie der Violinunterricht) durch Herrn

Kammervirtuos 0 . Bruckner ertheilt.

öderallee 16 ist eine kleine
Wohnung und 2 Man-

farden , n vermieth . 2747 '

HttmiiilkrHr 28
zu vermiethen -, ebenso in gleich.
Etage 1 Zimmer an einzelne
Person . Näh , Frankenstr , 14 p.
bei K. Vogt, _12

Wmgßwße ll
1 Wohnung , 2 Zimmer Küche u.
Zubehör , zum 1. Okt. zu der-
miethen. Näh , daselbst. 9952

Ludwigstr. 20,
zwei Logis auf
vermiethen.

Alles Weitere
Prospekte.

durch die gratis zu beziehenden

Oktober zu
9999

re 0009
Wohnung von 2 Zimmer und
Küche, nebst einem Zimmer allein
auf gleich oder später zu verm.

e 7
3 Zimmer und Küche, sowie I
1 Zimmer und Küche sind billig I
zu verm. Näh . Part . 86471

Fchrßrch2
schöne Mansard-Wohmmg!
zu vermiethen . 27951

DotzhkMttjirHr 28
ist im Mittelbau eine Wohnung
von 3 bis 4
allem Zubehör
miethen.

immer » nebst |
wfort zu »et«

50681

Adlerstr. SS
iP eine Mansarde und ein
leeres Zimmer , um 1. Ok
»ober z« vermietb. 2783*

Kl. DotzhemerAr. 5 I Neues

Schwalbacher Hof.
TWch stjslh gekelterten Ayfelmok.

Sauer!
eine kleine Wohnung
zu vermiethen . 2797

ine kl. schöne Woh
nung bis A. Oktober

zu verm. Näh . Römer
berg 34 , Hth. 1. St.

Akingaffr 10
ist ein Dachlogis, bestehend aus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu  verm . 8603

1«

Empfehle
arierkraut, per Pfund 10

Schloß - und Frühstückskäse,
Kieler Bücklinge , täglich frisch

Jac . Huber , Bleichstraße
GeseMast für Umhin»

Volksbildung.

Pfg

12.

von

. (Jmrigverrin Wiesbaden)
Seitens der Damen Frau Hauptmann Pflieaer,

und der Herren Rentner Nötzel
®l^ E>artbl[er  Bossong wurden unseren Volks-

brblrotheken eme Anzahl werthvoller Bände überwiesen
UnI/Per ? Ä 'v^ m" ^ 8i ; 2 K für „diese Zuwendungen und bitten^
einzel . Pers . zu verm . 8112,wettere Geschenke von Büchern unterhaltend -belehrenden

Inhalts an die Herren Bibliothekare Leaner und
Hötzel oder an einen der Unterzeichneten gelangen
lassen zu wollen. Auf Wunsch werden die Bücher im
Hause abgeholt Bom 1« . September an sind
die Volksbüchereien für Jedermann wieder
geöffnet und zwar die Bibliothek ! (Castellstraßeil)
Sonntags von 10—1, Mittwochs von 12—1 und
Samstags von 1- 3 Uhr, die Bibliothek II (Schul¬
berg 12) Sonntags von 10—1 und Samstags von 5
bis 8 Uhr. Für eine Buchbenutzung sind in jeder der
genannten Büchereien2 Pfg. zu entrichten, auch können
Jahreskarten zu je 1 Mark gelöst werden.

kleine Wohnung au
monatlich 19 Mark,
miethen.

WMWreße 10 , 1.

r« 24
1. October , I

zu ver-
_9919|

faden mit
faden;immer

sofort ober später zu vermiethen.
Faulbrunnenstr . Nr . 18,

9806 Restaurant . Pfau,"

^in reinlicher , junger Mann,odcrMLdchen erhält schönes
Logis . 2725*
Helenenstraße 6 , Hth.  3 St.

Nkigast 12
Seitenbau 2 link», ein kleines!
möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen . 6400!

Fabrikant C . W Poths , Lanagasse 19 u. Adolfsallee 12-
Kaufmann Ehr Jste », Webergasse 16.
Lehrer Feldhausen , Oranienstraße 52.
Lehrer Tchweighöfer , Hartingstraße 8. sig

IS, 2.
eine schön möblirte Mansarde
billig zu vermiethen . 9951

lüp
möblirte
miethen.

Mansarde zu ver-
9830!

OrmieHraße 47,
öinterhau » 1 St . I. möblirtes,
jimmcr billig zu vermiethen.

3727 - 1

Max
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
empfiehlt sich großes Lager in Uhren , Ketten,

Gold - » ,,d Silberwaaren.
« Silb . Herren - n . Damen -Remonl . Uhren v. 12 Mk.
^ massiv goldene . 24
« Regulateure , 14 Tage gehend, mit Schlagw , „ 12 '
8 Wand - tt . Weckeruhren , gut gehend, . . . 3 . .
D Trauringe , massiv gold . .

Reparaturen an Uhren und Sch,nucksachen zu anerkannt
allerbilligs ten Preisen unter  Garantie 7553

au

SchiersteinerKirchweihei
Aus dem 3405

Sonntag , den 16 , Montag , den 17 . « .
Sonntag , den 23 . September

Impi# im neuen Mal
gleichzeitig empfehle gute Speisen , reine Natnrweine aus
der Kellerei von L . Sattler , Wiesbaden , wozu freundlichst
einladet
3412 B . Thiele,

Deutscher Hof.

eines

stehen mehrere antike,
geschnitzte eichene

Truhen z« billige»
Preisen abzngeben.
Näheres in der Expedition

| des Wiesb . General -AnzrigerS.
Zu beziehen durch jede Buch-
liandlung ist die preisgekrönte in
27. Auflage erschienene Schrift des

Med.-Rath Dr. Müller über das

©/feinem - u.

IFreie Zusendung unter Couvert für
1 Mark in Briefmarken 1758b

Eduard Bendt , Braunschweig

Grosser
Ausverkauf*

Da ich bis zum I. October mein
Geschäft aufgebe , so verkaufe bis
dahin sämmtliche auf Lager habende: Echte
Point - Spitzen , Valenciennes - Spitzen,
schwarze u . weisse Guipurespitzen,
schwarze u . weisse Guipuretlicher.
— Fichus und Fanchonschleier und
Barben , Point - Taschentücher etc.
zum Selbstkostenpreise . Nur bis

October . 2416*
Fran k.  Schulz, Wwe., Alte Colonnade 36138.
fokal-Kterke-Amjidmimgs-Kalst.

Mitgliederstand: 1800 . Sterberente: 500 Mk.
Aufnahme gesunder Personen bis zum 45. Lebens- !

;;aljre unentgeltlich, vom 45. bis 50. Lebensjahre 10 M.
Anmeldungen nehmen entgegen und ertheilen jede

gewünschte Auskunft die Herren: Heil, Hellmundstraße
Nr. 45, Maurer, Rathhaus, Zimmer Nr. 17, Lenins,
Karlstraße Nr. 16. 71641

IGrostartigc Wirkung!
Gänzlich giftfrei für unsere Haus«
thiere — aber rapid schnell

wirkend gegen alle Insekten.

Muchein
bestes gefahrloses Mittel Es
lobtet dir lästigen Insekten sofort
und bewahrt so Menschen und
Vieh vor der häufigen Heber»
traaung von Krankheiten . Gleich
schnell tödtet es Schwaben,
Motte « , Ruffen , Wanzen rc.
Zu haben in Packeten b. 10 , 25
und 50 Pfg . In Wiesbaden bei
Herrn Ed. Brsctisr , <1. Cratz,
Drogerie , Hch. Eifert , F. Klitz.

mr  Tietze ' S Speeialität
wird nur in rothen Beutel,
Germania -Marke verkauft und
weise alles andere dafür ge¬
gebene zurück. (8213) 2274b

Ulotli ’s

UNd
Blindenheim.

Korb- und Bürstenwaarenaller Art, Rohr
Stuhlgeflecht, sowie Strickarbeiten werden im

Mnderrheirn, Mauergasse7,
verkauft, bezw. angefertigt, Bestellungen zum Abholen
von Stühlen, sowie zum Stimmen von Claviren durch einen
Anstaltszögling werden daselbst entgegengenommen. 5536

nmamjm

XSchwanen-'
Seife

Saalbau„3 Kaiser“, 81Wr. 1.
Heute und jeden Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags ab

Grosse Tanzmusik . 8(XM
Es ladet ergebenst ein | . Fachinger.

Mm-, Qiimt-Mlid md fniitafi
empfiehlt Düten u. Säcke in jeder Qualität u. Quantum,
sowie Pack -Rollen und Einwickelpapiere , imitirt
Pergament , besonders für Metzger , billiger wie jede
Concurrenz . Briefpapier und Lonverts , Drucksachen
in jeder gewünschten Ausführung zu den billigsten Preisen.

Specialität in Gratnlationskarten (nur für Wiedrr-
verkäuser . 6231

loh. Altschaffner, Wiesbaden,
Telephon 166. 9 Bleichstratze 9.

Ärimiic Mimstmdtt, Gmkmtiipst
frischer Sendung zu allerbilligften Preisen bet -V. Heymann, Ae,»zeuchl

9891

macht die Haut weich und ge¬
schmeidig und verursacht selbst
auf dem zartesten Teint kein
Brennen . Von Apotheker Dr.
Rau empfohlen und zu haben
per Stück 25 Pfennig in
Wiesbaden bei Id. Schüler,
Neugaffe, P.Enders , Michelsberi,
Chr . Mayer , Nerostratze, 1. B.
Weil, Röderstratze, K B. Kappes,
Bleichstratze, C. Linnenkohl,
Moritzstratze . Pet . Quint, Markt-
stratze, J. 8 . Greuel , Wellritz-
stratze, W. Stauch . Friedrich¬
straße 48, J Frey , Luisenstraße,
Ph . Kissel , Roderstr . 27, K. Erb,
Nerostrabe , Willi. Kautz, Stein¬
gasse, Louis Schild , Sanggaffe 3,
Louis Kimmei, Nerostratze 46,
Heinrich Steinhauer , MoSbach,
Ludwig Dietz , Biebrich, Arme :
ruhstratze , Frl . Anna Engel,
Biebrich._ 3058b

Mhle
Ijeder Art werden geflochten
| polirr u . reparirt in der Stuhl,
macherei von K. Kappes*
Moritzstratze 14. 789,

Umzüge
werden billigst besorgt per Roll»

_ _ _ __ _ .  u . Möbelwagen , innerhalb tt.
Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule bietet jungen I außerhalb , Lgzzsg VluUl,

Bau -- und Kunsthandwerker » Gelegenheit , sich die für ihren
Beruf nöthigen theoretischen, bautechnischen, kunstgewerblichen und
wiffenschaftlichen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueigneu.

Der Unterricht findet an allen Wochentagen , Vormittags
von 8 —12 und Nachmittags von 2—6 Uhr, statt, jedoch ist es
auch gestattet , an einzelnen Kursen Theil zu nehmen. Das
Schulgeld , welches bei der Anmeldung zu entrichten ist,
beträgt für das ganze Semester 18 Mk ; unbemittelten und
talentirten Schülern kann das Schulgeld ganz oder rheilweise
erlassen » erden.

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind erwünscht und
werde» auf dem Bureau des Gewerbevereins , Wellritzstratze 34,
entgegengenommcn , sowie jede weitere Auskunft ertheilt.
Programme kostenlos. 9863 j

Der Vorsitzende Der Direkwr
des LokaLGewerbevereinS : der Gewerbeschule:

CH. «Saab. Zitetme»««.

Fachschule
für Ban - nnd Kunstgewerbetreibende

zu Wiesbaden.
Beginn des Winterhalbjahres am 1. Oktober.

5262 Aa >str, 4Teleph . 420».

| Garantie ! gereinigte »,
abgewogenesIWirrhaar

empfiehlt den Herrn Friseuren
IL Kilo 16 Mark 2763

Fra « Slise Stal ?.
Montabaur (Nassau)

All KiintzchMr.
Faulbrunnenstrast « 8,

jSüßer Apfelwein,
pro Schoppen 10 All-
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Luftkurort
Neroberg

Hotel-RestaurantI. Ranges,
neu hergerichtet,

Besucht Aussichtspunkt Wiesbadens
Drahtseilbahn zum Etablissement in Verbindung

mit der Dampfstrassenbahn.
Vorzügliche Küche. — Ausgezeichnete Weine.

Speci &lität : Hereberger Weine.
Biere aus dem Bürgerl. Brauhause in Pilsen

und der Wiesbad. Brauerei-Gesellschaft.

Zimmer mit Pension, Diners und Soupers.
Zur Abhaltung von Festlichkeiten stehen J

grosse Säle mit Concertflügel zur Verfügung . [
8083 Gebrüder Krell.

Tmj-ALsbildilllgs-ZnMiit.
Mitte September und Anfang Oktober beginnen meine

Lurse. Anmeldungenerbeten « irchgaffe 47 , 2 Et.. Eingang
Mauritiusplatz . S

Otto Dehnieke,
_ Kgl. Tänzer a. D., Tanz- und AnstandSlehrrr.

u. Änfbewaluimg,
Speditionu. JMfufirmetft.
I . & €!, Adrian,

Comptoir : Bahnhofstr . 6.
ro.005 Lagerhäuser : Schlachthausstraße 8/7.

§ Filzhüte , Seidenhüte,?
Mützen, Schirmefc

JZ. ^
•**2ä stets Neuheiten, “̂ £3 # £

- .f größte Auswahl “ij£ 4  ®
empfiehlt _

s JE. Hnbln ^ er,
® 9679 Ecke der Hüfner - und Goldgafle 1.

Gasthaus zur Sonne,
2 Mauritiusplatz 2.

Gat etagerichtete Fremdenzimmer , prima Lager - und
«xportbter direct vom Faß, felbstgekelterten Aepfelwein

und Weine . 2707
6 -alo Küeds. _ Billige Preise.

§ • Stern, Mauergasse 10. Specialität in
fSmmtliche « Schneider -Artikel » .

llestanration „zum Jägerhaus “,
vis -a -vis dem Exercierplatz.

Großer schattiger Garten, Kinder-Spielplatz. engl. Schaukel,
ff. Lagerbier aus der Brauerei H. Küffner , prima Apfelwein,
reine Weine, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. Se¬
parates Zimmer für Gesellschaften und Kegelbahn. 7681

Carl Brühl.

Abhilfe "S»
gegen Kahlköpfigkeit , Ausfall der Haare und Gut-
sernang der Schuppen unter Garantie für Damen und
Herren. Man verlange Prospecte gratis und franco.

Sprechstunden hierfür außer Sonntags von 3—5 Uhr
Die Medicamente find nur auf Anweisung von

mir ln den Apotheken erhältlich.

Paul Wielisch , kleine Burgstraße 12.
Specialist für Haut -, Haar - und « artpstege.
Unbemittelte Gratis -Behandlung.

Gleichzeitig empfehle:
«uthaarungs - Pulver , garantirt unschädlich , «nt»

fern « die Haar « von gewünschter Stell « i» 1 bis
2 Min. ganz schmerzlos , ohne unangenehme Empfindung,

Haarfärbemittel , färbt in allen Naturfarbe « sofort
ächtl Nm alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern,

»renumaschtne » mit Eisen von 60 Pfg . an.
Gummi -Waaren billiger wie jede Concurrenz!
Universal »Bartcrvme , von mir erfunden , klebt

nicht und fettet nicht , giebt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch di« gewünschte Fa ?on,

sowie alle Mittel zur Pstegc der Haare , des Bartes
und der Haut . 7898

«arantirt «« schädlich nn » wirklich helfend.

Italienisch« Rothweine
unter Garantie für absolute Reinheit.

1889er Paste Italia per Fl. exel. Glas 60 Pfg., bei 12 Fl.
55 Pfg ., kräftiger , sehr angenehmer Tischwein,

1888er Barletta FL 70 Pfg., bei 12 Fl. 65 Pfg., feiner
bordeauxartiger , kräftiger "Wein.

1888er Brindisi Fl. 80 Pfg., hei 12 Fl. 75 Pfg., voll,
kräftig und saftig.

1886er Bltonto Fl. 90 Pfg., hei 12 Fl. 85 Pfg., etwas
herb , krättig und voll,

1886er Hlrlera Fl. 110 Pfg., bei 12 Fl. 105 Pfg.,
blumiger , feiner , bouquetreicher Wein.

1886er Chlavenna Fl. 120 Pfg., bei 12 Fl. 115 Pfg.,
sehr bouquetreich und fein.

1885er Syracnsa Fl. 150 Pfg., bei 12Fl. 140 Pfg , hervor¬
ragend schöner , bouquetreicher Edel wein, gefällt sehr.

Vorstehende Weine , die ich direct importire , sind ausser¬
ordentlich preiswert » ; und bieten durch ihren eigen«
artigen kräftigen Geschmack vollständigen
Ersatz für die viel «heueren feinen Bordeaux .'
marken . 7931

Hermann Neigenfind,
Ecke Jahn - und Karlstrasse.

Billigste
Bezugsquelle

für
Kinder-

und

Sportwagen
Grösste Auswahl von

Neuheiten.

1. Heil, *“Sr 1997

UMmIegW.
Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, daß

ich mein Geschäft von Kirchgafse 51. 1. St ., nach

Marktstraße SO.
nächst der Langgaffe,

verlegt habe 10000
Hochachtungsvoll

JE- Bücking , Uhrmacher.
Uhren »,Gold - und Silberwaaren -Handlung.

«aid̂nnm.Restaarant WaldhäuschenA£LZ.
Heute und jeden Sonntag:

Bier vom Fass pep Gias 12 Pfg.
Weine, Liqueure , Apfelwein , Cafe, Milch, ländliche Speisen.

Billige Preise . Gute Bedienung.
7671 Karl Müller.

Directer Weg : Emser-, Walkmühlstrasse , durch Brauerei
Walkmühle , den Promenadeweg entlang ; ca. 30 Minuten.

Preis • Courant.
Mehl (Kaiser-Auszug) per Psd. 15 Pf., bei 10 Psd. M 1.50

„ (Backmehl) 9 0 14 . 9 10 9 9 1.30
„ (Kochmehl) 0 0 12 . w 10 a 1.—

Rosinen , große 18 „ „ 10 9 n 1.70
Sultaninen 9 9 25 . „ 10 9 # 2.20
Eorinthen * 9 17 . 0 10 , 9 1,60
Zwetschen (billigste"! per Pfund 13, 15. 18 Pf.
Bohnen 10 u. 12 Pf .. Erbsen 12 u. 15 Pf .. Linse « 15- 30,
Hafergrütze 22 und 25 Pf.,
Gerste für Suvpen, die feinsten Sorten, per Pfund 13 Pf., bet

10 Psd. M. 1.20,
, (mittel i per Pfd . 13 Pf . bei 10 Pfd. M. 1,20,

Satz 2 Pfund 17 Pf ..
Hefe zum Backen stets frisch und billigst,
Hafermehl (Hohrnloh'sche) per Paquet 22 Pf .,
Suppentafeln i„ allen Sorten per Paquet 17 Pf
Zucker von 27 Pf . an.
Gebranntes Korn per Pfund 15 Pf ., bei 10 Pfd . M. 1.80,

do . Kaffee per Pfund 1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.80,
»nelpp ' s Malzkaffe « p. Paquet 82 Pf ., bei 10 Paq . 3 M„
Pntztücher per Stück 15, 20 und 25 Pf -,
Rüböl per Schoppen 88 Pf ., Salalöl , feinstes, 45 Pst,
Kornbrod per Laib 30 Pst,
Deutscher Perl - Kaffee in Pfd.-Paquet 30 Pf .,
Nudeln per Pfund 22, 25, 28. Eler -Nudeln 30 und 35 Pf .,
Schwedische Zündhölzer per Paquet 9 Pf ., bei Mehr¬

abnahme billiger, gew. Zündhölzer 5 Paq. 8 Pfg.
Putz -Pomade per Stück 5 Pf .,
Wichse , prima Waar«, per Schachtel3, 5 und 10 PI-
Bleichsoda 10 Pf,
Seifen -Wasch -Pulver per Paquet 10 Pst,
Haar -Pomade per Dose 5 Pf«
Essig per Schoppen5 Pf .,
Wagenfett , feinste Qualität,
Schmalz per Pfund 45 und 50 Bf., bei 10 Pfund billiger.
Zwiebeln per Pfd. S Pfg . Häringe , nicht aussortirt, 4 Pfg.

Ferner empfehle alle in dieses Fach einschlagend« Artikel.
, . B . Mals . ReiS , Hafer . Gerste , Malsschrot , Welzen,
He« und Stroh , Kartoffeln , Rüböl . Salatöl . 7703

Besonders empfehle
BV Einmachzucker im Hut

zum billigsten Preis.

nopfft 21  b.23. tzOWsst 211.23.
Criistav Eöwensteln,

Ijjimigun, X|ittiign|.

J . Keiles aus Russland
24 Webergasse 24.

Specialität:
Anfertigung Russischer , Egyptischer und
Türkischer Cigaretten nach jedem beliebigem

Geschmack und Fapon. 9733

»I

rJ

Ewald Stöcker
Uhrmacher,

52 Obere Webergasse 52 . “Ä
Größtes Lager aller Sorten

Lischt»-.Wend->. Wklderthken
am hiesigen Platze zu außergewöhnlich

billigen Preise «.

Sjirplitöt in Regulateuren
mit Biertel -Schlagwerk.

NB. Alle vorkommenden, in mein Fach einschlagenden
Reparaturen werden zu anerkannt billigsten Preisen ausgeführt.

Extra Tanzkursus . L
Zum Anschluss an eine kleine Gesellschaft für

einen aparten Cursus werden noch einige Herren und
-$ h Damen gebeten . Gefl. Anfragen an : < -

Robert Seih , Hermannstrasse 22 part. 9963

Großer Posten Mtzchster
^ echter Hm«ll-CiMkUZ

gebe mit 80l

2V Proeent Rabatt.
Heinrich Bauer , M Kirtzche 24.

8033

Capitalien
sind zu 4 °/, an erster Stelle ansznleihen.

LeljensyersiclißrHnss-n.Ersparniss-Baalc Stuttgart,
9792  Generalagentnrr Wilhelmstr . 5 , 2.

Flaschenbier
der Krmni-KMchast Wirsbeden

in Vs-Liter, Vs-Ltter u. »/ -̂Liter-Füllung "^ 4
Culmbacher Export -Bier , prima Apfelwein,
fämmtliche natürliche und künstliche Mineral-
wasier . Reelle und prompte Bedienung. 7291'
_ M. Wirth , Emserftratze 10.

Schiessstande zur Kponenbupg.
Einem verehrlichrn Publikum empfehle ich die im oberen

Garten der Restauration zur Kronenburg, Eonnrnbergerstraße53/
belesenen

Gchiehftiinde,
bestehend aus Feld -, Jagd », uud Pistolenständen,

zrrr gefl. Benutzung. — Büchsen stehen dem Publikum gratis gegen
Munitions -Vergütung zur Verfügung. — Sämmtliche Waffen und
Einrichtungen neuester Eonstructionund mit allen Bequemlichkeiten.

Hochachtungsvoll
6748 Carl Petry , Pächter der Schietzständr.
Öfts anerkannt bestes Waschmittel empfehle
A Salmiak - Terpentin - Schmierseife la.
Qual , weiß p. Pfd. 26 Pfg., bei 5 Pfd. 24 Pfg., so¬
wie Salmiak -Terpentin -Seifenpulver . 9904
10 Bahnhofstr. 10 HI. O. Gruhl , 10 Bahnhofstr. 10.

Seifen-Fabrik-Niederl., Lichte, Parfümr., Büsten rc.

Vollständige Betten
aller Art, einzelne Bettstellen , Kinderbetten»
Matratzen , Strohsäcke , Deckbetten, Kissen,
eis. Bettstellen sowie Bettfeder » zu billigen Preisen
9752_ Ellenbogengasse 13 , 1. St.
Friedrichs-Halle»ItiojetL»»Hr. I

Heute und jeden Sonntag t 805c
mtr  Große Tanzmusik.
ES ladet ergebenst ein X . Wimmer.

Süßer Apfelmost
flterei.
«s „ zur Sonne^

täglich frisch 16 Pfg . Eigene Kelterei.
Gasthaus

9913
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Photographie
Hch. Wirth Hugo Schröder

Webergasse 3.
Artist . Atelier für Gruppen und Portraits

bis anf Lebensgrösse,
in Aquarell gemalte Photographien , Reproduktionen

und Aufnahmen Interieurs und Villen.

Aufnahmen bei jeder Witterung.

Nr. 216. Sonntag Wiesbadener Geneval -Anzeiger» 16. September 1894. Sekte t„

•2 J .i 1=3
Z

►e# =,

Anmeldungen zu dem Mitte Oktober ^
beginnenden Hauptkursus für Tanz - J±
u. Anstandslehre , sowie Extrakunen
nehme von heute an in meiner Anstalt

^Sehfitzenhofstrasse 3 entgegen. Durch^
■Besuch der Hochschule für Tanzlehr - ^
i kunst in Berlin , bin ich mit allen $
! Hof - und Gesellschaftstänzen bestens !t
}vertraut und halte mich zur Erlernung der- ><-
t selben empfohlen. 9983

i Fritz Heidecker , jj
| Dirigent der Curhausbälleu. Reunions InL

Wiesbaden und Ems. ^

Öefenu. Pferde
alle Sitten»ach neuester Conßrnclian

billig z« haben bei

lißop , Ackermann,
41 I <ulsenstrasse 41

54 erste Preise
erhielten auf der Chicagoer Welt -Ausstellung

die Original-Singer -Nähmaschinen.

G. leidlinger,

Teppiche.
| abgepasste , Holländer , Tapestry,
Velour , Axminster , Brüssel,

Tournay und handgeknüpfte
Smyrna

in allen, Grössen und reichster Auswahl zu
billigsten festen Preisen.

Brussel , Rollenwaare , Mir . 4 u.5M.
Teppichstoffe , Läuferstoffe,

Linoleum , Bettvor¬
leger , Abtreter , Cocosläufer.
Engl. Tüll-Gardinen,
ISpachtel-Gardinen,
[Spachtel-Stores,
Spachtel-Vitrages,
Spachtel-Rouleaux,
|Spachtel-Bettdecken,
Portieren, Tischdecken,
[Schlaf decken,Steppdecken

Grösstes Special - Geschäft
Wiesbadens , 996&fc

Julius Moses,
|früher Tüeilhalier der Firma8. (Mtmann&Coi

Kl. Bnristr. 9 b.  ll, parterre b.  1. Etage,
Ne Weliergasse.

3)r. 2i. Jiampmann,
5CCfÄ.

(Sx to. 27z:
9 •Whc.
3 .. SCicotoMtt. SS.

2660*

Marktstrasse 32 Marktstrasse 32
floflieferant Ihrer Kgl. Hoheit der

Fraa Prinzessin Friedrioh Karl von Prenssen.
Eigene Reparatur -Werkstätte

für alle Sorten Nähmaschinen . 6745

Restaurant Roths
W il Langgasse II. ^ 4 8032

Einziges l ôkal der Stadt"Wiesbaden mit Aus-
sohank des Bttrgerl . Brauhauses in Pilsen
per Glas 20 Pfg. und der Brauereigcsells «haft
1** Wiesbaden per Glas 15 Pfg. direct vom hass

aus dem Keller vermittelst Aufzuges.
Diner von 12—2 Uhr zu 1 Mk., 1.50 und höher.

Albert Lindau.
Gute Bedienung. Vorzügliche Küche.

Ftttmlieu-Caffee,
feine Java .Mischung Mark 1.60,

Visiten-Caffee,
feinste Menado - und Crylon-Mischung Markl .»0.

Große Auswahl roher Caffees
empfiehlt 9858

|Hermann Neigenfind, (SieM - 1. helft.
lOOOOiOOOOO

Lampenschirme
in allen Fa ^ons und Farbe«

von 25 Pfg . an bis z» 20  Mark per SL,
in Payitt. Aast, Kazeu. Me

| empfehlen in reichster Auswahl

Carl Schnegelberger& Cie.
Ih>,0O7 Marktstrasse 26.

Für Arbeiter!
GrWe Ansmhi in neuen, fotoie getragenen

Anzügen, Hemden, Mel. Schürzen.
Englischlederhosen 2 .50  bis 8 Mk.
HerrenZugstiefel 4 , 5,  0 und 8 Mk.trauen-Zngftiefel4Mk.egeltuchschuhe 2 .50 , 3 bis 4 Mk.
Kinderschuhe in allen Größen.
Schnür - und Arbeitsschuhe 4 bis 5  Mk.
Uhren , Koffer , Hosen , Hüte.
Herrenstiefcl -Sohlen - und -Fleck 2 .50 Mk.
Frauenstiefel 2 Mk.

Maatzarbeit . solide Reparatur in eigener
Schuhmacher- und Schnetder -Merkstatte.

Getragene Kleider , Schuhwerk re. kauft
lederzeit zu höchsten Preisen. 6695

P. Schneider , LWllichtt,

OOOOIOOOOO

OejseiN. Krklimß.
Bin junger Kaufmann. Ich litt an Bett«

Nüsse«. Kein Arzt konnte mir helfen. Mit einer
einzigen Verordnung hat mich Herr Wolilte,
Beidbergstraste 20 , von dem Leiden befreit. Herr
* ®l *he ist ermächtigt, jedem meiner Leidens-
geführten mein«« Name« z« nenne«. 2680*

)
^rSST* Ein Versuch lohnt

nach Querstrasse 1 , V» Minute vom Kochbrunnen.
Durch günstige Gelegenheitseinkäufe habe ich circa

( 1000 Regenmäntel , nur moderne
3C &B0 VI von besten Stoffenu. tadellosem Sitz abzngeben.

Reeller Werth 50 Mk., jetzt 6 u. 10 Mk. Damen-Jaquettes,
nur moderne Facans, Werth 30 Mark, jetzt 3 und 6 Mark.

Das Leipziger Parlhiewaaren -Geschäft
bietet verschiedene andere Artikel in Seide, Tuche, Buxkin,
Kleiderstoffenu. s. w., zu unglaublich billigen Preisen, 9984
Uoberzeugung |macht wahr!



bette 8. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 16. September 1894. vkr. 21-6.

*** ooo
| * Schluss Sonntag den 16. September*K
^ meines H
J grossen , reellen Ausverkaufs . ♦

Wegen Räumung meines2. Ladens und Mangel an Räumlichkeiten bin £_ ■ «■( ■ **

ft

4
^ ich gezwungen sämmtliche Waaren in:
* Herren und Xhaben $

^ ^ »„w &arderoben  J
# sowie Hüte zu und unter dem Einkaufspreis zu verkaufen. 2

Es wolle desshalb Niemand versäumen, meine Schaufenster zu besichtigen und sich von der
aussergewöhnlichen Billigkeit überzeugen.

H Schluss des Ausverkaufs Sonntag d. 16. September . ^

• , Heinrich Dürner , *
Kirchgasse 22 gegenüber dem Nonnenhof. MirchgÜSSe 22

ff Am 1. October 1894 : H
2 Cmzugnach Langgasse50,EekeRrauzplatz.2

Ich beabsichtige die Errichtung eines vollständig neuen Waarenlagers und gewähre
JT deshalb von beute bis zum 30 . September auf sämmtliche in grosser Auswahl

Ww eingetroffenen AA

#
4*
#

#

#

Neuheiten für Herbstu. Winter»
# inCapes , «fackets , Rotunden , Costnmes
9 _ and Regenmänteln
# IO! Rabatt
*
#

Confection vergangener Saison zur Hälfte der früheren Preise.
^3 * Bitte die Schaufenster zu beachten . “$5%

Gr.BurgstrasseöMeyer-Schirg,
9976

Gr. Burgstrasse 5.

ooooooooioioioooeooao
_ .. II I ^ • wv Uber

Restauration Fr . May,
Hermannftratze S. 9969

Täglich süßer Apfelmost.
„Z « rn » I» « b « r « , ULK

Schöner herrlicher Garten.
Empfehle »inen ausgezeichneten selbstgekelterten

Apfelmost,
Apfelwein, Weist, u. Rothwein & Fl . 1 Mk, alle Sorten Brand»
weine, Bier au? der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden, ächte»
Berliner Weißbier. — Separate ? Vereins»u. Gesellschaftszimmer
mit neuem Piano . — Fremdenztnrmer. 9895

Christian Gerhard , Blücherstr. 6.

_

Chr. Herrmann
56 Hellmundstraße Hellmundstraß « 56

empfiehlt sich zur Anfertigung 9964
feiner Herren -Kleider  nach Maaß

unter Garantie für guten Sitz und gediegene Arbeit.
V3T Reparaturen  schnell und billig.

Alle Sorten Oefen
billig zu verkaufen, sowie ein amerikanischer vfen , wie
neu, für 60 Mk. abzugeben. Hirochgraben IS , Part . 9925'

jDr.med.Ed.Krauss,
Specialarzt für Nervenkrankheiten «nd

Innere Erkrankungen,
Sprechst. 11— 12 und 3—4 Uhr.
Sonntags 10— 11 Uhr. 3398h

Z Wilhelmstratze 14 , I . Et.
/VV >V \ / \ W \ A/ \ a/V/ \ A/ \ /VAAA<

Bekanntmachung.
Jedes Monat ein sicherer Treffer.

Bedeutend bessere Chancen als and ere Lotterien bieten die
m grossen Geldverloosumgen
—wo jedes Loos mit einem Treffer gezogen werden muss.

SÄ 390,10, 11,000, 3 mal 11,01 s
• 60,000 , 48,000 , 36,000 " ÄÄ 1

Soviel Loose, soviel Treffer. |
Jeden Monat eine Ziehung und hat jeder Spieler an 12 a

Ziehungen theilzunehmen, muss demnach auch —
12 Treffer machen.

Nächste Ziehung I. Oktober s
Betheiligungssoheinehierzu versende auch per Nachnahme

*/ns_ V100 Vso Vss */88_ */10 II nni
3,50 4,25 8,- 16,- 20,- 38,— MÜlldl

Gefl. Aufträge erbitte bald. Prospekte u. Listen gratis.
Bankhaus J . Scholl , Berlin-Niederschönhansen.
6390b Keine verbotene Baten- oder Antheilloose

Solide Vertreter gesucht!

vers. „ Anweisung zur Rettung von
Trunksucht. M. Falfcenberg,8 }«cUt(
Oranienstr. 172. 3376b

I
Unentgeltlich

Weinhandlung
P. Wollweber,

»8  NTlcolasstrasse 28 , >« - 6382
empfiehlt preiswürdige reingehaltene Weine von den

billigsten Tischweinen bis zu den feinsten Marken.
—== Abgelagerte Bordeaux. ==—

Nur Seht französische Cognac ’s.
Niederlagen:F. mit * ,

Rheinstrasse 79.
J . Minor,

Schwalbacherstr. 33.

Rotationsdruck und Verlag : W ieSbadener VerlaaSanstalt . Schnegelberaer u. Lannrmann.  Verantwortlicke Redartion : Kür den volitiiLen Tbell u. da» »enin»i»p. Ehefredactenr
Friedrich Hannemaun;  für den localen, den allgemeinen Theilund die Inserat «: Otto von Wehren » EämmUich in Wiesbaden.
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Bekanntmachung.
Dienstag , de« SS. d. Mts ., Vormittags

1t Uhr, wollen die Erben der Wilhelm von Robert
Eheleute ihr an der Kapellenstraße No. 37 hier belegenes
Besttzthum, bestehend aus einem dreistöckigen Wohnhaus
Mit Thurmbau und 20 ar 14,25 qm Gebäudefläche und
Garten in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, erb"
theilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. September 1894.
Der Oberbürgermeister

38  _ I . V. r Körner. _
Bekanntmachung.

Donnerstag , den SO. d. Mts ., Vormittags
11 Uhr, wird in dem Bullenstallgebäude Dvtzheimer-
straße 61 hier ein fetter Bullen meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 15. September 1894.
341  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montag den 17. d. Mts ., Bormittags

11 Uhr, werden in dem Hofe des Acciseamts Neu¬
gasse6 hier, ca . 2000 Flaschen guter Roth-
wein, für dessen Naturreinheit von dem Versteigerer
garantirt wird, in kleineren Parthien, gegen Baarzah-
lung versteigert.

Proben werden während der Versteigerung ver¬
abreicht.

Wiesbaden, den 13. September 1894.
233 Im Auftrag: Brandau,

Magistrat-Secretariats-Assistent.
Bekanntmachung.

Montag den 17. ds. Mts ., Nachmittags
werden in den Distrikten Tenneibach , Airkamm
und Dietenmühle die Zwetfchen von 6 Bäumen,
die Aepfel von einem Baum , sowie die Gras-
und Klee -Creseenz von ca. 2‘/4 Morgen gegen
Baarzahlung versteigert.

.Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 3y„ Uhr
bei der Dietenmühle.

Wiesbaden, den 13. September 1894.
231  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch de» 18. d. Mts ., Nachmittags,

werden an der Schiersteiner-, Dotzheimer- und Walk¬
mühlstraße und bei der Beausite die Aepfel und
Birnen von 18 Bäumen und im Anschluß hieran
das Gras von ca . 3 Morgen Wiesen im Nero¬
thal gegen Baarzahlung versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags3*/, Uhr
bei dem Hause Schiersteinerstraße 2.

Wiesbaden, den 13. September 1894.
834 Der Magistrat.

Dienstag, den 18. d. Mts . Nachmittags
werden an der Frankfurter- und Mainzerstraße und bei
der Kläranlage die Birne « und Aepfel von ca.
Sv Bäumen gegen Baarzahlung versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 3%
Uhr bei dem „Nassauer Bierkeller".

Wiesbaden, den 13. September 1894.
332 _ Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Mittwoch den 18 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Lagerplatz im alten Viehhof(Neugasse)

7 Haufen alte Reiserbese«
öffentlich versteigert. 328

Wiesbaden, den 12. September 1894._
Stadtbauamt, Abtheilnng für Canalisations-

wesen.
Verdingung.

Die Lieferung von ca .' 130 m Basaltlava-
Sohlsteinen für die Canal-Profile 200/200, 150/100
und 105/60 cm. soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag, de« 21. September d. Js .,

Bormittags 11 Uhr,
im Rathhause, Canalisationsbureau, Zimmer Nr. 58,
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent-
prechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen während der Vormittags-Dienststunden im Zimmer
Nr. 58 des Nathhauses zur Einsicht aus ; ebendaselbst
ind auch die für die Angebote zu benutzenden Verding¬

ungsanschläge in Empfang zu nehmen.
Wiesbaden, den 12. September 1894.

Der Oberingcnieur:
329 Brix.

Anweisung,
betreffend die Aufbewahrung und Berwrndung brisanter

Sprengstoffe vom I. August 1894.
I. Aufbewahrung.

1. Die Aufbewahrung brisanter Sprengstoffe auf den
unter Aufsicht der Bergbehörden stehenden Betriebsämtern darf
nur auf Grund einer von dem zuständigen Bergrevierbeamten
vorher ertheilten schriftlichen Genehmigung stattfinden. In
dieser Genehmigung wird die für den einzelnen Aufbewahrungs¬
raum zulässige höchste Sprengstoffmenge festgesetzt.

Die Genehmigung ist ins Zechbuch rinzutragen. Von der¬
selben darf erst Gebrauch gemacht werden, nachdem durch den
Bergrevierbeamtendie Ausführung der Bedingungen und Sicher¬
heitsmaßregeln an Ort und Stelle geprüft und die Benutzung
des Raumes für statthaft erklärt worden ist.

2. Für die Anlage von Aufbewahrungsräumen, deren zu»
lässige Sprengstoffmenge 50 Kilogramm nicht überschreitet, wer
den die besonderen Bedingungen von Fall zu Fall durch den
Bergrevierbeamten vorgeschrieben.

3. Aufbewahrungsräume, in welchen mehr als 60 Kilo¬
gramm Sprengstoffe gelagert werden sollen, müssen, falls sie
über Tag errichtet werden, mindestens 60 Meter von allen mit
Feuerungen versehenen oder zum Aufenthalte von Menschen
dienenden Gebäuden» von öffentlichen Wegen und Eisenbahnen
entfernt sein. Dieselben sind mit massiven Seitenwänden, aber
möglichst leichtem Dach aufzuführen, mit einer allseitig schützen¬
den Erdumwallung zu umgeben und mit einem freistehenden
Blitzableiter zu versehen.

Werden solche Aufbewahrungsräume unterirdisch errichtet,
so müssen sic gegen Zubruchegehen gesichert sein und mindestens
10 Meter seitlich von befahrenen Strecken und Schächten liegen.
Im Uebrigen bestimmt der Bcrgrevierbeamte, ob und unter
welchen besonderen Bedingungen ein vom Bergwerksbesitzer in
Aussicht genommener unterirdischer Raum zur Aufbewahrung
brisanter Sprengstoffe benutzt werden darf.

Uebersieigt die auszunehmende Sprengstoffmenge 500 Kilo¬
gramm, so muß außer dem eigentlichen Lagerraum noch ein
Vorraum vorhanden fein; der Lagerraum hat bei oberirdischen
Magazinen sein Licht lediglich durch die geöffnete Thür des
Vorderraums zu erhalten. Sowohl die nach dem Lagerraum
führende, wie die äußere Thür dcS VorraumcS müssen ver¬
schließbar sein.

„_4. Alle Aufbewahrungsräumefür brisante Sprengstoffe
müssen trocken und so geräumig sein, daß das Füllen und Ent¬
leeren derselben bequem und ohne Erschütterung oder Verletz¬
ung der Svrengstoffverpackung erfolgen kam», auch jederzeit
eine Besichtigung der Vorräthe möglich ist.

Die Temperatur in den Aufbewahrungsräumen darf nicht
über 30 Grad 0 steigen und nicht unter + 8 Grad C sinken,
es sei denn daß die örtlichen Verhältnisse und die entsprechen¬
den Sicherheitövorkehrungen eine Abweichung zulaffen.

Müssen solche Räume erwärmt werden, so darf dieS nur
durch eine Warmwasserleitung oder durch Pferdedünger, nie¬
mals aber durch Dampfheizunggeschehen. Die Temperatur
der Warmwasserbehälter ist beständig zu überwachen und darf
in keinem Falle 60 Grad 0 übersteigen. Pserdedünger darf
nur in geringer Menge verwendet werden.

Jeder Aufbewahrungsraum muß mit einem nach Graben
Celsius eingetheilten, in brauchbarem Zustande befindlichen
Thermometer versehen sein.

5. Die Sprengstoffbehälter(Kisten) muffen auf Holzunter¬
lagen ruhen. Es dürfen höchstens6 Kistenreihen übereinander
gelagert werden. Zwischen den einzelnen Kistenreihen sind
glatte hölzerne Zwischenlager anzubringen.

In einem Aufbewahrungsräume für brisante Sprengstoffe
dürfen mit letzter» zusammen weder andere Sprengstoffe, noch
Zündmittel irgend einer Art aufbewahrt werden, sofern fich
dieselben nicht in einem besonder» verschlossenen Behälter
befinden.

Leere Behälter, loses Packmaterial und Holz» oder Papier-
Abfälle dürfen in denselben nicht verbleiben.

6. Die Aufbewahrungsräume sind unter stetem Verschluß
zu halten derart, daß sie von Unbefugten nicht ohne Anwend¬
ung von Gewalt geöffnet werden können.

Der Zutritt zu denselben ist nur den in den §§ 40, 52
und 53 der Allgemeinen Bergpolizei-Verordnung vom 1. Mai
1894 beziehungsweise 88 32, 44 und 45 der Bergpolizei-Ver¬
ordnung für die linksrheinische« Dachschieser-, Praß- und unter¬
irdisch betriebenen Mühlsteinbrüche vom 21. Juli 1894 bezeich-
ncten Personen gestattet.

7. Die Aufbewahrungsräumedürfen nicht mit offenem
Licht oder brennendem Tabak betreten werden.

Die Oeffnung der Sprengstoffbehälter, das Auspacken der¬
selben und die Verausgabung der Patronen darf da, wo ein
Vorraum vorhanden ist, nur in diesem erfolgen,

II. Verwendung.
8. Die verausgabten Patronen sind gegen Gefrieren zu

schützen.
Gefrorene(hart gewordene) Patronen müssen vor ihrer

Verwendung erst aufgekhaut(weich gemacht) werden. Es hat
dies in Gefäßen zu geschehen, welche mit lauwarmem Wasser
gefüllt sind, jedoch darf dabei das Wasser mit den Patronen
selbst nicht in Berührung kommen.

In keinem Falle dürfen Patronen an die Flamme eines
Lichtes, in die Nähe von offenem Feuer, von Oefen oder
Herden, von Dampfkesseln oder Dampfheizungen, oder über¬
haupt an Stellen gebracht werden, welche wärmer sind, als
die Hand verträgt.

9. Bei Sprengstoffen, welche einer besonderen Zündpatroue
(Schlagpatrone) nicht bedürfen, ist das mit der Zündschnur zu
verbindende Zündhütchen oder die elektrische Zündvorrichtung
unmittelbar in die Sprengpatrone und, wenn die Ladung auS
mehreren Patronen besteht, in die oberste derselben einzusetzen.

Erfordert der Sprengstoff zur Herbeiführnng der Explosion
eine Zündpatrone, so ist diese mit dem Zündhütchenu. s. w.
zu versehen.

10. DaS Fertigmachen der Patronen hat erst unmittelbar
vor deren Gebrauch zu erfolgen, und dürfen namentlich Zünd¬
patronen mit eingesetzter Zündung nicht in Vorrath gehalten
werden.

Die Patronen sind vorsichtig in das Bohrloch einzusühren
und mit einem hölzernen Ladestock derart niederzudrücken, daß
unter und neben ihnen möglichst wenig freier Raum verbleibt.
Bei Zündpatronen ist jedes Anpresftn zu vermeiden.

III . Schlußbestimmungen.
11.  Die Verwendung von zur Zeit noch nicht gebräuch'

lichen brisanten Sprengstoffen bedarf der Genehmigung des
Oberbergamtes.

12. Gegenwärtige Anweisung tritt, unter gleichzeitiger
Aufhebung der Anweisung vom 1. März 1884 betreffs der
Sprengöl enthaltenden Sprengstoffe, (Dynamit, Gelatine-Dyna¬
mit, Sprenggelatineu. s. w.) und deren Anwendung, sowie
der Anweisung zur Aufbewahrung der Sprengöl enthaltenden
Sprengstoffe auf den Bergwerken vom 15. Dezember 1885,
mit dem 1. Oktober 1894 in Kraft.

Bonn,  den 1. August 1894.
Königl. Oberbergamt.

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kennt-
jniß gebracht.
l Wiesbaden, den 12. September 1894.

Der Magistrat.
1
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Bekanntmachung.
Montag , den 17. ds. Mts . Nachmittags

werden die dicsjährigm Edelkastanien aus den Plan
tagen vor und hinter Clarenthal und rechts und links
der Platterchaussee an Ort und Stelle meistbietend ver¬
steigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags4 Uhr
bei der Plantage vor Clarenthal.

Wiesbaden, den 8. September 1894.
Der Magistrat:

_ _ _ __ _ _ I . V. Körner.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom S. September bis inkl. 15. September 1894.

H.Pr. N.Pr.H.Pr . N.Pr.
t. Frucht« arkt. JL4
Roggen per 100 Nil. -
Hafer „ 100 * 15 60 11 —
Stroh , 100 . 4 20 3 20
Heu , 100 „ 680 440

n . Viehmarkt.
Fette OchsenLLk50K.76 - 73 —

,11 . ,, . . 72 - 70-
. KüheI. . . . .  70 - 68
» . — 64 —
. Schwein« p. Kil. 124 118
„ Himmel . , 130 110

«Aber . . 160 130
HL Viktualienmarkt.

Butter p. « gr. 3 60 3 40
Eter p. 25 St.
Handkäse„ 100 .
Fabrikkäse,, 100 „
Eßkartoffeln 100 Kg.
Kartoffeln p. .
Zwiebeln . .
Zwiebeln P. 50 . - ^ »
Blumenkohlp. St . - 40 — 15
Kopfsalat . . — 6 — 3
Gurken » „ —15 — 3
Spargel» p. «g. — — — —
Gr. Bohnen „ , — 34 — 14
Reue Erbsen „ „ -

» » p »0,5 8t» — — —
Wirsing p. Kg. — 14 — 10

3 - 125
8 - 7-
6 - 3-
7 — 4 —

— 09 — 05
— 14 — 10
450 3

— 8Weißt' aut „ ,
Weißkrautp. 50 ,
Rothkraut p. ,
Gelbe Rüben , ,
Weihe Rüben, .
Kohlrabi(ob.<erd.)1«. — 12 — 10
Kohlrabi p.

— 16 — 14
— 12 — 10

06 — 05

Kirschen ,
Saure Kirschen
Himbeere« ,
Heidelbeeren.
Stachelbeere« „
Preiselbeeren,
Trauben ,
Stepfel .
Birnen .
Zwetschen

— 60 — 60
1 - 60

- 40 —10
— 40 —10
—12 — 08

Wiesbaden, den 15. September 1894.
__ Das Accise-Amt,

JC & JL 4
6 50 5 50
350 280

— 60 — 40
150 1 -
2 — 140
150 — 8o

Kg. 3 — 160
. 2 80 160
. —60 — 40

Eine GanS
Eine Ente
Sine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p
Hecht .
Backfische .

VI. Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,5 Kg. —13 — 11
„ p. Laib — 46 — 43

Rundbrodp. 0,5 Kg. — 11 — 11
„ p. Laib —43 — 36

Weißbrod:
». 1 Wasierweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödche« — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 37 — 26 —
No. I , 100 , 24 — 24 -
No. II , 100 , 22 — 22 —

Roggenmehl:
Nr. 0 p. ICO Kg. 21 — 20 —

. I , 100 . 19 - 17-
V. Fleisch.
Ochsen fleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfletsch
Kuh-o.Rindfleisch„
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch ,
Hammelfleisch ,
Dchusfleisch „
Dörrfleisch .
Solperfleisch ,
Schinken ,
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Mrrenfett »
Schwartenmagen(ft.)2 —

, (geräuch.)2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Leber»u.Blutwurstsr.—96 — 96

, geräuch. 2 — 1 80

136
186
140
160
140
1 —
160
140
2 -
184
160
1 —

128
132
140
150
120
1-
160
140
184
180
140
-80
160
180
160
140

Zebrung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue

Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer,tausverwalter oder Pächter,welche wünschen, daß dieReinigung der Sand - und Fettfänge in ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be¬
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erforderlichen schrift¬
lichen oder auch mündlichen Anmeldungen, wenn an¬
gängig gefl. schon jetzt besorgen zu wollen, damit die
Aufnahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum
1. Oktober mit den Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eine- Jahres berechnet.

M. Pf.
3 70
3

2 -
70

5»
90

50
50

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a) bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchm.)
b) über mittlere Größe.

2. Sinkkasten mit freistehendemEimer
a) bis 0,40 m Durchmesser . . » .
b) über 0,40 m „ . . . »

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
a) bi- 0,40 m Durchmesser . » , i
d) über 0,40 m , » , , ,

4. Kellersinkkasten
a) gemauerte, ohne Eimer . . . .
b) von Thon oder Eisen mit Eimer . »

5. Regenrohrsandfänge . . . . ; ,
6. Gemauert« Fettfänge

a) gröbere (über 0,29 m Durchmesser) . .
b) kleinere.

7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon) »
8. Wasserverschlüsse(PutzsyphonS) .
9. Piffoirfinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüsse » , . .
NB. Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse

unterliegen besonderer Bestimmung der Einheitssätze
durch das Stadtbauamt, nach den gleichen bei Aufstell¬
ung dieses Tarifs maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag, zu welchem die
Stadt eine Reinigung übernimmt, 3 Mark, d. h. für
Hofraithen mit nur einzelnen Objekten, deren Reinigung
nach tarifmäßiger Berechnung zusammen weniger als 3

8
2
2
1

60

50

» 50

Mark ausmachen, ist der Mindestbetrag von 3 Mark
zu entrichten).

Falls bei der ersten Reinigung mehr Kosten ent
stehen sollten, als die gewöhnliche Reinigung verursacht,
so sind diese Mehrkosten besonders zu vergüten, und es
erfolgt hierfür besondere Anforderung.

Nach pos. 4 werden alle in Souterrain-Räumlich¬
keiten liegende Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter
bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich.

Wiesbaden, den 14. September 1894.
Stadtbauamt,

Abtheilung für Canalisationswesen.
339 Der Oberingenienr: Brix.

Sonntag, den 16. September 1894,
Nachmittags 4 tlhr : Abonnements - Concert

Direetion : Herr Kapellmeister Louis Liistner.
1. Jm Walde, Jagd -Ouverture . . Brüll.
2. Erinnerung an den Garda-See,

Lied ohne Worte . Hölzel.
3. Serapbinen -Polka . Jos . Strauss.
4. Ballmusik zu „Henry VIII ." . . German.

a) Mohrentanz, b) Schäfertanz, c) Lichtertanz.
g.  Ouvertüre zu „Teil“ Rossini.

Wagner.
Lumbye.

6. Feierlicher Zug zum Münster aus
„Lohengrin“ . . . . . .

7. Traumbilder, Fantasie . . . .
Zither-Solo; Herr Waller.

8. Die Jagd nach dem Glück,Ooncert-
Galop. . Eilenberg.

Abends 8 Uhr:
Direetion* Herr Conoertmeister W. Seibert.

1. Vorspiel zu , Uie sienen ßabem4 Rheinberger.
2. Variationen über ein . »egerße
3. Zwei Motive aus ^Benvenuto

Cellini“ . . . . .
4. Die Publicisten, Walzer
5. DieFingalshöhle, Concert-Ouverture Mendelsohn.
6. Andante aus der G-dur-Sonate

op. 14 . Beethoven,
7. Fantasie aus „Die Stumme von

Portici . . . Ander.
8. Huldigungsmarsch . . ; . . Wagner.

Wüerst.

Berlioz.
Joh . Strauss

Montag, den 17. September 1894.
Nachmittags 4 Uhr:

Direetion: Herr Kapellmeister Louis LOslnsr.
Walram-Marsch . Keler-B&la.
Ouvertüre zu „Der Schauspiel-

director“ . Mozart.
Melodie und Gavotte . . . . H. Hofmann.
Jntroduction und Chor aus „Der

Prophet“ . Meyerbeer.
Simplicius-Quadrille . Joh. Strauss.
Ouvertüre zu „Zampa“ . . . Herold.
Musikalisches Füllhorn, Potpourri Kral.
Sonntagskind-Walzer . . . . Millöcker.

Abends 8 Uhr:
Direetion : Herr Kapellmeister Louis Liistner.

Ouvertüre im italienischen Style Frz. Schubert.
Spinnlied und Ballade aus „Der

Wagner.
Fahrbach.

Hiller.

fliegende Holländer“ . . . .
Souvenirä Madrid, Polka-Mazurka
Auf der Wacht, Charackterstück

aus „Soldatenleben“ . . . .
Ball-Ouverture . Sullivan.
Fragment aus dem Manzoni-Requiem Verdi.
Fantasie aus „Die Hochzeit des

Figaro“ . Mozart.
Kaiser-Marsch . , » , ! . » Joh . Strauss.

Fremden -Terzeichniss
vom 15. September 1894.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel zum Adler.

Hensel, Dr.
Koeppen , Lieutn.
Wautke , Lieutn.
Gaupp , Lieutn.
Mumm, Lieutn.
Kirchbaum , Zahlm.
Hare , Offiz. _
Beute u. Frau Düsseldorf
Billigheimor, Kfm. Würzburg
Krugmann u. Fr . Elberfeld
Schröder , Kfm. Schmiedeberg
Garkowe , Neuenahr
Auf der Heyde Bielefeld

Mainz
Mainz
Mainz
Mainz
Mainz
Mainz

London

Hotel und Badhaus Bloek.
Frentz , Dr . u. Frau Berlin
Hassfeld , Frau Warschau

Schwarzer Bock.
Reinicke, Gutsbes . Gr.-Dölzig
Urtel , Dr . und Frau

GiebichenBtein
Mnck, Dr . u. Fr . Berlin
Schlesinger und Frau

Frankfurt a. M.
Schmitz Frankfurt a. M.

Zwei Böcke.
Sonnenherg , Halherstadt
Liepmann , Frl . Halherstadt

Gröber , Frl . Leipzig
Muth, Grubenbes . Limburg

Hotel Bristol,
Muth u. Fr . Reut . Würzburg

Cölnischer Hof.
Malchow, Hauptm . Prenzlau

Einhorn.
Hartmann u. Fr.
Reuter , Kfm.
Krach , Kfm.
Rudloff, Kfm.
Köhler , Kim.
Sulzbach, Kfm.
Gans, Kfm.
Bergenhoff, Kfm.
Lega , Kfm.
Schäfer , Kim.
Werner , Kfm.
Dempwolf, Kfm.
von Hunolstein
Schiller , Kfm.
Neerforth , Kfm.
Dietz, Kfm.
Kielmann , Kfm.
Neiligh, Kfm.

Europäischer Hof.
Eisenmann u. Fr . Berlin

Berlin
Berlin

Herford
Pirmaseus

Berlin
Frankfurt

Cöln
Hagen

Nürnberg
Frankfurt
Frankfurt

Magdeburg
Frankfurt

Berlin
Essen

Giessen
Nordhorn

Dresden

Badhaus zum Engel.
von Lucke u. Fr . Gr.-Kloden

Zwickau
Zwickau

Zürich
Zürich

Cöln
Paris

Friedrich , Frau
Thummler , Frau
Ritter -Hirzel , Frau
Dürr -Ritter , Frau
Lensch , Kfm.
Benlow, Dr . u. Frau

Erbprinz.
Quardu , Concertm.
Schick , Dr.
Schick , Privatiere
Nauke , Frau
Heimman, Kfm.
Kaser , Kfm,
Wellenberg , Kfm.

Goldene Krone.
Gottschalk u. Frau Berlin
Kiby , Dr . u. Fr , Grünwinkel
Kiby , Frl . Grünwinkel

Goldenes Kreuz.
Kalk und Frau Diez

Breslau
Bayreuth
Bayreuth
Dresden
Breslau

Liegnitz
Erfurt

Goldene Kette.
Stern , Frau Essenheim

Grüner Wald.
Curioni, Obergärtn . Düren
Teichfischer , Kfm. Berlin
Voltz, Kfm. Hanau

Hotel Happel,
Edre, Assistent Cannstadt
Haas Coblenz
Lenz, Dr. Indien
Schild, Frau Dortmund

Hotel zum Hahn,
von Schweder Mainz.
Lev, Lt . Mainz
Pelsläuschen Mainz
Graupp Mainz
Ross und Frau Kehl

Karpfen.
Rein, Dr. n. Sohn Bonn
Winter , Rentier Stuttgart

Hotel National.
Rolle, Dr. Wismar
Steuren, Kfm. Wägenihs
Hertz , Kfm. London
Sachs und Frau Berlin
Madame Weiz Frankfurt a. M.

Haesauer Hof.
Muezing u. Sohn Heilbronn
Tilmanus, Dr.
Popper, Dr.
Wichmann, Kfm.
Landau

Villa Nassau
Döhle und Frau Bremen
Blank und Frau Elberfeld

Amsterdam
Wien

Hamburg
Warschau

Hotel Oranien.
Ulenberg, Frau Düsseldorf
Stein u. Geschw. Düsseldorf

Park -Hotel.
Wallach u. Fam. New-York
Schilling, Archit. Dresden
Steine, Frau und Tochter

New-York.
Poreseh, Frau St. Petersburg
Ullmann, Frl. St . Petersburg

Promenade-Hotel.
Zichner und Frau Elberfeld
Brunck, Dr. Dortmund
Eilkens und Sohn Nickert

Zur guten Quelle.
Ollig und Frau Metternich
Ponny und Frau Genua
Geipel, Kfm. ... Haag
Kraemer, Rossarzt v Mainz
Mainhardt, Conditor Bayern
Conrad, Dr . med- » Coblenz
Liedker, Frl , ^  Essen
Schmidt, Kfm. " ' Mannheim

Quiaisana.
Klatten, Frau Mainz
Madame De Boodt Brüssel
Mrs. u. Mr. Hilliard Boston
Rice, Frau Frankfurt
Oppenheim, Frau u. Tochter

Frankfurt

Rhein-Hotel.
Pettiborn, Frau Cincinnati
Whitney u. Frdu Cincinnati
Daege u. Frau Ludwigshafen
Knoll, Priv. Ludwigshafen
Caldwell u, Tocht. London
Frau Quttman u. Familie

München
Pastor u. Frau Aachen
Richards, Admiral London
Schubert, Kfm. Hamburg

Hotel Rheinfels.
Müller und Frau Grenson
Luise Rechte! Kreuznach

Badhaus zum Rheinstein.
Keil u. Frau Nieder-Los witz
Pöhland u. Frau Dresden
Anders, Frl. Danzig
Anders, Major / Thom
Haadtz - Bromberg
Köhler m. Frau Seifersdorf
Köhler, Stud. Seifersdorf

Römefbad.
Stumpf u. Frau Hagen
Heupfeld m. Frau u. Sohn

Bad Nauheim
Hotel zur Rose.

Ross England
Miss Jones England
Schurr u. 2 Söhne Pologne
Mr. Castle England
Richter, Landger.-Rath Berlin

Weisses Ross.
Kitz u. Frau Aschaffenburg

Russischer Hof.
Rüger,SchauspielerinNürnberg
Marie v. Kosegarten Reval

Schützenhof.
Eichelbaum u. Fr. Insterburg
Gahlen u. Sohn Dortmund

Hotel Schweinsberg.
Cardoso St. Paulo
de Camarzo „
Bunten u. Frau Düsseldorf
Paear Wittenberg
Huhn u. Frau Witenhausen
Bertram n, Frau Aachen
Ebel Berlin
Franke u. Fr . Hannover

Zur Sonne.
Meier, Kfm. Dänemark
Schmitt, Frau
Freudenberger
Zuglachner
Zech

Gera
Neustadt
München
Altötting

Hotel Tannhfiuser.
Schlüter u. Frau

Wilhelmshafen
Lorch, Frl. Mannheim
Schmann, Frl . ,

Taunus-Hotel.
Wettcke u. Fr . Jaowruzlau
y. Kleckenberg m. Fam.

Jerisohe
Kamaye, Kfm.
Schüller u. Fr.
Busch
Fyrocke u. Fr.
Roth u. Frau
Feesch, Frau u.
Gies u. Fam.

New-York
Hannen

M.-Gladbach
Gnesen

Rendsburg
Tochter

Rostock
Hotel Victoria.

Dürr
Mintus
Lessing
Dr. Philipp!
Moll
Crapelli
Schulz n. Frau
Mme. d’Uclos

Bremen
Duisburg

Düsseldorf
Hamburg

London
Wien

Kempten
Ais les bains

Hotel Vier Jahreszeiten.
Jacobs n. Bed,
Dr. Kohlstock
Karpf u. Frau
Mr. Colselle m<

Cöln
Rheinau

Alexandrowe
Familie

England
Mr. Allwright u. Fam.
Mr. Thompson
Mr. Vickers ’*s * #

Hotel Vogel.
Prensser ^ Neuwied
Kolb n. Frau " Bayreuth
Schmidt u. Tochter

Neunkirchen
Woll u, Tochter Lemathe
Ritter u. Fran Strassburg
Guttmann Berlin

Hotel Weins.
St. Johann

Heidelberg
Paris

Gemar i. E.
Paris

Essen

Leonhard, 8.
Leonhard, Paul
Reichert u. Fran
Barbon u. Fr.
Schmidt
Arnette
Krieger ul Fron

In Privat - Häusern.
Mainzerstrasse 8.

Phillifsen New-York
Walcker Michigan
Anderson „
Andrcns London
Asapell „

Villa Germania.
Baron ▼. Rosen Petersburg
V. Cheremeteff -
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Deutschland.
* Berlin , 25. Septbr. (Hoffeste und parla¬

mentarische Opposition .) Der Kaiser hat nach einer
mehrfach erwähnten und anscheinend auch beglaubigten
Meldung von der Liste der zum Galaeffen in Königsberg
Etngeladenen eigenhändig die Namen mehrerer adeliger
Agrarier gestrichen, deren politisches Verhalten ihn beson¬
ders unliebsam berührte. Ein Mitarbeiter der„Fr. Ztg."
bringt auS diesem Anlaß folgende interessante Erinnerung:

Die Bestrafung hervorragender Persönlichkeiten für ihre
parlamentarische Opposition durch Ausschluß von Hoffestlich-
keiten hal unter dem Fürsten Bismarck begonnen. Cs ist
bekannt, daß Herr v. Forckenbeck, weil er als Mitglied der
freisinnigen Partei im Jahre 1887 gegen die Militärvorlage
gestimmt hatte, von da ab nicht mehr zu den Hoffesten ein¬
geladen wurde, zu denen sonst der Oberbürgermeister von
Berlin dem Herkommen gemäß zugezogen wird. Weniger
bekannt ist, daß auch unter dem jetzigen Kaiser schon die
parlamentarische Bekämpfung von Regierungsvorlagen durch
Ausschluß von Einladungen geahndet worden ist, die den
Betreffenden sonst nach ihrer ganzen Stellung hätten zugehen
müssen. Vor einem Jahre während des Aufenthaltesdes
Kaisers in den Rheinlanden haben adelige Milglieder des
Centrums ihre Abstimmung gegen die letzte Mititärvorlage
dadurch büßen müssen, daß sie von der Liste der zum Pro¬
vinzialdiner in Koblenz Einzuladenden gestrichen wurden
und so dem kaiserlichen Hauptquartier überhaupt fernblieben.
Unter anderem ist davon damals Graf Hompesch betroffen
worden» der Vorsitzende der Centrumsfraction, der außerdem
noch königlicher Kammerherr ist.

— (Fürst BiSmarck und daS Wahlrecht.)
Di« . Hamburger Nachrichten" bringen unter dieser lleber-
schrift einen Artikel. DaS jetzige Reichstagswahlrechtwird
aus der Lage heraus erklärt, in der sich Deutschland zur
Zeit der Frankfurter Nationalversammlung im Jahre 1849
befand. Es war damals die Ansicht maßgebend, welche

tfich in dem Vergleich auSsprach: „Setzen wir Deutschland
nur in den Sattel, reiten wird eS schon können." Es

:bestand die Ueberzeugung, daß ein Volk wie daS deutsche
klug und besonnen genug sein werde, um paffende Ein¬
richtungen, die bei der Gründung deS Reichs übernommen
waren, nach eigenem Ermessen zu verbessern. Vorläufig
erachte Deutschland seine Wahlrechte jedoch nicht für ver-
lefferungsbedürftig.

— (Bon den Landwirthschaftskammern .)
Gegenwärtig werden die landwirthschaftlichen Vereine um
ihre Meinung über die Errichtung von Kammern befragt
und demnächst werden die Provinziallandtage sich darüber
vernehmen lasien. Was bis jetzt über die Stimmung der
landwirthschaftlichen Kreise aus verschiedenen Gegenden ver¬
lautet, deutet auf «ine weit verbreitete Neigung, die freie
Bereinsthätigkeit zu schützen. Man wird erwarten dürfen,
daß, wo fich Provinziallandtage in diesen Sinn» aus-
sprechen, die Regierung loyal genug ist, keinen Zwang

wein. Kunst imdf iMtft.
— Rrpertoir -Entwnrf de» Kgl. Theaters . Sonntag,

16. September: Der Troubadour. Dienstag 18.; Cornelius
Voß. Mittwoch 18.: Oper. Donnerstag 20.r Galeotto.
Samstag 32.r Der Hüttenbesitzcr. Sonntag 33.: Die ver¬
kaufte Braut.

— Spielplan deS Mainzer Stadttheaters . Sonn¬
tag den 16. September, Eröffnungs-Vorstellung: »Carmen."
Montag den 17-Septbrr »Don Carlos". Dienstag den 18. Sept. :
»Martha". Mittwoch den 19. Septbr. : »Der Herr Senator",
Lustspiel in 3 Aufzügen von F. v. Schönthauu. G. Kadelburg.
Don t -stag den 30. Sept. : „Die Jüdin ". Freitag den 21. Sept. :
„Der Herr Senator". Samstag den 22. Sept.: „Er ist nicht
eifersüchtig." Ballet. — »Die schöne Galathee." — „Doctor
Peschke".

• Frau Kapellmeister Rebicek -Löffler , die als Sängerin
»nd Lehrerin gleich vorzügliche Künstlerin, wird am ConserVa-
torium für Musik, Dir. Alb. FuchS, vom Herbst ab Gesangs-
Unterricht ertheilen. Gewiß wird diese Mittheilung Vielen von
Interesse sein, da durch den Beitritt der Frau Rebicek zum
Lehrerkollegiumgen. Instituts Gelegenheit geboten ist, die an¬
erkannt vortreffliche GesangSmethode derselben mit der am In¬
stitute gewährten allgemeinen musikalischen Ausbildung zu ver¬
einen.

* Für daS neue ReichStagSgebäude sind von einer
Leppichfaprik in Schmiedeberg zwei gewaltige Teppiche soeben
fertig gestellt werden, von denen der größere, im Werthe von
6400 Mk., seinen Platz im Lesezimmer deS ReichStagSgebäude«
erhalten wird. Seine Maße betragen 9,93 und 23,27 Meter.
Sein Gewicht beträgt nicht weniger als 1&1/« Ztr. oder 762,5
Kilogr. Er enthält 4,575,835 Knoten oder Maschen. An ihm
haben neun Arbeiterinnen 55'/, Tage gearbeitet.* *U des oben
genannt«» Gewichts kommen auf die Wolle» ' /, macht das
leinene Untergewebe auS. Der kleinere Teppich hat die Form
«incS Achteck«; seine größten Ausdehnungen betragen 11,27 Mir.
Gr hat einen Flächeninhalt von »St Quadratmetern und «in

Sonntag den 1« . September 1894.

auSznüben. Das Vertrauen hierauf war die Grundlage
des Compromifles, und de» Nationalliberale», die dafür
gestimmt haben, ist der Entschluß schwer gmug gewordeu.
auf die gesetzliche Feststellung eines entscheidenden, nicht
bloS begutachtenden Votum- der Proviuziallandtagezu
verzichte».

— (DaS Aeltesten -Kollegium der Ber¬
liner Kaufmannschaft)  hat eine Kommission nieder¬
gesetzt und dieselbe damit beauftragt, ihm den Entwurf
einer Eingabe an den Reichskanzler über die Beschlüsse
der Bürsen-Enquete-Kommission auszuarbeiten. Die Kom¬
mission, welche sich aus den bekauntesten Finanzgrößen zu¬
sammensetzt. ist in ihren Berathungen bereits bis zu dem
Kapitel der Haftpflicht der Emittenten gediehen und es
bleiben demnach nur noch die Beschlüsse über daS Schieds¬
gericht und das Terminregister zu verhandeln.

— (Bon der sozialdemokratischen Frauen,
Agitations - Kommission)  ist eine Volksversamm¬
lung einberufen worden, wozu Partei.Genossinnen und Ge¬
noffen geladen sind. Die Einladung bezeichnet als Rese-
renten den Professor der Berliner Universität und Direktor
der Sternwarte Dr. Foerster, der über„die englische Ge-
noffenschaftSbewegung und ihre Bedeutung für den Be¬
freiungskampf des Proletariats" sprechen wird.

Locales.
* Für unsere Leser liegt heute die erste Nummer eines

neuen UnterhaltungSblatteS bei, da« von jetzt ab jeden
Sonntag als Gratisbeilage zum Generalanzeiger erscheinen soll.
Wir hoffen, daß dasselbe bet allen Abonnenten und Freundm
unseres Blattes eine beifällige Aufnahme finden wirb.

— Königliche Schauspiel «. Am Samstag, den 22. dS.
MtS. wird »Der Hüttenbesitzer" mit den Damen Willy als
»Claire", Scholz als „Atheoais", sowie mit Herrn Faber als
-Deiblay" zur Aufführung gelangen. — Dienstag, den 26. ds.
MtS, folgt dann in Neueinstodi-ung Lindau's »Maria und
Magdalena" mit den gleiche» Künstlerinnen in den Titelrollen.

Kur -Berei ». Montag Abend8' /., Uhr findet im Raths¬
keller(RathSstübchen) eine Vorstands-Sitzung des Kur-Vereins
statt. Zu diesen Sitzungen haben Mitglieder des Vereins, auch
wenn sie nicht dem Vorstände des Vereins angehören, jederzeit
Zutritt.

' Frauen als Apotheker-Gehilfen . Angesichts des
großen Mangels an Pharmaccutischen Gehilfen, der namentlich
auf dem Lande herrschen soll, bemerkt die „Pharm. Ztg.": „ES
unterliegt wohl nicht dem geringsten Zweifel, daß mit der evrnt.
Einführung des MaturumS sofort die Zulassung vo» Frauen
als HilfSapotheker gestattet werden müßte, wenn nicht der größte
und gefährlichste Personalmangel eintrrten soll."

* Berkehrsnotiz . Wir machen auf dir in heutiger Num¬
mer enthaltene Bekanntmachung des Königl. Eisenbahn-Betriebs-
amtes Wiesbaden, betreffend die Fahrzeiten der auf der neuen
Haltestelle Laufenselden ah- und ankommrnden Züge auf¬merksam.

* Der Ballon Mars , mit welchem im Conzerte gestern
Abend die kühne Luftschifferin Frl. PauluS in Begleitung deS Herrn
Schulz aufstiegen und der, wie unS berichtet, seinm Weg über den
RochuSberg bei Bingen nahm, hat eine weite Reise gemacht. Einem
heute Nachmittag hier eingetroffenm Telegramm zufolge, ist de»
Ballon mit seinen Jnsaffen bei Diedenhosen (Lothringen) a"
der luxemburgischenGrenze gelandet.

— Privatmatch Zimrnermann -Höß. @» gehen unS
folgende Zeilen mit der Bitte um Veröffentlichung zu: „Wie mir
durch die Abend-AuSgabe eines hiesigen Blattes von Mittwoch be¬
kannt wurde, kann der Match-Zimmermann -Höß  nicht am
Sonntag, den 16. dss. ausgetragen werden, indem Herr Höß für
diesen Tag schon zn den Darmstädter Rennen fich gemeldet hatte,
und will ich aus diesen Fall Rücksicht nehmen. Jedoch, wie Herr
Höß vorschlug, am 35. d. MtS., Abends7 Uhr die Sache auS-
zusahren, kann ich nicht annehmen, indem ich am 23. er. bei der
100 Klmtr.-Fahrt „Mainz-Oberwesel" starte und daher wohl am
25. nicht diSponirt sein kann, einen Match auSzusechten, ferner soll
auch die Sache bei Tag vor fich gehen und bestimme ich endgültig
Sonntag, d. 30 d. Mts. Nachmittag4 Uhr und hoffe, daß die
Sache damit ihre Erledigung findet. — Ernst Zimmermann,
Mitglied deS„Belociped-Club."

* Besitzwechsel- Herr Privatier Georg Jaeth  verkaufte sein
HauS, Wörlhftraße Nr. 8, an Herrn Privatier Joseph Fischer  hier.
Letzterer verkaufte sein Haus, Hartingstraße Nr. 6, an Herrn Georg
Jaeth hier. Beide Geschäfte wurde« vermittelt und abgeschlossen
durch die Jmmobllien-AgcnturP. G. Rück, Dotzheimerstraße30a.

* Fett - und Saudfangrtinigung . Auf di« im Jnsr«
ratenthell der heutigen Nummer unter »Amtliche Bekaaut-
machungen" enthaltene Anzeige des SladtbauamteS sei auch au
dieser Stelle besonders hingewiesen.

* Besuch der Weltausstellung in Antwerpen durch
Mitglieder des Hamdurger Vereins für Handlungs-
Commis von 1858 . Auf Anregung des Bezirks Elberfeld
des »Vereins für HandlungS - Commis von  1858" hatten
sich in den Tagen vom 1» bi» 4. September einschließlich aus
vielleicht 25 Städten des deutschen Reicher gegen 80 Mit¬
glieder— darunter einige Vertreter der Verwaltung in Ham-
bürg — zu diesem gemeinschaftlichen Besuche der Ausstellung in
Antwerpen eingefunden. Bon dem rührigen Vorstande des Be-
zirksvereins Antwerpen waren die Vorbereitungen in bester Weise ge-
troffen. Durch Besorgung von billigem Unterkommen in einem großen
Hotel, gemeinsames Mittag- und Abendrffen tm Vereinslokale
des Antwerpen«! Bezirks, Preisermäßigungen im Zoologisch.»
Garten und bei verschiedenen Sehenswürdigkeiten der Aus-
stellungu. s. w. war Fürsorge getroffen, den Mitgliedern die
Ausgaben nach Möglichkeit zu verringern. Neben guier Unter-
Haltung haben die Mitglieder auch Gelegenheit gehabt, durch di«
Reise und den Besuch der Ausstellung Viele« zu lernen und ihre
Erfahrungen zu bereichern. Gar zu rasch sind die Tage hinge¬
gangen, allen Thctlnehmern werden sie aber sicherlich unvergeß-
lich dleiben. Der sehr lohnende Besuch der Antwerpener Aus¬
stellung, an den sich auch ein Ausflug nach der schöne» Stadt
Brüssel anreihte, deren Sehenswürdigkeiten unter der vortreff,
ltchen Führung des Vorstandes des dortigen Bezirk» de» Ham-
burgrr 1858er Verein» in Augenschein genommen wurden, hat
in praktischer Weis- gezeigt, wrlche Ausdehnung der „Verein für
Handlungs-Commis von 1858" bereits genommen und welche
Sympathien er sich nicht allein in Deutschland, sondern auch im
AuSlandeerwor-eî at^ ElnigeHerr>n̂ deŜ î en̂ rjirks«

Gewicht vo» 9 Ztr. 83 Pfd., gleich 4SI Kilogr. An ihm habe"
12 Arbeiterinnen 35 Tage gearbeitet. Er enthält 2,947.500
Maschen; sein Werth ist 8500 Mk.

* Kleine Ursachen — große Wirkungen.  Von der
letzten amerikanischen Tournee der Sarah Bernhardt verlautet
folgende Episode, die beweist, von welch' einem nervösen Tem¬
perament die Künstlerin beherrscht wird: E« war in Mobile
und man spielte die„Camelicndame." Die Souper-Scene sollte
Huhn und Champagner aufweisen, aber der Theaterleiter batte
nur Geflügel aus Pappe und Apfelwein-Champagner auf die
Tafel gesetzt. Sarah setzte sich zur Tafel; doch als sie die
Täuschung bemerkte, brach sie in ein unbändiges Gelächter aus
und gerieth in einen solchen hysterischen Zustand, daß der Vor¬
hang fallen mußte und die Vorstellung ein vorzeitiges Ende
nahm.

— Paroxytonon k Die Berliner und andere Deutsche haben
sich'S in den Kopf gesetzt, den Namen de» berühmten Schweizer-
malerS„Böcklihn" auSzusprcchen. So hat auch im Maiheft der
Monatshefte von Belhagen und Klafing Frieda Schanz in einem
längeren Gedicht„Böcklihn" auf „Melodien" gereimt. Darauf
soll sie von dem Meister selbst mit folgender Postkarte erfreut
worden sein:

„Wart, Frieda Schanz, nun komm ich mit dem Stöcklin
Und klops' Dir auS daS Dichterunterröcklin.
Zum Teufel mit Böcklihn! ich heiß« BScklin."
— General -Direktor Possart in München kegeht am

12. Novemberd. I . daS fünsundzwanzigjährige Dienfljubiläum als
ausübender Künstler an der Münchener Hofbühne. Possart wirkte
an der Hofbühne vom1. Juli 1864 bis 1887 und ist seit 12.
November 1892 ausS Neue schauspielerisch thätig.

— „König Sa « l", ein biblisches Drama von Adalbert von
Han st ein,  ist vom Direktor Müller-Guttenbrunn für daS Rai¬
mund Theater in Wien angenommen worden.

— « ine Erinnerung a « Brugfch-Pascha theilt man uns
au» Berlin mit: Vor mehrerin Jahren haste Brugfch einem
Balle in der österreichischen Botfchaft beigewohiit, und war in
später Nachtstunde bei strömendem Regenwetter „Unter die
Sind,»" hinausgetraten. Wall und »«eit war lein Gefährt zu

sehen, das ihn nach seinem ferngelegenen Heim in Charlottenburg
bringen konnte. Endlich entdeckte er eine Droschke„zweiter
Jüte" in einer dunklen Ecke des Pariser Platzes, aber es währte
lange, bi» der biedere Rosselenkrr an« seinem todtenähnlichen
Schlafe erweckt war. „Heda, Kutscher, was verlangen Sie bis
zur Leibnitzstraßr in Charlottenburg? Erst nach längerem Be¬
sinnen kam die Antwort: »Fünf Daler." — „Rann, da» ist ein
Bische» viel!" — Na, wenn es zu ville is, denn leben Sie fünf
Jroschen!" Brugfch merkte, was die Glocke geschlagen hatte und
stieg ein: „Fahren Sie man zu, wir werden uns schon einigenl"
Nach den üblichen umständlichen Vorbereitungen ging es endlich
loS, aber statt durch das Brandenburger Thor fuhr  der auf
dem Kutschbock Thronende die Linden in der entgegengesetzte»
Richtung hinunter „Aber, Kutscher, zum Donnerwetter, Char-
lottenburg liegt doch hinter dem Thiergarten." - „Ja . richtig,
dat stimmt, det is woll so!" und er steuerte nun glücklich durch
das Brandenburger Thor. Brugfch lehnte sich zurück und schlief
in dem Gefühl, trotz deS „Spitzes" feines Führers sei» Ziel zu
erreichen, bald ein; als er nach geraumer Zeit erwachte und sich
zu orientieren versuchte, wo er war, entdeckte er endlich, daß er
am Wrangelbrunnen angelangt war, um den der Kulscher, dem
in seinem Zustande Raum- und Zeitbestimmung verloren ge-
gangen zu sein schienen, fortwährend heramfuhr. „Halt!" don¬
nerte ihm der Fahrgast zu, der kein anderes Fuhrwerk, das ihn
aufnehmen konnte, sah. . Heruntersteigen!" Der Kutscher ge¬
horchte willenlos. „Hinein in die Droschke!" Als auch dieses
etwas schwierige Werk geschehen war, kletterte Brugfch aus den
Kutscherbock, ergriff Zügel und Peitsche und erreichte so im
strömenden Regen Charlottenburg. Schwer war es, den Kutscher
auS stillem tieseu Schlafe zu erwecke», schließlich gelang auch
dies und der Gelehrte händigte ihm einige Mark und rin gutes
Trinkgeld ein. Hin und her wendete der endlich etwas Ernüch¬
terte, der sich in e.ner ihm gänzlich fremden Gegend befand, die
Geldstücke in der Hand und kratzte sich bedenklich am Kops.
„Nun", fragte Brugfch, „ist es nicht genug?" — ^ sa woll,
aber . . ." — „Was denn für rin Aber?  Ich habe mich ja
noch selbst nach Hause gefahrenI — „Ja, drt schon, aber. - .
aber . . . wer fährt mir denn nu wieder«ach Hause?" -

t
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verein?, di- sich diesen Besuchern angeschloffen hatten, äußert̂ "
sich ebenfalls sehr befriedigt über das mit Hilfe des Bezirk
Antwerpen so gut gelungene Unternehmen und hoben besonders
hervor, daß die Kosten im Verhältniß zu den Vorzügen und der
Fülle des Gebotenen sehr gering gewesen wären.

* Spangenberg'sches Konservatorium für Musik
(Taunussir. 40). Mit Beginn des neuen Schuljahres, Donnerstag,
den 20. September, tritt als neue Lehrkraft sn Stelle des jttf
wieder der Dirigentencarrir̂e zuwendenden Herrn Georg Gerhard,
der bisher am St.  S . Konservatorium zu Prag thätig gewesene
Pianist Herr Jos . Grohmann.  Der Künstler wird sich demnächst
in einem von der Anstalt gegebenen Lehrerconcert den hiesigen
kunstliebenden Kreisen als Solist vorstellen.

' Wiedereröffnung eines Schiekftandes. Wie uns
von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, beabsichtigt Herr Gastwirth
A. Roth , zur neuen Teutonia  dahier, Bleichstraße 14, heute
Sonntag, den 16. d. MtS., seinen Schießstand wieder zu eröffnen
Steht dieses Unternehmen schon von früher noch im besten Ange>
denken, so dürste sich die Benutzung des SchießstandeS zur Zeit
umsomehr empfehlen, als Herr Roth weder Mühe noch Kosten gc>
scheut hat, um denselben der Neuzeit entsprechend einzurichten. —
Auch ist der Preis für die Benutzung ein äußerst geringer, fodaß
jedem Gelegenheit geboten ist, sich an Preis-Hasen und-Gänseschießen
zu betheiligen. Besonders aber ist der Schießstand den Mitgliedern
von Schützen- und Kriegervereinen, sowie auch namentlich den beim
Militär gedienten Personen sehr zu empfehlen. —

zweiten Manrer  sowie den Bauführer  lebensgefährlich-
—Es verlautet, daß da« Waisenhaus  für israelitische Mädchen
nach Limburg  verlegt werden wird und dessen Eröffnung für
den 1. October d. Js . bevorsteht. Das Haus des Herrn Koch
auf der Schiede ist diesem Zwecke dienlich gemacht worden. —
In Reinheim  bei Darmstadt wurde gestern früh S Uhr beim

.Ausmarsch in's Manöver der General v. Oppen  durch Aus¬
schlagen eines Adjutanten-Pferde« am Bein anscheinend schwer
verletzt, so daß er mit dem nächsten Zuge nach Darmstadt ver
bracht werden mußte.

lb.  ccprcntoet ’ 1894. vix. zib .

Ans dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 14. September.

(Schluß,)
Der FeldhüterK. von Biebrich  verfällt in

10 Mk. Geldstrafe, weil er einen Jungen, den er auf verbotenen
Wegen betroffen, prügelte. — Der Schuhmacher Johann R.

Frankfurt, und dessen Sohn haben gelegentlich der Nieder
Kirchweih- Einrichtungen der christlichen Kirche beschimpft, sie
wurden aber freigesprochcn,  weil das Gericht annahm, daß
sie sich der Tragweite ihrer Handlungsweise nicht bewußt ge¬
wesen sind. — Die Hebamme Ehefrau T. B. Elisabeth geb. R.
aus Wicker steht unter der Anklage der fahrlässigen Tödtung
unter Außerachtlassung ihrer speziellen Berusspflichten. Im
Frühjahr 1894 ist eine in ihrer Behandlung befindliche Wöch¬
nerin an Wochenbettfieber gestorben, und sie soll die Schuld
an deren Tod tragen, weil sie, obwohl die Sache nicht ganz
glatt abgegangen war, es unterlassen habe, die Herzuziehung
eines Arztes zu verlangen. Sie wurde jedoch von der erhobene»

Aus der Umgegend.
— Biebrich, 14. Sept. In verflossener Nacht wurde bei

Herrn Cigarrensabrikant Göhringer eingebrochen, wobei den,  cineo Arzies zu verlangen. Sie wurde jedoch von der erhobenen
Dieben eine größere Anzahl Kisten mit Cigarren und die Porio- Anklage freigesprochen. — Der Spengler Wilh. B. von Höchst
kane in die Hände fielen. Die Spitzbuben müssen mit den wurde wegen Bcamtenbestechungund Widerstand mit 14 Tagen
^alitaten schr vertraut und aucĥgenaue Kenner des FabrikatssGefängntß belegt. — Die Lehrlinge Carl Friedr. Jos. M. von

hier wurden von der Anklage wegen vorsätzlicher Brandstiftung
freigesprochen.

Neues aus aller Welt.
— Bom Gipfel der Schneekoppe im Riesen- edirge I

schreibt man:  In den letzten Nächten wüthete ein großer Schnee - !
sturm  aus dem Hochgebirge; die ganze Koppe war in schweres
Gewölk gehüllt. Auf dem Kamm ist vollständiger Winter; der

fSchnee liegt ’/a Mir. hoch, aus dem Koppenkegel noch höher.
- Ein Portier wird gesucht. Der Portier, dem die

gewesen sein, da sie sich nur beste Sorten ausgewählt haben —
Ferner wurden dem Eisenbahnbeamten Becker aus Station
Curve  für ca. 30 Mk. Weißzeug gestohlen. Hoffentlich gelingt
es bald, der Diebesgesellschaft habhaft zu werden, damit die
nächtliche Sicherheit nicht bedroht bleibt.

— Erbeuheim , 14. Sept. Nachdem der beauftragte Dünger
Verkäufer des Stadtbauamles Wiesbaden, Herr Sender,  erst vor
Kurzem hier einen Vortrag xehalien über die Verwendung der
Düngerarten aus der Wiesbadener Kläranlage, stattete uns genannter
Herr am verflossenen Sonntag Nachmittag wiederum einen Besuch
ab, diesmal zu dem Zweck, um zu erfahren, welche Stellung die
ÄftÄSA “JÄSteÄCiÄÄ I « * * £
Meinung, daß eg zweckmäßiger ist. die Leitung nicht nur aus das L°fUng seiner Merkwürdigkeiten überwiesen war, ist gestorben
Sender'sche resp. Stüber',che Grundstück,u führen, sondern auch? ttni "glichen ®,n "l£ ui en  ‘DUröt.n auf 25,000 Franken
nach dem Distritt„Heßler". Herr Sender versprach, die Sache btt berechnest Wie ein Brüsseler Blatt mittheilt, befinden sich unter
seiner Vorgesetzten Behörde befürworten zu wollen, zumal, wie in ' "' " *"* *"* . °° - "*
der Versammlung betont wurde, gerade von Erbenhcim, sowie von
de« übrigen Orten im blauen Ländchen ein starker Bezug von
Düngermittcln zu gewärtigen fest

— Oestrich, 14» Srptbr. Die hiesigen Bäcker haben einen
Brod -Aoscolag  etntreien lassen; es wird jetzt Roggcnbrod
zu 40, 38 und 36 Pfg. verkauft und zwar 4 Pjd. Erste Sorte
kostet 42, 44 und 45 Pfg. — Jakob Swoboda Wwe. hier ver¬
kaufte ihre 1893« Weinkrescenz zu 1400 Mk. (per Stück= 1200
Liter mit Faß.)

— Cronberg . 14. Sept. Die Nachricht, der Kaiser
werde heule Nachmittag im strengsten Jncognito Frankfurt
passtren, um hier einem Familienfest beizuwohnen, bestätigt sich
nach den eingezogenen Erkundigungen nicht. — Dem Frank¬
furter Verein für Rekonvaleszentenanstalten,  welcher

lagen in der Este cie wurden unten nebeneinander hingelegt
Sie waren ganz verkohlst An ein Wiedererkennen war nicht
zu denken, denn es war nur noch das Knochengerüst, es war
entsetzlich. . . .

so tvtll ick nun si ließen im Tanke gegen meinen lieben
Gott, indem ich verbleibe Euer Sohn und Bruder Paul.

Einer anderen, soeben eingetroffenen Mittheilung jufolge
sollen die beiden Soldaten einem scheußlichen Verbrechen zum
Opfer gefallen sein. Wie nämlich berich et wird, ist der Bauer
in Ricßen, in dessen Scheune die beiden Soldaten den Flammen¬
tod fanden, gesanglich eingezogen worden, da sich die Wahr-
scheinlichteit ergeben hat, daß er selbst das Feuer angelegt, um
sich die Versicherungssumme von 295 Thalern zu verschaffen.

— König „ Alsonsino " . In Sa» Sebastian wurde, wie
uns von dort geschrieben wird, der Königin-Regentin Sffaniens
unlängst von den .Orfeonisten" eine Serenade gebracht. Unter
Anderem wurden neue Seguidillas gesungen, darunter «in«
Strophe auf den kleinen König:

.Unserm König Alsonsino
Bleib' sei» kindlich zarter Sinn,
Ihm zur Seite aber stehe
Immerdar die Königin/

Der deine König schüttelte mit dem Kopfe, sagte aber nicht».
Als nun die Deputation der „Orefoiiistrn" empfangen wurd«
und die Königin ihren Dank aussprach, wandte sich König Alfons
an den Sprecher: .Lieber Herr,", sagte er, . können Sie mi«
nicht die Strophe wiederholen, wo von mir die Rede ist?" —
„Gewiß", und nun wiederholte die Deputation die Strophe. Del
kleine König aber verzog sein Gesichtchen und sagte dann: . Erstens
ist mein Name nicht.Alfonsio', sondern Alfonso, und zweitens—
nicht wahr, Mama? — muß, wenn ein Sohn groß wird, nicht
die Mutter ihm zur Seite stehen, sondern er der Mutter. Singe«
Sir also das Ding nie wieder," sprach'» und drehte sich stolz
um, um sich plötzlich in die Arme der Königin zu stürzen«
Einige Minuten später aber klang die Seguidilla wieder empor:

.Unserm König Don Alfonso
Bleib' sein Herz und sein Verstand,
Treu zu ihm hält voller Freuden
Jedermann im Vaterland.

33 Advokaten, 21
Journalist. Wäre

den zahllosen Bewerbern für dir Nachfolge:
Ingenieure, 3 Chemiker, 1 Astronom und 1
das nicht etwas für König Milan?

Das entsetzliche Brandnttglück in Riesten, bei wechem
zwei Soldaten  des 4 Garde-Regiments den Tod in den
Flammen fanden, ist aller Wahrscheinlichkeit nach durch die Un¬
vorsichtigkeit eines Soldaien selbst veranlaßt worden. Bei der
Durchsuchung der Brandstätte hat man nachträglich ein Bein
und zwei Taschenuhren  gefunden. An dem Bein waren
die Zehen vom Feuer verschont geblieben, man hat es den be-
grabenen Resten der Verunglückten beigelegt. Die Taschenuhren
sind unbeschädigt geblieben, sie gingen beide weiter, als man sie
aufzog. Im Uebrigrn sind bei der Katastrophe außer den zwei
Verbrannten nur noch zwei Soldaten durch Brandwunden ver

Unserm König Don Alfonso
Bleib' sein kindlich zarter Sinn,
Ihn erhalte uns der Himmel
Und die gut« Königin."

IUnd jetzt war Alsonsino— Pardon: König Alfons zufriede«
und klatschte, was er nur klatschen konnte.

— Bon einem Förster erschossen wurde dieser Tage
in der Forst der Arbeiter Strauch aus Mädenpitz bei Belzig.
Er war als Wilddieb bekannt und wurde beim Pürschen von
dem Förster überrascht. Als er von diesem aufgefordert wurde,
das Gewehr sortzulegen, richtet- er dessen Lauf auf den Förster.
Der Beorohte kam dem Wilddieb zuvor und gab einen Sckuß
auf denselben ab, der ihn tödtete.

Shanghai , 14. Sepst Am 25. August hat eine Feuer»«
brunst in Chungking  2000 Gebäude  darunter drei Tempel,
zerstört . Dreißig Personen wurden  getö -dtet . Die
Häuser der Ausländer blieben unversehrt. Der Schaden wird aus
zehn Millionen TaelS geschätzt.

- - - . . „„„. letzt worden. Der Unteroffizier Paul Gerhardt,  der bei
beabsichtigt, auf dem ihm tm Gemeindebezirk Cronberg, Distrikt Dcm  Brande ebenfalls Verletzungen davontrug, hat an seine
Schwarzwald, gehörigen Grundstück eine Heilstätte für  Eltern über die Erlebnisse bei dem Brande einen längeren Brief
Lungenkranke ,u errichten und hierzu die Ansiedelungsge- gerichtet und da» Ereigniß mit seinen grauenhaften Einzelheiten
nehmigung nach Maßgabe des Gesetzes betr. die Gründungl wie folgt geschildert:
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen- Nassau, vom
ll . Juni 1890 nachgesucht hat. ist vom Landrath des Ober
taunuSkreises durch Bescheid vom 21. September 1893 die An
sredelungsgenehmigungertheilt worden.

— Idstein , 14. Sept. DieAbgangsprüsuNg  an der hiesigen
Baugewerksschule  welchegtstern und vorgestern stattfand haben
unter 20 Examinanden 14 bestanden.—DieBer staa tli chung der
hiesigen Baugewerkschul«  ist jetzt, nachdem seitens des Ma¬
gistrats und des StadtoerordnetenkollegiumS einer dahin gehenden
ministeriellen Anregung zugestimmt worden ist, feststehende Thal»
sach«. AlS Termin des Ueberganges der Anstalt an den Staat ist
der 1. Apriln. I . in« Auge gefaßt. Der Staat wird von diesem
Zeitpunkte an die Lehrer und den Direttor an der Schule anstelle»,
dieselben besolden, pensioniren und deren Hinterbliebenen Wittwcn-
und Waisengelder geben. Dafür wird er alle Gelder die der
genannten Schule zuflietzrn, vereinnahmen. Die hiesige Stadt hat
ferner nur das hiesige Baugewerkschulgebäude, das Eigenthum der
Stadt bleibt, zu unterhalten und 500o Mark baar zu den Unter-
haltungskosten der Schule beizutragen. Die Verstaatlichung der
Schule hat nicht nur für die Lehrer an der genannten Anstalt be
deutende Bortheile, sondern auch für die Stadt. Vom nächsten
Jahre ab werden dann an der genannten Anstalt 15 Lehrer wirken,
und dir Zahl dee Klassen wird 10 betragen.

— Marburg, 14. Sept. Ueber den Zustand in Bürgeln
erhalten wir die solgende Mittheilung: . Die fortgesetzten bakterio¬
logischen Untersuchungen der Personen in Bürgeln, welche mit den
an der Cholera Erkrankten gemeinschaitliche Wohnung halten, haben
abermals dazu geführt, bei einer Frau der Wittwe  eines an
der Cholera  Verstorbenen, Cholerabazillen nach,»weisen.
Die Frau, übrigens ganz gesund und ohne äußere KrankhetlSer-
fcheinungen, ist zur Vorsicht  gestern in die Baracke ausgenommen.
In Letzterer befinden sich jetzt 13 Personen in ärztlicher Behandlung.
DaS Befinden aller Kranken ist sehr günstig; voraussichtlich werden
schon in den nächsten Tagen mehrere Personen als gesund zur
Entlassung kommen."

— Giengen a. B ., 14. Sept. Die bekannte Orgel
fabrik von GebrüderLink  hat für  ihre auf der Weitaus
stellung in Antwerpen ausgestellte Kirchenorgel eine der
höchsten Auszeichnungen erhalten.  Die Abstufung
der Prämierung war folgende: 1. 0r»nä Prix (Großer Preis),
8. vipISinsä'Sovnsur (Ehrendiplom). 3. Medailled’Or(Solbne
Medaille), 4. Medaille d’Argent (Silberne Medaille), 5. Me.
daille de Bronze (Bronze-Medaille), 6. Mention honorable
(Ehrenvolle Erwähnung). Der Firma Gebrüder Link  wurde
das „viplümed’Honneur" (Ehrendiplom) zuerkannt.

* (Kurze Notizen ). Ein Schiersteiner Fischer hatte dieser
Tage das Glück, ein prächtiges Exemplar einer Fischotter
zu fangen. Da« Thier hatte ein Gewicht von über 26 Pfund.
— Ein schwerer Unglücksfall trug sich in Idar  zu. An einem
N«ub«u stürzte  ein 85 Ceotner schwerer Steinblock während
de« Ansuchen« ab, erschlug einen Maurer  und verletzte eine«

G öh l en, den 5. September 1894.
Liebe Eltern und Schwester!

Am 3. September hat uns ein schweres Brandunglück
betroffen in Rießen, wo ich im Quartier lag. Ich lag mit
13 Mann bei einem Bauer. Das Nachtlager für uns war
ein altes Haus, das unbewohnbar war. Ter Bode» war
tüchtig mit Heu und Stroh angrfüllt. Dieses sollte uns als
Nachtlager dienen. Es war Abends ungefähr8 Uhr, als ich
und noch ein Einjährig-Freiwillizeu-Unteroffizier zur Ruhe
gingen. Der Wirth gab uns noch ein Bett, womit wir uns
zudecken sollten. AlS wir ungefähr eine halbe Stunde ge¬
legen hatten, kamen noch einige Leute, die bei uns mitschlafen
wollten. Ter Wirth hatte aber ein anderes Lager für die
Leute zurecht gemacht. Ich sagte auch: . Geht doch aus den
anderen Boden, wo die Anderen liegen." Einzelne gingen
weg, vier Mann aber blieben oben bei uns. Sie fingen auch
noch an und erzählten sich etwas. Ich bat sie, daß sie ruhig
sein sollten, den» wir waren Alle müde. Alles lag in tiefer
Ruhe. — Ich war wieder eingeschlafen. Auf einmal entstand
ein großes Geschrei. Ich wachie auf und sah, daß Alles schon
in Flammen stand. Ich und Alle sprangen auf, rannten umher
und konnteni» der größten Angst keine» Ausweg finden. Jetzt
entstand rin großes Geschrei, denn wir Alle rangen mit dem
Tode. Zwei waren noch frühzeitig zum Loch hinunter ge
sprungeu. Wir waren noch zu vier oben. Das Feuer lies
nur so aus dem Heu weg. Ich sprang nach dem anderen
Ende in meiner Todesangst, ich schrie um Hile und Rettung
aus den Flammen; aber Niemand rettete nns. Zwei rangen
schon mit dem Tode. Ich hörte das Wimmern und Jammer»
der Beiden, aber ich komue nicht retten, denn ich wußte selbst
noch keinen Ausweg, wo ich hrrunterkommen sollte. Ich hörte
draußeu den Hornisten blasen, die Glocken stürmten, er war
entsetzlich. Ich faßte noch den Muth, durch die Flammen zu
springen, nach dem anverrn Ende, wo ich auch glücklich das
Loch fand. ES war ein Satz und ich war unten. Einer von
der 9. Kompagnie sprang mir nach. Wir beide waren nun
glücklich dem Tod entkommen. Unten stand der Oberst und
alle Offiziere und Mannschasten, welche das Wasser durch eine
Kette, welche sie gebildet hatte», zugaben. Aber was half
das? — Zwei blieben todt. — Der eine ist aus meiner Kor-
poralschaft, der Andere von der 9. Kompagnie: Bursche des
Hauptmanns von Einem. Ich habe ein Brandwunve am
Kopfe und an der linken Hand. Der Andere, welcher mir
nachsprang, ist ebenso verletzt als ich, nur etwas mehr am
Kopfe verbrannt. Derselbe ist ins Lazarett) nach Berlin ge¬
schafft  worden. Wir sind denselben Abend„och vom Stabs-
arzt verbunben worden. Ich werde wohl, wenn es nicht
schlimmer wird, noch hier bleiben. Ich werde von einem
Quartier zum andern mitgeschleppt. Ausgezeichnet hat sich
ein Hornist von der 9. Koinpagnie. Derselbe hat die beiden
Todtrn herausgrzogen. Beide hatten sich umschlungen sie
hatten Bride noch gekämpft mit dem letzten Todeskampf. m-ft-e

Wkgrmm«ad letzte Nachrichten.
Berlin , 15. Sept., Abends. Die heute zwischen bei

Saalkommifsion der Gastwirthe und der Boykottkom¬
mt ssion  bez. dem Vorsitzenden Auer  gepflogenen Ber«
Handlungen können als vorläufig gescheitert  gelten.
Die Boykottkommiffion verlangt, daß die Saalkommiffion
die Brauereibesitzer zu bewegen suche, die sozialdemokratische»
Forderungen als berechtigt anzuerkennen.

Köln, 15. September, Nachm. Der Maurer
Ho eck, der am 20. Januar den Goldsticker Beckertz
beraubte und ermordete,  wurde heute früh 6 Uhr
auf dem Hofe des GerichtSgebäudeS mittelsFallbeile»
hingerichtet.  Der Delinquent war vollständig gebrochen.

München , 15. Sept. Angesichts des günstigen
GeldstanveS beschlossen die städtischen Kollegien, eine neue
Anleihe  im Betrage von 10 Millionen Mark aufzu¬
nehmen.

Spezia , 14. September. Das aus Genua kom.
mende Torpedoboot „Avolitio"  ist bei Levanto auf
Grund gestoßen und fuhr in Folge der schweren Havarie
mit Volldampf nach der Küste von Levanto, wo es scheiterte.
Ein Menschenverlust ist nicht vorgekommen. AuS Spezia
kamen Schiffe znr Hilfeleistung.

London, 15. September. Der. Times" wird auS
Shanghai  gemeldet : Nach in Tientsin  auS Ping-
Jang eingetroffenen Nachrichten griffen die Japaner
in der Nacht zum 12. September die Chinesen bei Ping-
Aang an, wurden aber zurückgeschlagen. DaS Gefecht war
äußerst blutig. Die japanischen Schiffe kreuzen im Golfe
von Petschili.

Börsen -Wochenübersicht.
F. F. Wiesbaden , 15. September 1894. '

Seit dcm bekannten Bismarck'schen Feldzuge gegen russische
Werthc Mitte der achtziger Jahre und den seit dieser Zeit
hauptsächlich im Zusammenhang damit etwas gespannter ge¬
wordenen Beziehungen zwischen Deutschland und seinem öst¬
lichen Nachbar blieben unsere deutschen Börsen für russische
Finanzoperationen verschlossen, während Frankreich, der neue
Busenfreund des Zarenreichs das Erbtheil antrat. Unleugbar
Hai diese Entziehung für den deutschen Markt eine große Schä¬
digung mit sich gebracht und keineswegs ist, wie damals mit
vollen Lungen verkündet worden» der Bankerott Rußlands. .
vielmehr ein stetes Aufblühen seiner Finanzen mir der Zeit
zum Vorschein gekommen. Der beste Beweis dafür tfi bah
lange Zeit hindurch ein 3«/, russische» Papier fast ben „Sieben i
Kursstand einnehmen konnte, wie unsere 8°/0 Staatsanleihen,
und da« will genug heißen. Mag auch zu dieser bvbeu>
Bew-rthung Mel der srauzMch- L-rthusiasmuS sür ^ ,
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unb infolgedessen erfolgte enorme Anlage für fran
zostsche Rechnung beigetragen haben, so muß immerhin die
Hauptsache auf der gebesserten Finanzlage des Landes, die unter
dem Vorgänger des jetzigen russischen Finanzministers bereits
degonnen. unter, diesem selbst ganz augenfällige Fortschritte
gemacht hat, zuruckgeführt werden. Seit dem nun im Frühjahr
dieses Jahres erfolgten Perfektwerden des deutsch- russischen
Handelsvertragsweht auch zwischen Deutschland und Rußland
wieder ein günstigerer Wind und die erste Frucht dieser gebesserten
Beziehungen ist dieser Tage durch den Abschluß einer neuen
Anleihe in Höhe von 60 Will. Mark gepflückt worden. Mit
diesem Geschäft ist unsere dauts finance wieder zur vollen Ehre
gekommen und sie hat um so freudiger von ihren früheren
Stechen Besitz ergriffen, als ihr momentan große flüssige Mittel
zu Gebot stehen, für die auf die Weise zum Theil gute Der-
Wendung gesunden ist. Das Anlehen, eine 4°/0tge steuerfreie
PnoritätSanleihe der Rjäsan Uralsk Eisenbahn, vom russischen
Staat garantirt. war gesternä 980/0 zur Subskription aufgelegt
und hat ohne Zweifel eine wesentliche Ueberzcichnung erfahren.

weiterer Beweis für die momentane, produktive
Emifstonsthatigkeit unserer Banken bildet der von uns bereits
erwähnte Abschluß eines großen4«/, Rumänischen AnlehenS, das
auch demnächst rmittirt werden wird. Nachdem am letzten Mon-
M die Zulassung zur Notiz für sämmtliche Jahrgänge der
fd -utschen  Rerchsanleihr in London in Wirksamkeit getreten

v«t sich Sleich wieder die kurze Zeit innegehaltene Steigerung
unserer3% heimischen Werthe fortgesetzt und zur Zeit den bis
setzt eingenommenen höchsten Stand erreicht. 4°/0 deutsche Fonds
BletBcn unbeweglich, während ihnen31/2<>/0 und dadurch die Gr-
Whr einer Konversion der Erstrren von selbst immer näherrücken.
Der Geldstand ist nach kurz andauernder, minimaler Versteifung
ebenso flüssig geworden wie früher. Von Wien aus wird nach
vorübergehender Mattigkeit wieder kräftig nach oben gedrängt,
und die übrigen Börsen leihen zu der Aufwärtsbewegung gerne
Hilfsdienste und zwar mit Erfolg. Auf diese Weise verlassen die
leitenden Werthe, namentlich Banken, die Berichtswoche zu den
höchsten Kursen. Erwähn enswerth ist noch die Einführung der
Ostpreußischen Südbahn-Prioritäts-Aktien in Frankfurt a M.
welche dadurch einen erweiterten Markt erhielten.

Renten  wurden in dieser Woche viel umgcsetzt. Deutsche
«°"dS bleiben bei gestiegenen Kursen, sowohl für inländische,
alŜ ausländtsche Rechnung, gesucht. Von fremden Werthen sind

Wiesbadener General -Anzeiger. 16. Sep/e -mber 1894. Seite 5»
. Insbesondere finden auch die werthvollen Bleiblätter„Ml",
Eusturtes Witzblatt, „Deutsche Lesehalle", illustr. belletristisches
Sonntagsblatt, „Der Zeitgeist", feuilletonist. Montagsdeiblatt,
iw «Jlittjiiliiiiäw über Landwirthschaft, Gartenbau und Haus-
wirthschaft" allgemeinen Beifall. In Anerkennung seiner her¬
vorragenden Leistungen hat das Berliner Tageblatt und Hand ls-
Zertung unter alle» großen deutschen Zeitungen die weiteste Ver¬
breitungm Deutschland und im Auslande gefunden. DasB. T.
bringt bekanntlich nur werthvolle Original-Feuilletons unter
Mitarbeiterschaft gediegener Fachschriftst-ller auf allen Haupt¬
gebieten des socialen und geistigen Lebens, als Theater, Musik,
Literatur, Kunst, Naturwissenschaften, Heilkunde, Technik:c. Im
täglichen Roman-Feuilleton erscheint im nächsten Quartal ein sehr
interessanter Roman: „Die Eine" von Georg Bendler. Ein
literarisches Urtheil über dieses Werk lautet wie folgt: „Eine
sehr vortreffliche Arbeit, wieder eine bedeutende Probe für die
lmponirende Darstellungskraft des Autors. Auf dem Hinter¬
gründe des Weltstadt-Lebens rollt sich eine Handlung ab, die
immer wieder überraschende, aber nie gezwungene Wendungen

>bringt und ihre belebenden Farben bald von liebenswürdigem
>Humor, bald von poetischem Schwünge empfängt. „Die Eine"
von Georg Bendler könnt- sonach mit zu dem Besten gezählt
werdken, was seit geraumer Zeit producirt worden ist."

Man abbonnirt auf das täglich2 mal in einer Abend- und
Morgen-Ausgabe erscheinende„Berliner Tageblatt" und Handels-
«Ortung bet allen Postanstalten des Deutschen Reiches für alle
5 Blatter zusammen für b Mark 25 Pfennig vierteljährlich.
_ Probe-Nummern gratis und franco!

Königliche Schauspiele.
Sonntag den 16. September 1894.

169. Vorstellung.
Der Trorrim-orrr.

Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen desS. Cammerano
tu ,.rj- Proch. Musik von Joseph Verdi.

Musikalische Lettung: Herr Joseph  Schlar . RegietDornewaß.
_ ^ . Personen
Der Graf von Luna
Gräfin Leonore, Palastdame .
Bcuzena, eine Zigeunerin

als ausländische Rechnung, gesucht. Vvn fremden Werthen sindt . .
eS besonder« Italiener (die Finanzlage des Landes bessert siebI Anhänger des Grafen Luna
zusehends), Mexikaner, Ruffen, Serben, Rumänier und Spanier, 1Vertraute  der Gräfin Leonore
Mr di- sich fortgesetzt lebhaftes Jntereffe kundgiebt. Der
Bankenmarkt  lag kurze Zeit etwas matt aus Wiener Realst
sationcn hin, machte aber zum Schluß eine kräftige Steigerung
nach oben. Dies ist sowohl bei deutschen als auch auswärtiger
Banken der Fall. Bahnen,  hauptsächlich deutsche, sind nach
wie vor b-Ü-bt und werden viel gegen Renten eingetauscht.
Besonders fest lagen Hess. Ludwigsbahn. die vom Hcimaths-
lande immer noch stark begehrt sind. Auch italienische Bahn-
werthe angeregt. Der Montanmarkt  behält seine Festigkeit.
Die letzten, etwas kühleren Tage mußten für Kohlenaktien de-
PttvatdiSkonw°°^ ttv. h-rhalt°n. Eisenwerthe lebhaft begehrt

Herr Haubrich.
. Frl. Baumgartner.
» Frl. Brodmann.
. Herr Buff-Gießen.
. Herr Ruffeni.
. Frl. Rücker.
. Herr Buffard.
. Herr Aglitzky.
. Herr Börner.

Grafen Luna. Anhänger

Telegraphischer Conrs -Kericht.
gwankfurt, den 14. September, 2 Uhr.

% Staats -Papiere.
8 Reichs -Anleihe 94,60
4 Preußische ConsolS 105,60
»'/, . ,  103,40
B Griechen 32,—
4 „ 86,80
6 Italiener Compt. 84,—
5 , 49,70
4 Oeftr. Goldrente 102,—
4'/« „ Silberrente 81,35
4*/5 „ Papierrentr 81,45
8 Portugiesen 24,85
6 am . Ruin. R. 97,25
4 desgl. V. 1890 87,45
4 russ. ConsolSv. 1380101,50
Ul. Orient-Anleihe
b gerb . Tabak-R.
4 Spanier Ausl,

Zolltürken
Eons. Türken
Tüüeii D.

4 Ungar. Goldrente
4 Ungar. Kronenrente
4'/, 1889er Goldungarn
41/, „ Silber. „

Argentinier von 87
4'/, äußere„ „ 88
4 «nif. Aegypter

priv.
6 Mexikaner compt.

Banken.
Reichsbank-Antheile
Derl. HandelSges.
Darmstädtrr Bank
Deutsche Bank
Diskonto-Commandit
Oesterr̂Ungar. Bank
Länderbank
Oesterr. Credit
Ungar. Credit
Oltomanische Bank

Industrie -Papiere.
Norddeutscher Lloyd 95,80
Gelsenkirchener 162.20
Harpener 140,50

Tendenz:  still.
Nachbörse: Credit: 803' /

Schlußes»»«.
134,80
128.-

118,55
236.30
419,75
58,V.

293-/,
9®5/s

189 V«
223 V-
84.30

173,50
130,90
140,30
96,—

tiberniaaurahütte
Bahnen.

Hefl. Ludwigs-Bahn
Pfälz.
Buschtherader
Dux-Bodenbacher
Staatsbahn
Lombarden
Nordwest-Bahn
Elbthal
Jura -Simplon-Bahn
Gotthard-Bahn
Schweiz. Norvost-Bahn

„ Central-Bahn
Verein. Schwrizer-Bahn.

KL Loose»
™' 4U  1860er Loos«

Türken-Loose
Wechsel.

100̂30 Kurz London
94,10 - Paris

104,75 ■ Wien
84,60 Prämie Credit per Jan.

• per Febr.
, §o,80 , DiSoC. per Jan.
104,5s Febr.103,- v
63,20 Papier -Geld. Brief.

Amerik. Banknoten—,—
Franzöf. do. —80M

160,70 Oesterr. do. —164,15
147,50 Russische do.
145,10 Geldsorte ».
169,70 20  Franken-St . —— iß 19
198,70 20 do. in '/, —
845,— Dollars in Gold —_
317V« Ducatrn —,_ 97 g!
303,Vs do. al marco — 97g
375,— EngUSovereigns —20 33
132,80 Gold al inarcop. K. —,— 2780

Ganzf.Scheideg. „ —
Hochh. Silber —
Holl. Silber -
Oesterr. Silber -
Ruff. Imperiales —

Rmz, Anhänger de8 Manrico
Ein alter Zigeuner. . . .
Eine Bote.
Gefährtinnen Leonoren'z. Diener des ,

und Bewaffnete des Grasen Luna und Manrico'S.
. " Neger. Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt theilS in BiScaja, theilS in Arragonien im
Anfänge des 15. Jahrhunderts.
Anfanq 7, Ende S-/, Uhr._

Residenz -Theater.
Sonutag, den 16 September 1894. 157. Abonnements-

Vorstellung. Dutzendblllets gültig. Neu einstudirt: Der Gold-
onrkel. Große Poffe mit Gesang in 6 Bildern von Emil Pohl.
Musik von A. Conradi. Erstes Bild: „Er kommt!" Zweites
Bild: „Fort mit Schaden!" Drittes Bild: „Stiefmütterchen".
Viertes Bild: „Ein Stündchen im Cigarrenladen." Fünftes
B:lo: „Er soll dem Herr sei,: " Sechstes Bild : „Ein richtigesBerlrner Kmd."

Montag, den 17. September 1894. 158. Abonnementsvor
stelluug. Dutzendbillets giltig. Zum 8. Male. Novität-
CirkuSlente . Comödie in 3 Akten von Franz v. Schönthan.
Dre nächste Aufführung der Operette: Der Oversteiger findet
Dienstag, den 18. September statt.

Vorverkauf 11- 1 und 4—5 Uhr.
Caffenöffnung «'/„ Anfang 7, Ende S'/z Uhr.

TieichshaUen*TKeater.

«v Auszug aus den
Clvllftandsregiftcrn der Stadt Wiesbaden

vom 15 . September 1894.
Geboren:  Am 11. Sept.: DemDekoralionsmalergehülfen

snedr:ch Bechte. T. N. : Friedericke Sophie Caroline Auguste.
~ Rm 11. Sept.: Dem Bureau-Assistenten Friedrich Leser e.
S . N.: ^ean Friedrich Ludwig. — Am 10. Septbr..- Dem Tag.
lohner Peter tzischbache. T. R. : Catharina Elisabeth. - Am
9. Sept. : dem Maurer Martin Alter e. S. N.: Ludwig Martin
Hermann. — Am 13. Sept«: Dem Maurergehülfen Friedrich
Dey e. T. N.: Wilhelm ine Anna Emilie. Am 10. Sept.: Dem
Tagelöhner August Schwibingere. S. N. : Jakob.

Aufgeboten:  Der Buchhalter Josef Johann, gen. Carl
Keller hier und Maria Pbilippine Hugo! ne Rüßler hier. —
Der StatwnS-Affisient Julius Georg Poths hier und Wilhelmine
Caroline Adolfine Philippine Krüger hier. — Der Herren,
schneider Carl Albert Gäbler hier und Margaretha Kleisinger
hrcr. — Der Schreinergehülfe Ca>l Martin Stahl hier, vorher
m Erbenheim und Johanna Sophie Richter hier. — Der Buch¬
halter Johann Albrecht hier und Luis, Auguste Emma Müller
zu Mainz.

. Verehelicht:  Am 15. Sept. : Der Holzhändler Gottfried
Heii,r:ch Wilhelm Blum und Elisabeth Marie Josesinc Reinhard,
beide hier. — Der Siadtkaffengehülfe August Christian Theodor
Sloll und Caroline Wilhelmiue Marie Heymach, beide hier. —
Ter Cataster-Affiflent Josef Lex und Maria Catharin» Brühl,
beide hier.

Gestorben:  Am 14. Sept. : MargaretheWilhelmine. geh.
Hümmerich, Ehefrau des Taglöhners Conrad Maurer, alt 55 I.
10 M. 3 T. — Am 14. Sept. : Caroline Elisabeth, geh. Plüger,
Ww. des Eisenbahn-Bediensteten Jakol- Page, alt 63 I . 5 M.
3 T. — Am 14. Sept. : Der Rentner Hermann Bremer von
Posen, alt 63 I . 11  M . 25 T.

_ Königliches Standesamt.

Bekanntmachung . *
^5om 20 . September ds . Js . ab wird der

Personen - Haltepunkt bei Laufenselden zwischen
Hohenstein und Michelbach eröffnet und halten die
Züge daselbst zum Aus- und Einsteigen in folgender
Weise an:
In der Richtung von Wiesbaden nach Limburg

Zug Nr . 81 um 885  Vormittags,
», n 85 „ l 13 Nachmittags,
n ,, 89 „ 551 „
.. 93 .. 93*

I » der Richtung von Limburg nach Wiesbaden
Zug Nr . 82 um 4 00  Vorm , nur Monatgs,8 3311 0 ,,

, 1103
„ 3 18 Nachmittags
„ 822

13. September 1894. 3413

86
88
92

- - 96
Wiesbaden, den

Stiftstraße 1« . (Direction: vkn . » ebrngen.
Speeialitäten 1. Ranges.

, Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr. ,
126,20 Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halben Preisen . D auer von « Jahren

b,bo^ Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen tag- 1^ ** te t werden,
lieh bis Abends 6 Uhr bei den Herren : 8. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L. Maschke , Wilhelmstraße 30,
und J. Stassen , Gr . Burgstraße 16. 8107

Alles Nähere durch Plakate und Programme.

Königl . Eisenbahn -Betriebs -Amt.

Kekanntmachung.
Im Auftrag des Magistrats dahier, sollen Diens¬

tag . den 18 . d. M . Mittags 12 Uhr 2 Hunde
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 15. Sept . 1894.
Heil , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Das der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬

hörige , z. Z . an Gärtner Peter Jos . Schnei¬
der verpachtete Grundstück im Distrikt „Schier¬
steinerlach", mit einem Flächengehalte von 18
a 62 qm südlich der L.-Schwalbacher Bahn
und von 5 a 94 qm nördlich der Bahn , soll
soll vom 1. November ds . Js . ab, auf die

anderweit v er-

20,355
80,75

164.15
17,
3 1/,
1,30
2,80

Geld

84 V«
300-/«
185,60
95'/-

DlSkonto: 198,50, Staatsbahn I

pstntKroMlmrg.
Heute Sonntag , den 16 . September , sowie

sdie folgenden Tage:

Grches Tiroler-K-ncert
der aus 5 Damen und 3 Herren bestehenden ersten

Steirischen Concertsünger- und Jodler -GesellschaftBrod und Reiner.
Entree frei . 9893

— , Lombarden: 96“/, Italiener: 83,50.

M diejenigen Mnngslesn,
welche an das von ihnen zu abonnirende Blatt nach den ver- ,
fchiedensten Seiten hin große Ansprüche stellen, dürfte das täglich
2mal in einer Abend- und Morgen-Ausgabe (auch Montags) !
«rschcinende„Berliner Tageblatt" und Handels-Zeitung mit
seinem reichhaltig«, und gediegenen Lesestoff in vollem MaaßefcbfeMuo. .

Alle Drucksachen
für Geschäfts- « . Privatbedarf

lkfert rasch, gat nnt  i * nhasigsUn Freiten
. die Buchdrockerei von — _

Carl Sctmogelberger &. Cie.
2k L-rdt-tr-, »«36. Tusspreob-Aaschlasa 226.

Auf dem größeren (südlichen) mit einer Einfriedig,
ung versehenen Theile des Pachtobjettes befinden sich ein
einstöckiges Wohnhaus , ein Holzschuppen, ei»
Gewächshaus von 12 m Länge und 3 m
Breite , ein Ziehbrunnen, sowie 17 hochstämmige Obst-
bänme und 11 Stück Zwergobstbäume re.

Das Grundstück ist an die städtische Haupt-
wafferleitung angeschlossen.

In dem vollständig unterkellerten Wohn»
hause befinden sich im Erdgeschosse 3 geräumige
Wohnzimmer , eine Küche und ein' Abort; im
Dachgeschosse eine große Kammer und zwei
Speicherräume.

Die Grundstücke eignen sich sowohl zum Bettiebe
einer Gärtnerei , wie zu anderen Zwecken.

Pachtlustige werden ersucht, ihre Offer¬
ten bis zum 10 . September  d. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr , im Rathhause dahier auf Zim¬
mer Itr . 5 5  abzugeben, woselbst auch die Verpacht¬
ungsbedingungenund ein Lagcplan während der Vormit-
tagsdienststunden eingesehen werden können.

Wiesbaden,  den 4. August 1894.
308_ Der Magistrat . I . V. K2rner.

fc'lpi.Waschanstalt« Mols Halt
Webergasse 43 . 7224

Lieferungszeitb. 21  Stunden» Neueste maschinelle Einrichtung,
Eigene Reparatur-Werkstätte für gereinigte Sachen. Annahme¬
stelle der Sächs. Garoinen-Wascheret von Karl Htfppner in Köln,
Annahmestellen meines Geschäfis befinden sich In Wiesbaden bet
Herr» 8lr6N8vh, Webrrgasse 40, und bei Geschw. Killin, Nero-

ffraße 8/10; in Echlangenbad bei Herrn Rothschild.
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Geburts -Anzeige.
(Statt besonderer Mittheilung.)

Die Geburt eine« kräftigen
Mädobeas

beehren sieh anzuzeigen

2i Louis ßoseutbalu. Frau.
Wiesbadener Rhein-u.Taunus-Club.

3 » Hanpttonr.
Das Mittagessen ist durch ein

Vorstandsmitglied bei Winter be¬
stellt worden . 32

SpangenGcrgTcfies ionjetimtoüiuni
für Mustk,

Taunusstratze 40 . "WS
Beginn * des neuen Schuljahrs : Donner¬

stag, den 29 . September . Lehrgegenstände:
Clavier, Gesang, Violine, Cello, Theorie, Kammermusik rc.
Abtheilnngen für Anfänger , Dilletanten und
Fachschüler. Vollkommene Ausbildung . Be-
währte Lehrkräfte . Honorar für Anfänger
100—120 Mk., Dilletanten 130—160 Mk.. Fach-

üler *240 Mk. jährlich. Alles Nähere durch die
ähesberichte und Prospecte. Sprechstunde täglich von

10—1 Uhr.
Der Director.

H. Spangenberg , Pianist,
_ Taunnsstratze 40. _

sch
Jal

Walther ’s Hof
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Großes Extra -Correert.
Eintritt frei.

reichhaltige Speisekarte.
Dienstbach.

Hasenbraten. DtPpe-HaaS, sonst reichhaltige Speisekarte.

Ein fast neuer
Chaiselongues

für 25 Mk. wegen Mangel an
Raum zu verkaufen. Oranien-
firaße 27. 1. Et.

Bettfedern
und

Daunen
in weiss, halbweiss und grau,
garantirt staubfrei, von den
geringsten bis zu den feinsten
Sorten zu sehr billigen Preisen.
8 . Buttmann «&Co .,

8 Webergasse 8 29

Zur nenenTeutonia
q Gleichste . 14.

Empsehle meine

Restauration.
Kegelbahn.Billard,Scbiessstanl

K. Heute Gross,rimgsschirtzerr.
8 Schuß 30 Pfg , ly Schuß 80 Pfg.

Waffen gratis zur Verfügung.
48 Adolf Roth.
Kür Einjährig -Freiwillige

empfehle ich
Trieot- u. Stoffhemden

reguläre Unterhofen, Reithofen, Socken
u. Strümpfe.

Gut haltbare Qualitäten — billige Preise.
ichwenck.

bö_ Mühlgafse 9.

erct,
vollständig eingerichtet
gute Lage sofort zu ver¬
pachten. Off. unt. K. 17.
a. d. Exped._2815
2 Käme mit pfcit
billig zu verkaufen Ems er
strafte 61._a

Hüte
werden geschmackvoll und billig
angefertigt. a
I . Menz» MichelSberg 26 H. 1

wird gesucht und kann sofort
eintreten.
Brauerei Wuth  Biebrich.

Schneiderin,
hier fremd, sucht Beschäftigung
im Kleidermachen  u . Aus-
bessern.  2880

Bleichstratz« 15. 3 St . h

Cheviot « . Buxkin für «inen ganzen Anzug zu Mk.5.75
Kammgarn«.Meltau s. einen ganzen Anzug zu Mk. 9.75
j« 3,30 m f. d. Anzug berechn., versend, direct an Jedermann
Oattinger & Co., Frankfurt a . 91., Fabrik-Depfit.

Muster umgehend franco. NichtpaffendeSw. zurückgenommen.

8i«c j. Situgrtiti
sucht noch eine Schülerin für
gründl. Gesangunterrichi. Preis
sehr mäßig. [Offerte unterK. 19
an die Exped. d. Bl. 2813

Ein junger gewandter
Mann sucht
Stellung

als Hausbursche oder
Ausläufer . Derselbe war
in einem hiesigen ersten
Hotel thätig.

Näheres Michelsberg Nr. 3
Württenberger Hof 2821.

Lehrling
gesucht
Wuth 'sche Brauerei,

4326 Biebrich.

299 Centner

Kklternbß
wird zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe
sind unter D. F. in die
Expedition dieses Blattes
zu entrichten. 30.
Costüme,Mäntel,
Capes rc. fertigt
elegantu. billigst

Born Müller,
Friedrichstr. 45.

. »tlftwfit 15
Part , erhalten ein auch zwei
Fräulein ein schöne« Zimmer.
Anschluß an die Familie, gute«
Heim._ 2814

13
Eine heizbare Mansarde billig
zu vermiethen 2818*

in oder zwei anständige Ar-
1 beiter erhalten gute Kost

und Logie zu billigstem Preis.
Dotzheimerstr. 1b. 2810

FrMcilflwße6
Part . Ein möblirtes Zimmer
feperater Eingang , billig zu
vermiethen. _ 2786

AdlMG 50
erhalten reinliche Arbeiter oder
anständige Mädchen heizbare
(Part.) Schlafstelle. 2820
fjltin schön möblirtes Zimmer,
^ sehr geeignet für Einjährige
nahe den Kaiernen billig zu
vermiethen. Dotzheimerstr. 15.2809

Mrstrnße 50
sind 1 Mansardcnzimmrr und
Küche, sowie1 großes Zimmer
nach der Straß« auf 1. Oktob.
zu vermiethen. 2819
Mm anständiger junger Mann
"tkann Logis erhalten mit oder
ohne Kost. Adlrrftr. 57 II r.2806

Sans n . MrUchast
unter günstigen Bedingungen
8420 zu verkaufen durch

Carl Engler,
Wiesbaden, MichelSberg 22

Vertreter: I . GlSsner

per Okt. suchen zu mieihen
Carl Engler,

MichelSberg 22.
Vertreter: I . GlSsner.

14 Z . -
Mitte der Stadt sofort zu

vermiethen durch
Carl Engler,

MichelSberg 22.
Vertreter: I . GlSsner.

1 Miether
erhalten kostenfrei Läden,

Wohnungen». Zimmernach»
gewiesen durch

Carl Engler,
MichelSberg 22.

Vertreter: I . GlSsner.

ZKauterrain
bei Niederwalluf, Villen-
Viertel, feine Lage, billig zu

verkaufen durch
Carl Engler,

MichelSberg.
Vertreter: I . GlSsner.

C. Engler,
3415 Sensal,
hält sich bei An»u. Verkauf
sowie Tausch,Hypotheten-
gelder bestens empfohlen.

Frankfurta. M.,Kaiserftr.30.
Mainz, Langgaffe 16.

Wiesbaden,
Michelsberg  22.

Vertreter: I . GlSsner.

Zhmschstl. Mi
mit großem Obstgarten zu

Mk. 45,000z« verkaufen.
Näheres:

C. Engler,
MichelSberg  22,

Vertreter: I . GlSSner.

mit großem Laden, Mitte
der Stadt zu Mk. 52,000 zu

verkaufen durch
Carl Engler,

MichelSberg 23.
Vertreter: I . GlSsner.

beschafft auf erste Zusätze
Carl Engler,

MichelSberg 22.

z Tausch.
Wer ein HauS oder Villa

nach hier oder auswärts ver¬
tauschen will, w-nde sich an

Carl Engler,
MichelSberg2>.

Morgen Montag Nachmittag S Uhr
werden 199 Haufen

Bau - u. Brennholz, Latten, Bretter,fustböden, Schalterbäume undachfparren
am Abbruche

4 Hochstättr 4
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

U. jktjk Auktionatoren.

Tanz-Unterricht.
Montag den 8 . Oktober , Abends 8V , Uhr,
Beginn meines Kursus. Franxaise , Lancier,
Mennett , Gavotte re. und fämmtliche Rund¬
tänze . Gest. Anmeldungen dortselbst und Wohnung.
2812 8 , Diehl , Sedanstraße 13.

Tanz-Unterricht.
Beginn meines CursuS umfassend alle Tänze, verbunden mit

AnstandSlehre, Montag , den l . Oktober, Abends 81/, Uhr
im Saale zu den .Drei Königen" Markt 26. Anmeldungen be¬
liebe man jetzt schon in meiner Wohnung»der im Unterrichts«
lokale bei Herrn Kaiser machen zu wollen.

Achtungsvoll
K. Schwab, Tanzlehrer.

Helenenstraßr 16, 2 Etage.
Privat-Unterricht nach Uebereinknnft zu jeder Zeit.

Sonnenberg - Wiesbaden!
Schönet*« Lokal Sonnenbergs

am Kusse des Berges.
Warme und kalte Speisen
zu jeder

VorzOgl. Getränke.
Selbstgekelterten Wein

und Apfelwein.
kMld-Hirlkitiiii:

Apfelwein - Champagner,
worüber fiele Anerkennungsschreibenvorllegen.

Fabrikation von echtem Champagner nach franx. Methode.
Versandt nach dem In- und Auslände.

Aufmerksame Bedienung ._ Billige Preise.

Neueste Tudimuster
franco an Jedermann!

Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte|
meine Collection bestellt, franco eine reichhaltige Aus¬
wahl der neuesten Muster für Herrenanzüge , Ueber-
zieher, Joppe « und Regenmäntel, ferner Proben
von Jagdstoffen , forstgrauen Luchen, Fieuerwehr-
tuchen, Billard «, Chaisen- u. Livree-Luche« k.  rc.
und liefere nach ganz Nord» und EüddeutschlandAlles
franco — jedes beliebige Maaß— zu Fabrikpreisen
unter Garantie für mustergrtreue Waare.

Zu 3 Mark 50 Pfg . ,
Stoffe— Zwirnbuxkin— zu einer dauerhaften Hose,

klein karrirt, glatt und gestreift.

Zu 4 Mark 50 Pfg.
Stoffe— Lederbuxkin— zu einem schweren» guten

Burkin-Anzug in hellen und dunklen Farben.

Zu 3 Mark 00 Pfg.
Stoffe — President — zu einem modernen, guten

Ueberzieher, in blau, braun, olive und schwarz.

Zu 7 Mark 50 Pfg.
Stoffe—Kammgarnstoff—zu einem feinen Sonntags-

Anzug, modern karrirt, glatt und gestreift.

Zu 3 Mark 50 Pfg.
Stoffe— Loden oder glattes Tuch—zu einer dauer»
haften guten Jovve in grau, braun, forstarün rc. rc.

Zu 5 Mark 50 Pfg.
Stoffe— Velour-Buxkin—zu einem modernen, guten
Anzug in Hellen und dunkeln Farben karrirt, glatt
_ und gestreift. _

Zu 5 Mark
Stoffe— schwarzes Tuch— zu einem guten, schwarzen

Tuch-Anzug._
Reichhaltigste Auswahl in farbigen und schwarzen

Tuchen, Buxkins , Cheviots u. Kammgarnstoffe«
von den billigsten dis zu den hochfeinsten Qualitäten zu
Fabrikpreisen. - ^ 3361b

H. Ammerbaclier, Fabrii-»ep»t,|
Augsburg.
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Selbst dem anspruchsvollsten
Zeitungsleser

wird die
täglich zweimal erscheinende

Straßburger Post
SonntagS -Unterhaltnngsblatt und reichhaltiger
Vcrlosuugsliste gekündigter und ausgeloster Wert¬
papiere

alles dasjenige bieten
t»aä auch eine politische Zeitung ersten Ranges nur
rrgendwie bringen kann.

Der grösste Vorzug des Blattes ist die ein¬
gehende Berichterstattung ans allen für den Gang
der europäischen Politik wichtigen Staaten und
Hauptstädte «, unter besonderer Berücksichtigung
der Entwickelung der sranz . Verhältnisse und der
Verhandlungen der Pariser Kammern ; die schnelle
und zuverlässige Mitteilung aller wichtigen Vor¬
gänge in der deutschen Reichshauptstadt re. Dies
Alles bringt die Zeitung ans der Grundlage
emes ansgedehntcn , in großem Masistabe einge¬
richteten Depeschendienstes , durch welchen sie, unler
Ausnutzung der günstigsten Postverbtndungen, auch in
der Lage ist

früh morgens und früh mittags
einen überaus reichhaltigen Handelsteil

mit telegraphischer Meldung der Effecten - und Waren-
cnrse , Getreide -, Mehl -. Kaffee -, Spiritus -, Oel -,
Zucker -, Baumwoll -, Wolle -, Hopfen - re. Preise
von sämtlichen bedeutenden Plätzen, Veröffentlichung der
Viehpreise von den größeren Märkten, Tabak -, Hop¬
fen - und Weinberichte re.
der kaufmännische« und Geschäftswelt

^rzubieten.
Reichstags -Berichte nach stenograph. Aufnahme.
Belehrende und unterhaltende Aufsätze über alle Gebiete
menschlichen Könnens und Wiflens, militärwiffenschaftliche
Arttkel, welche auch das große Publikum interessirende
Fragen behandeln.

Bortreffliche Feuilletons
der ersten Autoren, Rebuscorrespondenz , kaufmän¬
nische Aufgaben u. s. w. bieten einen so reichen Unter¬
haltungsstoff, wie er selten in einem Provinzialblatt ver¬
einigt ist. Dabei beträgt der Abonnrmentspreis

nur Mk. 5.— das Quartal =
bei allen Postanstalten in Deutschland und Oesterreich
® ™62«» b" P°st'Zeitungs.Pr -iSliste). In Colmar,
Kehl, Metz, Muhlhanfen und Zabern nehmen die
bekannten Agenturen Abonnements entgegen.

zufolge ihrer allgemeinen Verbreitung in ganz Elsaß-
Lothringen, Baden, der Pfalz, überhaupt in aani Süd-
Westdeutschland ist die „Straßburger Post" ein

M« . bestens bewährtes Insertionsorgan
für Anzeige « aller Art , amtliche Bekanntmach¬
ungen re. _

Porto - und kostenfreier Versand bis zum 30
September an sämmtliche ne « hinzutretende Abon¬

nenten nach Vorlage der Postquittung.
Probenummern gratis!

Portier-Garnituren-

■mm
L,

JP
"c5
CD

c/>
ST
w

CD
CO
CD

89 Grosse Auswahl billigst.
vom1. October ab Nor¬
mal- und Neform-
hemdenmitdemStempel
System Ar. Jager oder System
Ar. jahmann infolge des

Markenschutzgesetzes nicht mehr ver¬
kauft werden dürfen, verkaufeich diese
Imitationen mit Extra Rabatt.

L Schwenk,
88  Mühlgasse 9.

Seile 7.

Neu eingetroffen:
M 8NP
WMk«-«.KndechStS Cravatten,
■' » in d» » °u« °n F °r » -N ßhichfeme Bfunttts
. . . „ Un,l^ r6elt  I 2B, 45, 80, 60, 76, ‘
>1 _ von SS  Pfg . an . Z 80—Mk. 3.

M Fantasiefedern,:
W Panaches efc.
^ Neueste

Kragen.
Manschetten.

Mt » ,

Ä
m
Xf

MKesatzarttkel. | SBi“‘Ä B*MWe Iltt«bt», Juptten,ß
>» STI  Siicterele»,Handarbeiten§ EchnpkS, U
8 I » »Micher 88
W a v 1‘ A in allen Formen und rn I . . ^ #A
v) iltttprt ' HHlP i allen Weiten am Lager D „ .
Vi | von 60  Pfg . an. | neuesten Erscheinungen

Min Kutscher, welcher schon seit
VI  mehreren Jahren im herrsch.
Hause gew. u. in Fahren u.
Gartenarbeit sow. als auch in
all.anv. ihn anbelangten Diensten
sehr gut bew.ist, bittet vom1.Ott.
od. später in Wiesbaden od.
dess. Umgeb. als Kutscher, Haus»
od. Bureaudiener antreten zuk.,
längs,u.ehrenh.Zeugn.stehenz.D.
Nah, in der Exp, d. Bl. 3409

Verkauf emgetroffmer GelegeMikskäufe
unter Dectiipceis.

Reinach & Co.,
Neugasse 7a.

1
{♦)m
I

i ( »}m

Stellk-Gesch
Für ein Mädchen im Aller

von 83 Jahren,Württembergerin,
kathol Religion, welches in allen
häuSl. Geschäften, sowie auch
in Handarbeiten, Bügelnu. s.w.
bewandert ist, wird»ine Stelle
in besserem Hause als Zimmer¬
mädchen gesucht. Gest. Offeit -n
unter E. 64 an di« Expedition
d. Blattes erbeten. 3380b

in ordentlicher Junge kann
■das Tapezirer-Geschäft er»

lernen, Strauß, Langgaff»  9.
. )t ein nicht un¬
ter 24  Jahre altes

zuverlässig . Mädchen,
>u Kindern . Näheres
Klisab.-Str . 29,2 . 280

in junges, gebildetes Mäd»
' chen, tüchtig in Haush.,

Bügeln, Kochen«. perfekt im
massiren, sucht baldigst Stellung
in feinem Hause auch zu große,
reu Kindern. Gef. Offerte bitte
unter F, S. 100. postl. Darm»
stadt. 2807

pari« er4 1«.
[j_Cigarren-GrossMlflngM Versandt-Gesctiäft«

VtFmksmta.M., WieBlldeu, Mmz, M
M Kaiserür. 30. MidbelSbera 22. Lanaaasie 16.^

Kaistrstr. 30, Michelsberg 22, Langgaffe 16,
r empfehlen ihre anerkannt guten

J Cigarren und Cigaretten . .y,
■/ Vertreter für Wiesbaden: W
fÄl 3424 Herr Julius Gläsner . ^:r.

Mjesdabkurr Uckripeil-CIlld.
Sonntag de» 16. d. Ms.

Tages -Tour
nach Limburg , Diez  ete.

Abfahrt präciS 8 Uhr vom Louisenplatze.
Gäste willkommen. Der Vorstand 2817*

Verreist!
R. Zentner,

Heute Sonntag und Morgen Montag Fort»
setzung unseres

Prrisschietzen.
Heute Sonntag Punkt 3 Uhr findet das

Wettschietzen
statt, wozu wir unsere Mitglieder ersuchen pünktlich zu
erscheinen. Der Vorstand . 33

^roeodil.
37 Loutsenstratze 37Märzenbier

aus der Brauerei„Zrrrn Spaten"
(Gabriel Sedlmayr).

Anstich hente . "98
Ph. Schmidt.44

34 pract . Zahnarzt. 22

Gutenberg.
Heute Abend

Metzelfnppe.
Wilh. Alexi.

Herbst - und Winter -Saison!
Das Neueste und Eleganteste fertiger

Knaben- Anzüge in Jaquette, Kittel-u. Blousen-Fapon,
Mnaben -Paletöts mit und ohne Pelerine,
Knaben -J oppen,
Knaben -Cheviot -Jaqnettes R̂ l agn,

" empfehlen zu den billigsten Preisen

Gebrüder Süss,
024 am Kranzplatz «,



—

«me 8. <S« mtag WisSb ade«« Ge uerahAkWdssr. VS. Gevrrmbn - IM. Nr . 816.

vis bagsn6er edelsten Weine am Rheine

1 Rauenthal
2 Johannisberg
3 Geisenheim

4 Rüdesheim
5 Scharlachberg
6 Mühe

7 Gipfel
8 Kelzenberg
9 liangenberg

10 Capellberg
11 Mühlberg
12 Eisei

^Di©bei Monster, unfern Bingerbrück in den Lagen: Mühe, Gipfel, Kelzenberg, Langenberg, Capellberg
und Mühlberg cultivirten Weine: aus Riesling, Traminer, Ruland, Burgunder und Oestreicher Trauben-Sorten
sind in jeder Beziehung den anderen edlen Rheinweinen an Gehalt, Blume, Geschmack und Haltbarkeit
ebenbürtig.

Vorgenannte Weinberge liegen ebenso wie der Scharlachberg, in unmittelbarer Nahe des Rheines und
zwar mit derselben Abdachungnach Südost und Süd, wie die Abhänge Rauenthals, Geisenheims, Rüdesheims,
des Johannisberges und des Scharlachberges und sind mit diesen das Product desselben Bodens (Rheingauer
Sericit-Schiefer), derselben Sonnenlage, derselben Traubensorten und derselben rationellen Cultur.

Aus meinem reichassortirten Lager in

Rheinweinen
empfehleich besonders folgende naturreine , bestgepflegte Weine meiner eigenen
Gewächse:

Preis pr. Ltr . im Fass od. pr. 8/4-Ltr .-Flasche mit Glas.
Mark

1889er Langenberger . —.90
1889er Capetlberger Auslese . l .io
1889er Gipfeler .1 .50
1886er Mühlberger Riesling .2 .—
1884er Müh’r Riesling-Auslese .2 .50
1884er Kelzenberger Riesling-Auslese . . . . 3.—

Ausführliche Preisliste der billigsten von 65 Pf. an bis feinsten Sorten in- u.
ausländischer Weine , sowie Proben stehen gratis und franco gerne zu Diensten.

Niederlagen befinden sich bei den Herren:
Edmund Erb , Karlstrasse 2,
C. Grünberg , Goldgasse 21,
Friedr . Klifz , Rheinstrasse 79,
H. Neef , Rheinstrasse 63.

Louis Schild , Langgasse 3,
Oscar Siebert , Taunusstr. 42,
Otto Siebert , Marktstrasse 10.

6050

Carl Eduard Herrn . Doetsch,
vormals C . Doetsch , Geisbergstrasse 3.

Zuckern bscftilag!
Würfelzucker uneg . per Pfd . 28 Pfg.
Gebr . Java .Caffee , weiß. Nußbohnenc. p. Pfd . M. 1
Brannschweiger Cichorie 4 Packet 17 Pfg.
Gebr . Korn p. Pfd. 14 Pf ., Malzcaffee p.Pfd. 16 Pf.
Borzügl . Weizenmehle per Pfd. 14, 16 u. 18 Pfg.
Suppe «. « . Gemüfenudeln per Pfd . 30 Pfg.
Weizengries 16 u 20 Pf ., Maccaroni 26 Pf . p. Pfd.
Neu « Linsen , gutkochend per Pfd . 15,30 u. 26 Pfg.
Große Erbsen n . Bohnen per Pfd . 12 u. 16 Pfg.
Neues Sauerkraut bei 10 Pfd. 8 Pfg.
Marmelade 30 u. 35 Pf , Rübenkraut 15 Pf . p. Pfd.
Reue Holl . Boühäringe per Stck. 4, 6 u. 8 Pfg.
Ia. Kernseife bei 10 Pfd . 23 Pfg.
Bestes amerik . Petroleum bei 10 Ltr. 14 Pfg.

»9982 j , Schaab , Grabenstr . * .
Auf Wunsch tägliche Anfrage u. alles frei in'S Haus.

Kneipp Kur ist einzig und allein die
richtigste Kur, welche
jedem Kranken, selbst

in hartnäckigsten Fällen Hilfe bringt. Verlangen Sie ungesäumt
Prospect der herrl . Kneipp -Kur -Anstalt »Stahlbad Wein¬
heim Bergstr .* Billige Pensionspreise. Aerztl, Bebandl. 2037b

wicntig nur jede Hausfrau!
50°/0 Ersparniß an Zeit u. Geld
beim Gebrauch von Di.  K . E.
Heine ' s Schnettwaschseife

mit dem Schiff.
Zu haben bei:

A . Berlins , Drogerie, Große
Burgstraße 13,

C. Brodt . Drogerie, Albrecht-
straße 16,

L. Henninger , Drogerie,Fried¬
rich ftraße,

C. W . Leber , Colonial« , und
Drlicateffen, Bahnhofstraße.

OttoSiebert,Drogeüe,Markstr.
OScar Siebert , Drogerie,

Taunusstraße.
in Brebrlchr

F . SchneidenhSn . I . Winkler.
MN " In Hamburg auf der

Ausstellung vreisgrkrönt. 3400

Mamstrasse

7868

T lepbon Nr . 171

TreffpmiKt der Fremden.
Große Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstücks-
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager »Bieres der
«ranerei -Gefellsch . Wiesbaden

direct vom Faß,
Heine Weine von Mal.
empfiehlt zu zahlreichem Besuch
10010  8 , Müller.

Klauenöl
für

Nähmaschinen und Fahrräder
von

H . Möbius & Sohn,
Hannover,

ist zu haben bei:
Fr . Becker, Kirchstr. 11,
A. Grün , Kirchstr. 19,
Carl Kreidet , Webergaffe 43.

0%OOOOOOOOGOOOOKXXXXJOOO
Hermann Brann, 12 Langgasse 12.
Special-Geschäft für Herren - und Knaben - Garderoben.

Empfehle mein reichhaltig sortirtes Lager in fertigen

Hnm-,Jiliigli»gg-il.KNbkä-MWklii.Ncktii1s,Hemii-,M«Bogs-ii.Kiil!brn-AMgkck.H
von den einfachsten bis zu den besten  Qualitäten zu billigsten  Preisen.

OV Grosses Stofflager für Maâikesitellangen«Die Anfertigung nach Maasswird aufs Sorgfältigste ausgeführt und übernehme ich jede Garantie , sowohl für Sitz als auch für Verarbeitung.
10023 3MF * Reelle Bedienung, Billigste Preise . "MW

oooooocoooocoocceoooooocooo
Rotationsdruck und L«rlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger u. Hannrmann.  Veraniwortliche Redaction: Für de» politischen Theit und das Feuillelon: Cycftedacteur

Friedrich Hannemann:  fstr den localen, den allgemeiinn Theil und die Inserate : Otto von Wehren.  Säuuutlich in Wiesbaden
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